' 


17 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


. 


von 


2 
| 
| 


| 39,000. 


1 Gent. 


Eelegraphifche Depofchen. 
(Seliefert von der „United Preg*.) 


— — 


Inland. 


Kongreß. 


Wafhington, D. E., 10. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte fich heute 
früh ausAdhtung für fein verftorbenes 
Mitglied Houf von Ohio. 

Bsahnhof- Räudergerhichte. 

Cairo, ZU, 10. Febr. Sn GSpars | 


ta, SU., einer Station an der Mobile 
& Ohio-Bahn nördlich von hier, er= | 
s.gnete jich ein jenfationeller Raubdan- 
jall. Gegen 1 Uhr Morgens Elopfte 
ein Mann an die gefchlofiene Bahn- 
hof-Thüre, wollte hinein und verlangte 
eine Fahrkarte nach Cairo. DerNacht-⸗ 
telegraphiſt rief heraus, er ſei allein im 
Gebäude, und es ſei zu ſpat für ſolche 
Geſchäfte. Im nächſten Augenblick 
wurde das Fenſter über dem Apparat 
des Telegraphiſten erbrochen, und ein 
Rebolber ſtarrte dieſem in das Geſicht. 
Der Telegraphiſt ſah 3 bewaffnete 
Männer draußen, und dieſelben be— 
drohten ihn mit dem Tod, wenn er 
die Thüre nicht öffnete. 

Mit Widerſtreben öffnete er nun, 
worauf er gebunden, geknebelt, hin— 
ausgetragen und in einen leeren Gü— 
terwagen geworfen wurde. Dann 
ſprengten die Räuber die Geldſpinde 
im Bureau mit Dynamit auf, erbeu— 
teten $300 und flohen in Nacht und 
Eiurm über die PBrärie hin. Erſt 
zwei Stunden darnadh) hörte ein bor= 
übergedender Mann das Stöhnen des, 
auch von der Kälte fehr leivenden Te- 
legrapbiiten im Güterwagen. Diefer 
konnte eine Bejchreibung der Räuber | 
geben. 

Gaͤttinmord und Selbſtmord. 


Milwaukee, 10. Febr. „Lou“ Fehr— 
mann, Beſitzerin des Lokals No. 28 
Market Str., wurde frühmorgens von 
ihrem Gatten Charles Fehrmann er-— 
ſchoſſen, welcher dann nach ſeiner 2 oder | 
3 Meilen entfernten Wohnung lief und 
fi den Hals durdfchnitt. Das Paar 
hatte jchon jeit einigen Jahren nicht 
mehr mit einander gelebt, gelegentlich 
aber hatte der Mann feine Gattin bes | 
Tut, fie gejchlagen oder fich Geld von | 
ihr geben laffen. | 
Auheimfide Sende. | 
San Angelo, Ier., 10. Febr. Zu | 
Sheriwood, 35 Meilen meftlich von | 
bier, find in den legten 10 Tagen über 
ein Dubend Perfonen am Tzledfieber 
geitorben, das fich noch immer meiter | 
ausbreitet. Erfranfte jterben gewöhn= | 
lich in weniger, al3 24 Stunden. Ein | 
großer Theil der Einmwohnerfchaft von | 
Sherwood hat bereits die Flut er= | 
griffen. 

Fenersflammen. 

» Atlanta, Ga., 10. Febr. In dem | 
großen Leihſtall von W. O. ones | 
am Forſythe Str., welcher ein ganzes 
Gevierte umfaßte, wurde geſtern Nacht 
um 11 Uhr Feuer entdeckt, und binnen 
einer Stunde war Alles niederge-⸗ 
brannt. Die Behörden glauben, daß 
mehrere Menſchen dabei umgekommen 
ſind, doch laſſen ſich bis jetzt keine Na-⸗ 
men angeben. Matrieller Verluſt et— 
ma $100,000. 

Lanfına, Mich., 10. Febr. DieXder- 
baugeräthe-Fabrif von %. Berhent & | 
Sohn, die größte der Melt, fteht in | 
Ylammen und ift wahrjcheinlicy völlig 
verloren. Wenit die Anlagen völlig ad- 
brennen, wird fi} der Verlujt auf } 
Millioner Dollars belaufen Ein ftar- 
fer Wind begünftiat das Feuer, das 
furz nach 1 Uhr heutetachmittag durch 
die Erplofion einesGußmajje-Behälters 
entſtand. | 

(Später:) Der Verluft beträgt nur 
85000. | 

Schwader Ausftellungsbefud. | 
| 


San Francisco, 10. Febr. Gejtern 
bejuchten nur 4558 zahlende Perjonen 
die Winterausftellung. 

Dampfernadiridten. 
Angefommen: 

New Dorf: Nomadic von Liver- 
pool; Spree von Gibraltar; Britannic 
bon Liverpool. 

Nem York, Rotterdam von Rotter= | 
dam. 

Liverpool: Cevic von New York. 

Southampton: New York von Nem 
York. 

Boulogne: Edam, von New York | 
nad) Rotterdam. | 

Hamburg: Sorrento vonNew York. 

Abgegangen: 

Liverpool: Runic nach New York. 

Neapel: Neuftria nah Nem Horf. 

Der Dampfer „Corean“, welcher am 
22. Januar von Glasgow abgefahren 
und dann am 1. Yebruar bejchädigt 
nad) der Mündung des Shannon zu- 
rüdgetehrt war, iit jet nach erfolgter 
Ausbefjerung wieder Nach Amerifa 
abgefahren. Die Bafjagiere follen 
zum großen Theil ſehr unzufriden 
in dem Kapitän und den Offizieren 

ein. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön; 
talte Welle; nordmweitliche Winde. 


— In Wafhington ftarb geitern 
Abend um halb 5 Uhr der dvemofratifche 
Kongreß-Abgeoronete G. W. Houd, 
Pertreter des 3. Bezirks von Ohio, 


MAbelich an einem Herzſchlag, nachdem 
er nod) den Kongreßverhandlungen des 


geſtrigen Tages beigewohnt hatie. Er 
erreichte ein Alter von 69 Jahren. 


ägliche Auflage 


Ausland. 


Bom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 10. Febr. Als im Reichstag 
der Etat der Reichspoſtverwaltung zur 
Debatte kam, griff der ſozialdemokra— 
tiſche Abgeordnete Schönlank den 


EStaͤatsſekretär des Reichspoſtamtes, 
Dr. v. Stephan, und deſſen Verwaltung 
heftig an. Er ſagte geradezu, dieReichs— 
poſtberwaltung ſei verſumpft und werde 
von dem Königreich Württemberg, Dank 
der Sonderrechte deſſelben, in poſtali— 
ſchen Reformen überholt. Das ſei wohl 
auch der Grund, weshalb die halbami— 
liche Preſſe über Württemberg losziehe. 


In der Reichspoſtverwaltung ſeien 60,⸗ 


609 Berfonen mit einer täglichen Be- | |! : ya 3 2 
 foldung von 2 bis 2} Mark befhäftigt; , appenfchild des ————— 
ı diefelbe fei im Uebrigen fchlechter, alz | 

— — Be 1 | der entfernte. 


ein rliches privatfapitaliftifches 


gewöh 


Unternehmen. 


Der deutſch· ruſſiſche Handelsvertrag. 
Berlin, 10. Febr. Der neue deutſch— 





ruſſiſche Handelsvertrag ift jet end= | 


giltig von den®ertretern beider Mächte 
unterzeichnet worden. 

Gegenüber der bon agrarifcherSeite 
noch immer betriebenen Agitation ge- 
gen den ruſſiſch-deutſchen Handelsver— 


Chicago, Samftag, den 10, Febr: 


bon 200,000 Gulden gefäljcht zu ha= 
ben. Der Verhaftete ift ein unverbej- 
ferlicher Spieler und hat aud) ein jTan- 
dalöſes Verhältniß mit einer Schau- 
Tpielerin. 

Anardifien- Ausweifungen. 


Bern, Schweiz, 10. Febr. Der eib- 
genöſſiſche Ortsrath hat Weiſung ge⸗ 
geben, 7 deutſche und S italieniſche 
Anarchiſten auszuweiſen, welche an 
den kürzlichen Ruheſtörungen in Zü— 
rich betheiligt waren. Dieſe Zwölf 
waren die Führer bei der feindlichen 
Kundgebung vor dem italieniſchen 
Konſulat daſelbſt, am 29. Januar, 
und auch bei dem nachfolgenden Ge— 
fecht mit der Polizei, als dieſe die am 


ten rothen und ſchwarzen Fahnen wie— 
Die Kundgebung be— 
zweckte, Sympathie mit der revolutio— 


nären Bewegung in Sizilien auszu— 


drücken. 
Sranzöſiſch · Afrißkaniſches. 


Paris, 10. Febr. Das ,„19. Siecle“ 


ſagt: In der heutigen Kabinetsſitzung 
wird wahrſcheinlich endgiltig beſchloſ— 


trag beginnen endlich die Kreiſe dergn⸗ 


duſtriellen ſich etwas energiſcher zu re— 


gen. So haben jetzt hier 200 hervorra- 
gende Induſtrielle einen Ausſchuß ge- 
bildet und den Vorfchlag gemacht, dem= | 
nächjit eine Verfammlung von Bertre= 
tern der gefammten deutfchennduftrie | 
und des Geiwerbes abzuhalten, behuf3 | 
Stellungnahme zu dem ruffifchenYan= | 
delävertrag. Den gleichen Zmed ver= | 
folgt die für heute nach hier einberufe- | 
ne Verlammlung de Ausſchuſſes des 
Zentralvereins der deutjchen Lederin= | 


| Duftrie, 


Die Weinftener-Frrage. 

Berlin, 19. Febr. Das Thon mieder- 
holt aufgetauchte Gerücht, daß die Re- 
gierung, von der Unmöglichkeit, die 
Meinfteuer-Borlage in ihrer 


fen, Verftärfungen von Genegal nad 
Timbuktu zu ſchicken, wo ſich jetzt 
Hauptmann Philippe mit einer kleinen 
franzöſiſchen Streitmacht gegen die 
ihn belagernden Tuaregs behaupten 
muß. Das Blatt fügt hinzu, es ſei 
wahrſcheinlich, daß das 4. ſudaneſi— 
ſche Bataillon den Belagerten zu Hilfe 
geſandt werde, und zwar unter dem 
Befehl von Oberſt Archinard, 
— im franzöſiſchen Su— 
an. 
Der franzöfifhe Frlottenfkandaf. 


Paris, 10. Febr. In der jüngjten 
Situng der Kommiffion, welche den 
Zuitand der franzöfiichen Flotte un= 


| terfucht, beftritt EScarde, der Flotten- 
| ingenieur in der Station Toulon, die 


Wahrheit der Angaben, wonad aus 
dem dortigen Arjenal wiederholt Ma= 


‚ terialien gejtohlen worden fein. 


jegigen | 


Form durchzubringen, überzeugt, be= | 
reit3 mit der Umarbeitung der Vorlage | x 
 eu8 Kapjtabt zufolge tft Lobengula, 


beſchäftigt jet, tritt jeßt in beftimmte- 


rer Form auf, indem aud) die Richtung | 


angegeben wird, nach welcher die Vor= | 
Tage umgearbeitet werben Toll. 


heißt nämlich, daß die Regierung dem 
Reichstare eine 
unterbreiten wolle, welche die Yap- 
meine bolfftändig freiläßt und nur die 
Flaſchenweine zur Belteuerung für 
Reichszwecke heranzieht. 
Aeberfülltes Gefängniß. 
Berlin, 10. Febr. Das Gefängnif 
zu Plößenfee ift derartig überfüllt, daß 
die Heberführung einer aroßen Anzahl 
der dortigen Gefangenen nach verjchie- 
denen Gefängnilfen in der Propinz‘Bo- 
fen verfügt worden ift. 
Ausfheidender Antifemit. 


Berlin, 10. Febr. Die Reihen der 


antifemitifchen Meichdtagsabgeordneten | 


beginnen fich zu lichten. Nachdem erit 
fürzlich der Leipziger Antifemit Erwin 
Bauer fein Mandat niedergelegt hatte, 


frei vertretende Zandrath Lieber feine 
Abſicht, das Gleiche zugthun. 
25. Jordans Geburtstag. 


Yranffurt a. M., 10. Febr. Seinen | 
75. Geburtstag feierte hier der am 8. | 


Februar 1819 zu Snfterburg geborene 
Dichter und MeftHetifer Wilhelin Jor- 
dan, deifen Hauptmetf, das Doppel- 
epos „Die Nibelunge“ (eriter 
„Siegfriedfage”, zweiter Theil „Hil- 
debrands Heimfehr”) feinen Ddichteri- 
Ihen Ruhm fo fejt begründet hat. Die 
Blätter erinnern bei diefem Anlaffe 
daran, mie Kordan dieje Dichtung 
Thon mehrere Jahre vor ihrem Erfchei- 
nen als reifender Ahapfode mit qro- 


Bem Erfolge in über 200 Städten der | 


Alten und der Neuen Welt frei vor=- 
getragen hat, laffen aber au den 
zahlreichen anderen Dichtungen or= 
dans, mie dem epifch-pramatiichen Ge- 
dicht „Demiurgos“, dann den Dramen 
„DieWittwe desAgis“, „GrafDronte“, 
„Der falſche Fürſt“ u. a., den Luſt— 
ſpielen „Durch's Ohr“, „Die Liebes— 
leugner“, ferner ſeinen Ueberſetzungen 
der Sophokleiſchen Dramen und der 


Es 


Weinſteuer-Vorlage 


Theil | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Iſt Lobengula todi? 


London, 10. Febr. Eine Depeſche 
der vielgenannte biertrinkende und 
zwiebeleſſende, trotzige König der Ma— 
tabelen, jetzt todt. 

Die letzten Nachrichten beſagten be— 
kanntlich, daß er als Flüchtling, faſt 
von allen ſeinen Anhängern verlaſſen 


und an Gicht leidend, im Bufch ums | 


herirre. 
Der braſiliſche Zürgerlſtrieg. 
Pernambuco, 10. Febr. Vier von 
den fünf Peixoto'ſchen Torpedoboo— 
ten, welche kürzlich von hier nach Rio 
de Janeiro zu abfuhren, um die Revo— 


lutionäre zu bekämpfen, ſind vorerſt 


zurückgekehrt. Eines lief in der Nähe 
von Macago auf die Klippen und 
wird wahrſcheinlich in Stücke gehen. 

Waſhington, D. C., 10. Febr. Der 


Marineſekretär Herbert hat folgende 
Kabeldepeſche von Admiral Benham 
aus Rio de Janeiro erhalten: „Ge-⸗ 
ſtern früh hitzige Kämpfe an Anna 


| 3 ta anf n on 2 2 
erflärt jeht der den 7. fächfifchen Wahl: | Point; die Infurgenten errangen einige 


Vortheile.“ 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Blaſenblutung, von welcher 


der König von Sachſen befallen wurde, 
hat vorläufig aufgehört. 

— Mie aus Stodholm 
wird, ift Sie berühmte fchmedifche 
Schauspielerin ElifrHmwaller in Fiste- 
bapstiel gejtorben. 


— Der greife franzöfiiche Staat3- | 
mann Jules Simon feierte jeinen 80 | 
Geburtstag, und ed wurde ihm bon | 


49 auswärtigen Korrefpondenten ein 
YTeltmahl gegeben. 

— In Marjeille, Frankreich, wurde 
eine Yalfhmünzerbande verhaftet, an 
deren Spite zwei Angejtellte de3 „Ere= 
dit Lhonnais“, Namens Didier und 
Tanzett, ſtanden. 

— An der franzöſiſchen Luftballon— 
ſtation für Militärzwecke zu Meudon, 
bei Paris, ereignete ſich eine Exploſion, 
durch welche die Röhren der Waſſer— 
ſtoff-Maſchinen zerſtört wurden, und 


auch ſonſt beträchtlicher Schaden ent— 


ſtand. Die Polizei glaubt, daß die Ex- 


Shakeſpeare'ſchen Gedichte und Schau⸗ 
ſpiele, ſowie endlich ſeinen äſthetiſchen 
Schriften die vollſte Würdigung zutheil 


werden. 
Glücklich abgelauſen. 


Köln, 10. Febr. Der (wie geſtern 


hätten. 
Drohender Aerzte. Striſie. 
Leipzig, 10. Febr. Die bei den hie— 
ſigen Oris⸗Krankenkaſſen angeſtellten 
Aerzte drohen mit einem Strike, falls 
die Krankenkaſſen darauf beſtehen, Ver- 
trouensärzte behufs Kontrollirung ih— 
rer regulären Aerzte zu ernennen. 
Anpopuſãre Sonntagsgeſetze. 


Köln, 10. Febr. Die Unpopulari⸗ 
tät der neuen Sonntagsgeſetze wird 
recht deutlich bekundet durch den, Faſten— 
brief, welchen der Kölner Erzbiſchof, 
Kardinal Dr. Krementz, erlaſſen hat. 
Es wird darin ausdrücklich zugegeben, 
daß der Verſuch, den engliſchen Sonn⸗ 
tag in Deutſchland einzuführen, ſehr 
üble Folgen gehabt habe. 

“Ariftokratifher Fälfder. 

Wien, 10. Febr. Hier wurde ein 
Dffizier di; Generalftabes, aus einer 
bochariftotratifchen Familie, unter ver 
Anklage verhaftet, Wechjel im Betrage 


pifon das Werk von Anardijten fei. 


— Aus München wird das Ahle: | 


ben des, in den Aubeftand verjeßten 


| preußifchen Diplomaten Karl v. Ver— 


thber gemeldet. (Geb. 31. Januar 


| 1809 u Müniae * 
gemeldet) in die Luft „deſertirte“ Feſ⸗ | 1809 zu Königsberg, war unter Un 
feldallon der militäriichen uftfchiffer- 
Abiheilung ijt glüdlich dei Hörter ge- | 
Yandet, ohne daß die Inſaſſen des Bal- 
Icn3 irgendmwelden Schaden genommen | 


| Freilaffung zimeier, 


derem Botjchafter in Paris, murbe 
aber megen feines ungeſchickten Ver— 
haltens bei der frangöfifchen Kriegser- 
Härung abgejegt. 1874 war er mie- 


der Botichafter des deutfchen Reiches | 
in Konjtantinopel, nach dem fruchtlo- | 


fen Ende der Konferenz im Januar 
1877 murde er indeh enpgiltig in Den 
Aubeitand verfegt und zog fi dann 
nah München zurüd. 

— Im Ungora-Diftritt, in Türs 
fifch-Kleinafien, haben wieder ernft- 
liche Unruhen ftattgefunden, und bon 
Konjtantinopel gingen daher 200 
Mann Kavallerie nach Usgah ab. In 
Civa3 und Gäfarea wurden aufrühre- 
riiche Plakate an die Mauern anges 
ihlagen, und die Polizei verhaftete u, 
4. 17 Moslemiten, welde ein Kom- 
plott zur Ermordung ber Chriften ge 
bildet hatten. . Der ameritanijde Ge- 
fandte in Konftantinopel, Wilerander 
WW, Ierrell, forderte bie unerzügliche 
in Iskanderum 
eingeferterten Armenier, melche ame 
tifanifche Bürger find. Er brobte, 
daß im Meigerungsfalle ein amerita= 
niſches Panzerſchiff 
geſchickt wü 


dem 


den verletzt. 
aus einer Reihe 
gemeldet 


ch Iskanderum 


Telegraphiſche Notizen 

| — Der berühmte Erfinder des „Sa- 
rophon“, der in Belgien geborene In— 
ſtrumentenmacher Antoine Xojeph 
Adolphe Saxe, Inhaber des Ordens 
der Ehrenlegion, iſt, wie aus Paris ge— 
meldet wird, in tiefſter Armuth geſtor— 
ben. 

— Friedrich Mitterwurzer iſt jetzt 
wieder für das Wiener Hofburg-Thea— 
ter engagirt worden. Bei der bekann— 
ten Unſtätigkeit des genialen Künſtlers 
fragt man ſich aber in ganz Wien, wie 
lange es ihm diesmal wohl in der Kai— 
ſerſtadt an der Donau behagen wird. 


— Die „Hamburger Nachrichten“, 
(das Bismarck'ſche Organ) ſagen über 
den deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrag: 


„Die Nothwendigkeit der 


reich-Ungarn und Italien unvermeid— 
lich, und wir machen weder der Regie— 


rung, noch dem Reichskanzler Caprivi 


einen Vorwurf daraus. Der vorige 
Reichſtag aber muß dafür verant— 
wortlich gehalten werden, da er die 
früheren Verträge mit byzantiniſcher 
Unterwürfigkeit und ohne vorherige 
Prüfung durchgepeitſcht hat.“ 

— Zu Raleigh, N. C., wurde geſtern 
der Schankwärter Peter Degraff, ein 
Weißer, wegen Ermordung ſeiner Ge— 
liebten Ellen Smith gehängt. Etwa 
10,000 Menſchen wohnten der Hinrich— 
tung bei. 

— Bei Whiting, Ind. rannte geſtern 
der Baltimore-Expreßzug No. 47 in 


eine Anzahl leerer Güterwagen hin— 


ein. Zwei Angeſtellte wurden verletzt, 
während die Paſſagiere mit dem Schre— 
cken davonkamen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 385 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 60, zufammen alfo 445, gegen 266 
(in den Ber. Staaten 222 und in Ca— 


 nada 44) in derjelben Woche des Vor- 


jahres, 446 in der borigen und 485 in 
der borvotigen Woche. - Die Beflerung 
der Geſchäfte hält troß der Ungemwiß- 
heit über die Sollgefeggebung Doch 
größtentheils an. 

-— Aus Carfon, Nev., wird berichtet: 
Als geitern Abend gegen 7 Uhr der 


ı Volizug der Virginia & Irudee-Bahn 


etiwa eine Meile von der Stadt entfernt 
war, fihlug ein masfirter Mann die 
Ihüre des Erpreßiwagens mit einem 
Hammer ein, bedrohte den Erprekagen- 


| ten und nahm Goldmünzen im Betrag 
' bon nahezu $2000 an fid}, mit welchen 


Bahnangeitellte in Reno bezahlt werden 
follten. Dann verfwend er in der 
Duntelbeit. 

— Der Iljährige Henry Snoberly 
und feine 70Ojährige Gattin wurden 
cuf ihrer Yarm in Union = County, 
Ienn., von Einbrechern ermordet. Ein 


Enfel des Paares, welcher durch Bi- | 


ftolenfchüffe aufgemwedt worden ivar, 


wurde von den Räubern gezwungen, | 
nach dem Gelde juchen zu helfen. Den= | 


noch erbeuteten die Räuber nichts, ala. : ns 1 
% . HR, RT sine eigene Frau, die ihr faum ein- 


die zwei Pferde, auf denen ſie davon— 
titten. 


| sn St. Louis richtete geftern ein | 
| heftiger Wirbelfturm großes Unheil 


an Schorniteinen, Telegraphenpfoften 
uf.m. an. 


In der Gegend von Emporia, Kang,., 
berwanbelte jich ein Neaenfturm, mel: 
cher 36 Stunden lang geberrfcht hatte, 
| in einen Schnee: und Froititurm, der 


Kanjas fich erjtredte, 


&pilalberisöt. 


Zufammenfunft von Pädagogen. 


der Prescott-Schule, hielt einen Wor- 
trag über das Thema „Die Wirklich 


Erwin Shepard, Präfident der 
Staats-Normalfhule in Winona, 
Minn., war ebenfall3 antejend und 
betheiligte fi an der Distuffion über 
das genannte Thema, 


ni ——— 


Mutter und Sohn, 


Bor Richter Eberhardt hatte 
heute Vormittag der Böttcher 
Rebdington, ein etwa 35 Nahre alter 





ſich 


Mann, wegen thätlihen Angriffs zu | 


beraniiworten. Als Klägerin trat die 
eigene, Göjährige Mutter des Ynge- 


bor eininen Tagen in die Wohnung 


fommen, hatte das Fenfter durch einen 


Steinwurf zertrümmert und einen ent: | 
jeglichen Lärm vollführt. Als die al- 


te Frau ihm Vorwürfe machte, wur- 
"de ie von ihrem Gohne 


hlägen traftirt und zu Boden ge- 


morfen. Der Richter ftellte den Ange 


Hagten unter Friebensbürgichaft und 
perutheilte ihn zur Tragung der Ge- 
richtskoſten. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Geſtern —————— Uhr 
Mitternacht 35 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 30 Grad, und heute Miting 
25 Grad über Null. 


* Steuer⸗Collektor Miller i 
Town lieferte heute Vormitiag bi 
Summe von $200,000 an den Stadt: 
fhagmeifter ab. Bis jetzt dat Herr 
Miller im Ganzen die Summe von 
$600,000 in die Gtabttajj. 


Annahme | 
des Vertrages ift wegen der Abjchlies | 
kung ähnlicher Verträge mit Defterz | 


| por feinem Mordanfall 


Auch viele Berfonen murs | 
AUehnliche Berichte Tiegen | 
anderer Orte bor. | 


über das aanze nördliche und mittlere | 


Der Verein der ftäotifhen Schul: | 
boriteher verfammelte fi heute Vor | 
mittag im Schulrathsfaale im Rath: | 
baufe. FU M. 2. Fit, Vorfteherin | 


feit alS die Bafis der Sprade.“ Dr. | 


Sohn | 


Hagten auf. Der brutale Burfche war | 


N eis | 
ner Mutter, Nr. 13 Liberty Str., * | 


mit Fauſt⸗ 


38 Grad, 


einbezahlt. 


Der Mörder Siegler. 


Er wird für wahnfinnig befunden 
und muß nah dem Zudt: 
haus in Cheiter. 

Heute Mittag fand im Kriminalge 
richte por Richter Chetlain die Ver 
handlung über das endgiltige Schiejal 
| bes Hermann Siegler jtatt, der unter 
| der Anklage Stand, feine beidenSchiwie- 
| gereltern getödtet und feine Yrau, jo- 
| wie einen Poliziften gefährlich verleßt 
| 
| 
| 


zu haben. 

Das Urtheil des Richters Tautete 
nach furzem Verhör der Hauptzeugen, 
welche die geiitige Unzurechnunasfä- 
bigfeit des Ungeklagien außer Frage 
jtellten, auf Verurtheilung zu lebens- 
länglichem Aufenthalte in demG&taats- 


cher in Ehefter, I. 

Das Verbrechen Sieglers, melches 
feiner Zeit die ganze Stadt in Aufre— 
gung verjeßte, wurde in feinem ganzen 
tragifchen Verlaufe noch einmal dur 
die Verhandlung in den Hauptzügen 
entrollt. 

Sie ergab, daß Giegler bereit3 bor 
feiner fehredlichen That entichiedene 


Anzeichen gab, dah feine Gehirnthäs | F 
Punkt iſt um ſowichtiger, als die Ver- 
ganze 


tigkeit aus dem richtigen Geleiſe ge— 
bracht war. Er erzählte unter anderem 
ſeinem Bruder Wm. Siegler, daß er 
von einer höheren Macht mit der Ga— 


be des Schatzfindens ausgeſtattet wä⸗ 


re und berufen ſei, einmal in ſeiner 
Heimath in Deutfchland ungeheure 


Schäte zu heben. Sein Bruder, eine 


bon Haufe aus ziemlich naiv angelegte 
Natur, fand in der beredten Daritel- 
lung von der Lage der Reichthüimer 
nicht3 Auffallendes, fondern vertiefte 
fich Tchliehlich in den Gedanten, bei der 
Hebung derjelben einmal thätig mitzu= 
wirfen. 

Siegler war por feiner Mordthat 
berichiedentlich frank gemefen, 
anderem au am Malariafieber, und 
hatte fich bei diefer Gelegenheit mehr- 
fachen jchiwierigen Operationen unter- 
werfen müffen. 

Geit jener Zeit bildete fich in feinem 
Vorjtellungsvermögen die fire dee, 
daß fih in feinem Kopfe ein Quan— 
tum Eiter angefammelt hatte, das nicht 
mehr entfernt werben fünnte. Er fing 
dann an — analog der Jungfrau von 
Orleans -—— Stimmen von oben zu dver= 


nehmen, die ihm unter anderem anbes | 


fahlen, feineSchmwiegereltern zu tödten. 

Am Tage der unheilvollen That — 
fie gefehah, wie fih die Xejer der 
„Xbendpojt“ erinnern werben, an einem 
Sonntage während der Kirhftunden 
— gab GSiegler feiner Frau bereits 
durch fein 
ı erregtes und fonderbaresBetragen An 
laß zu Befürchtungen. Er warf Geld 

und andere werthoolle Geaenftände in 
| den Dfen und verübte andere ähnlich 
finnloje Handlungen. Später nahm er 
dann mie befannt eine Flinte, erioß 
zuerft feinen Schwiegervater Henry 
Seil, dann feine Schwiegermutter 
Karolina Seil3 und verwundete Dann 


| jähriges Baby auf dem Arme trıra, im 
| Gefichte und an der Schulter. Auch das 
| Kind erhielt eine alüclicherweife be= 
| deutungslofe Schrotwunde. E35 nahm 
nicht weniger ala jechs Bolizilten und 
| einen fürmnlichen Belagerungszuitand, 

um den, feine Flinte beitändiq laden 
den und auf’3 Gerathemohl feuernden 
MWahnfinnigen überwältigen zu füön- 
nen. Sowohl er, al3 auch einer 
Boliziiten, Jerry Donohue, erhielten 
| dabei Schießmwunden. 





| ment bildete da3 Verhör der Frau des 
Angeklagten, die unter herzbrechendem 
Schluhzet den Ihatbeitand erzählte 
| und dabei ihre Augen nicht von ihrem 
Manne, der vom Schidfal beitimmt 
war, der Mörder ihrer Eltern zu wer- 
| den, abmenden fonnte. 


wohnt Nr. 721 ©. Baulina Str. 


.— 


Feuer 


ı brach heute Morgen, etwa 15 Minuten 


Inch 8 Uhr, ein Feuer aus, das jedoch 
von der Feuerwehr in kurzer Zeit ge- 


löſcht wurde. Der Schaden dürfte 550 
nicht überſteigen. Die Veranlaſſung 
zum Brande gab ein ſchadhafterSchorn⸗ 
ſtein, der den Dachſtuhl entzündet hat— 
le. Als die Räume des Hauſes ſich mit 
Reuch zu füllen anfingen, und die Feu— 
erſpritzen herangeraſſelt kamen, war 
die alte Mjährige Mutter des Herrn 
Crowlh in ihrem Schlafzimmer unter 


das Bett gekrochen, wo man ſie ſpäter 
halbtodt vor Angſt auffand. Ein Feu— 
erwehrmann brachte ſie rechtzeitig in 
Sicherheit. Bei dem hohen Alter der 
Frau dürfte jedoch der ausgeſtandene 
Schrecken ſchlimme Folgen für ihren 
Gefundheitszuſtand nach ſich ziehen. 


* Town⸗Collektor Hahne von Lake 


View wird auch in dieſem Jahre zur 
Bequemlichkeit der Steuerzahler 


| men, und bat zu diefem Zmede das 


cetheilt. 
Steuern dort bezahlt werden fünnen, 
find der 19., 21., 23. und 24. 
bruar. Die Pläge, wo die Steuern 
in Empfang genommen merben, fann 
man aus den Anfchlagezetteln in den 
öffentlicen LXofalen erjehen. Hier- 
duch eriparen die Steuerzahler Zeit 
und Geld und vermeiden den An- 
brang. : 


Sa 


zuchthaufe für mahnjinnige Verbre⸗ 


unter | 


der | 


Ein übermältigend trauriges Mo- | 


Sie ift Mutter von drei Kindern und 


| Sn dem einftöcdigen Wohnhaufe von 
Paitrick Crowly, No. 16 NewberryAv., 


bie | 
| Eintreibung der Steuern in dem oben= | 
genannten Stadtteile ſelbſt vorneh⸗ 


Iomwn Lafe View in vier Bezirke ein- 
Die Tage, an welchen die 


de | 


FE 6 We 


en 


—in der — 


| Anzeigen * 


| „Abendpost“ 


1 Ausgejeiinele 


— haben eine — 


Wirkung. 


— 


— 
— 





Michael Barrys Ausſagen. 


Der Prozeß geht mit Rieſenſchritten 
zu Ende. 

Mit der Vernehmung von Zeugen, 
die für die Anklagebehörde auftrelen, 
wurde die heutige Verhandlung des 
Coughlin-Prozeſſes fortgeſezt. Wie 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum erklärte, 
dürfte die Anklagebehörde mit derEin— 
bringung des Gegenzeuniſſes Mittwoch 
„nächiter Woche zum Abihluß kommen. 

Dann werden bie Plaidoyers der An— 
wälte beginnen, deren Dauer azf eine 


Woche berechnet tft, fodah die Verhand- 


| 
| Sehr ungünftig für Coughlin. 
| 
| 


lung de3 Prozeffes am 23. Februar als | 


ler Borauzfiggt nach zu Ende fommen 
| wird. 


Clay vernommen, der das 


lichen Bunfte bejtätigtee ©r Taate 

nämlich aus, daß er von jeiner Dahn 

ftation in Edgewater aus den eleftri- 
| Then Scheinwerfer jehr oft des Nachts 
; gefeben habe. Clay war im Jahre 
1889 al3 Billetverfäufer in der Edges 
water Bahnjtation angejtelt. Diejer 


theidigung verjucht hatte, Die 
ı Ausfage Bardeens in Zweifel zu zie- 
ı ben, daß er nämilch das eleftrifche Licht 
| andrehte, al3 er in der Nacht vom 4. 
| zum 5. Mai 1889 den Wagen, mit dem 


Al erjter Zeuge wurde Caflius N. | 
Zeugniß | 
zrant Bardeens in einem jehr mwejent= | 


6. Jahrgang. — Vr. 35 
| Die Zivildienit:Prüfung. 

‘rn zwei Zimmern int vierten Stod 
ı desBundesgebäudes figen gegenwärtig 
bon morgens 8 bis Abends fünf Uhr 
ca. hundert jung Männer und da= 
zwifchen einige Mädchen, eifrig mit 
Schreiben und Studiren beichäftigt. 
Daß es den jungen Leuten darum zw 
thun ijt, ihre Arbeiten möglichjt befries 
Digend zu erledigen, davon überzeugt 
man ich bald, denn nur wenige laute 
orte werden gewechjelt. 

Sämmtliche bier jo eifrig Beichäf- 
tigte haben die Abficht, als Briefträs 
ger oder Schreiber in den Dienft On« 
tel Sams zu treten, und unterziehen 
jich der zu Diefemgtwede unumgänglich 
nothmwendigen Zivildienjt-Brüfung, die 
| bon dem Gefretär der Zipildienjt-Be= 
borde, Herrn Newton, geleitet wird, 
Die Aufgaben find nicht befonderz 
jhwer und befteben in Xrithmetif, 
Geograrhie und Geichichtstunde. Ver 
den Briefträger-Wfpiranten fommt ıe& 
nebenbei darauf an, daß fie Gefchrie= 
benes qui lejen fünnen und in Chicago 
und Umgegend qui befannt find. 

E3 haben fi im Ganzen der Diesa 
maltgen Brüfung 1617 Eraminanden 
gemeldet. Davon wurden am erjten 
Zage Dienjtag 91, Mittwoch 93, 
Donnerjtag 90, Freitag 91 und heute 
wieder 91 geprüft. Am 23. vd. Mts, 


OD. 


ı glaubt die Behörde mit allen fertig zu 


| vepdächtigen Koffer und den drei Mäns | 


nern, heranrollen hörte. Auch Kojeph 
| Suttiff, der nächjte Zeuge, beitätiate 
ı Frank Bardeens Zeugniß. Er erklärte 
nämlich auf Befragen desHilfs-Staats 
anmwalt3 Bottum, daß er in den Edge- 
water Clektrizitätäwerfen vom 1. Mai 
ı bis zum 10. Juli al3 Mechaniker be- 
Ihäftigt war und gelegentlich Teldft 
den Scheinwerfer angedreht habe. 


Nicht geringe Senfation erregten die | 


' Ausfagen des nächiten Zeugen, Michael | 


' Barry. Barry ift Zimmermann von 
| Beruf und hatte im X 
| Werkjtätte im Haufe No. 248 \llimois 
Str. Seine Ausjage läuft in der 
| Hauptlache darauf hinaus, dar er Mi- 
ı hael Whalen und Dan. Couahlin in 
der Zeit vom 8. bis 23. Mai 1889 täg- 
| fich, und zwar mehrmals des Taaes, 
| an der Ededer Jllinois und State Str. 
| zufammen jtehen und jich unterhalten 
ı jah. Troß des langen und ziemlich 
| IcharfenKreugverhörs, welchem dergeu- 
| ge von Couahlins Vertheidiger, Anmalt 
| Wing, unterworfen wurde, blieb ber- 
 felde feft und der Vertheidiger vermochte 
feine Auslagen nicht zu erjchüttern. Im 
Gegentheil ftellte jich dabei heraus, dah 
Dan. Eouahlin und Michael Whalen 
zeitweile auch an der Nordmwelt-Ede von 
Caß und Illinois Str. herumlunger 
ten, und ſich in den Wirthſchaften in 
der Nähe aufhielten. Der Zeuge trug 
dem Vertheidiger gegenüber ein ziemlich 
ſchroffes Weſen zur Schau, was den 
Letzteren wiederholentlich zu ſarkaſti— 
ſchen Bemerkungen Veranlaſſung gab. 
„Sie nehmen wohl fehr « 
f Intereſſe an der Cronin— 
Affaire?“ fragte Anwalt Wing den 
Zeugen, der die Frage bejahte. „Und 


Sie wünſchen gew ough⸗ 


Üi 20⸗ 
332 x 
Pes 


—555— ð 
ß, daß Dan. C 


ahre 1889 ſeine 


lin beſtraft wird?“ fuhr der Vertheidi- Oe, 


ger fort. Die Antwort des Zeugen war 


ſehr vielſagend: „Nein, aber ich bedaure 
die armen Düpirten, die die That be— 


gangen haben.“ Herr Wing ſchien den 


rauf ſehr ſchnell ab. 


verhandlung erſt kommenden Dienſtag 
ſtatt. 


Ein Opfer der Blattern. 


Heute Morgen kurz nach 2 Uhr 
fand man in einem Zimmer des Lo— 
girhauſes Nr. 326 S. Clark Str. die 
Leiche eines alten Mannes Namens 
James Bennett. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und als der Patrouil— 
lenwagen von der Harriſon Straßen— 
Station eintraf, um die Leiche nach 
der Morgue zu ſchaffen, machten die 
Poliziſten die Entdeckung, daß der 
Mann an den Blattern geſtorben war, 
worauf ſie ſich weigerten, die Leiche 
zu berühren. 

Der Eigenthümer de3 Logirhaufes 
behauptet, daß geitern Nachmittag ein 
Sanitäts-Beamter bei dem Kranken 
borgefprochen und Lebterem verjpro- 
en „habe, ihn am Abend nad dem 
Blafern-Hofpital zu überführen. Dies 
babe er indeh nicht gethan. 
Vormittag wurde die Leiche endlich 
durch ‚dad Gefundheitsamt fortge- 
Ihafft und fofort beerdigt. Der BVer- 


net in einer Wirthichaft auf der 
Nordſeite. 


Erhielt einen Meſſerſtich. 


Der 20jährige Fuhrmann John 
Stead gerieth heute zu früher Mor— 
genſtunde an der Ecke von Madiſon 
und Halſted Str. mit dem Droſchken— 


artete. Morgan zog ein Meſſer und 


tiefen Stich in die rechte Bade. Ein 


Zeugen nur zu gut berjtanden zu ha= | 
ben, denn er brach das Kreugberhör da= | 


Da am Montag Lincoln Geburt3- | 
| tag ift, To findet die nächite Gerichts | 


jein. 

Da die Zah! der event.szu befeten« 
den Stellen in gar feinem Verhältnik 
zu der Zahl der Applitanten jteht,und 
da die Rejultate der Prüfung fich im 
YNgemeinen ziemlich aleich bleiben, jo 
‚ft es reine Glücsfache für die Ge 
prüften, wenn fie im Laufe der Zeit 
eine Stelle erhalten An meisten Aus» 
jiht haben jelbftverjtändlich diejenigen, 
welcye jich guter Fürfprache erfreuen, 

EEE 


2ebensgefänrtiih verlegt. 


Heute Mittag um 2 Uhr wurde deu 
bei der „Merchants Barcel Delivery 
Eo.”, 27 Quincy Str., angeitelltefut= 
Iher Harry Wachter, 22 Jahre alt und 
236 Sherman Str. wohnhaft, ala er 
mit jenem Wagen die Ede von Dears 
bsin und Madifon Str. pafirte, von 
einem Wagen der Wadifon Str.-Li- 
nie erfaßt und von jeinem Si heruns 
ier geworfen. Er fiel jo unglüdlich mit 
jeinem Kopfe auf das Straßenpflafter, 
daß er leblos liegen ‚blieb. Ein Tchnell 
berbeigerufener Wezt Tonftatirte einen 
Schädelbrud und Tprah die Anficht 
aus, daß der Verlette nicht mit dem 
eben davon fommen kann. Wachter 
wurde mittel3 Ambulanzwagen nad) 
dem County-Hofpitai geichafft. 

ee, x 


Neueſtes vom Gas-⸗Skandal. 


— 


Andrew E. Smythe, der geheimniß— 
atador der neuen Gas-Geſell— 
gegenüber ſich derStadt— 

einer lezten Sitzung bekannt⸗ 

jehe gefällig zeigte, hatte heute 

eine längere Konferenz mit 

ter Hopims. Lebteret war 

legenheit ſelbſtverſtändlich 

vas Näheres über die 

ner der genannten 

in Erfahrung zu bringen, 

! orations-Anwalt Rubens er— 
hielt heule Vormittag die Inkorpora— 
tionspapiere der neuen, aber bereits ſo 
ſehr berüchtigten Gas-Geſellſchaft vom 
Staatsſekretär zugeſtellt. 


t, weſcher g 


DEI 


Der Teufel in der Patiche, 


Der „Ienfationelle"“ Prozeß gegen 
feine fatanifge Majeftät, welcher von 
der Heilsarmee angejtrengt war und 
im „Brinzep Rinf“ an der Weit Ma= 
difon Straße. verhandelt wurde, hat 
gejiern Abend damit feinen Abichluß 
erreicht, daß „Satan“ in taufend ver» 
Ichiedenen Fällen für jchuldig befuns 


| den wurde. Die Feitiegung desStrafs 


maßes überließ die Jury dem Richter, 
„Satans“ Anwalt Nohnjon beant= 
tragte zwar jofort ein neues Gericht3= 
verfahren, der Richter indeſſen ſchlug 
das Geſuch rundweg ab. 

* Martin Neimus, welcher vor etwa 
drei Wochen ſeiner Stellung als ſtädti— 
ſcher Bau-Inſpektor enthoben wurde, 


wurde heute Vormittag vom Bau⸗-Kom⸗ 


miſſär Eiſendraht wieder in ſein Amt 


eingeſetzt. 


Heute 


ftorbene fungirte zulegt als Hauss 


* GStraßen-Superintendent Scho⸗ 
field hat den MAbfall-Rontraftoren 
mitgetheilt, daß die Stadt von jet an 
nur 19 Cents per Kubifnard für die 
——— ver Abfälle bezahlen 
wird. 

* Ein gewilfer Charles Potter, ver 
fich unberechtigter MWeife für den Kon 
Jul von Hawaii ausgegeben hatte und 
bon verichiedenen Kaufleuten Waaren 


ı erfchwindelt haben fol, wurde heute 


| bon Richter Sculln 


| 


| 


im Rathhauſe 


kutſcher S. W. Morgan in einen Wort-⸗ 
ſtreit, der bald in Thätlichkeiten aus— 


verſetzte damit ſeinem Gegner einen 


Ambulanzwagen beförderte den PVer- | 


letzten nach ſeiner Wohnung, Nr. 178 
S. Green Str., wo ihm ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde. Die Verwundung iſt 


nicht lebensgefährlich. Der brutale 
Meſſerheld wurde verhaftet und nach 
der Polizeiſtation an der Desplaines 
Str. gebracht ne 


ENTER AERN, 


} 


| 


unter $10,000 
Bürgichaft zum Prozek feitgehalten. 

* Sm unteren Theile der Stadt und 
mar heute Mittag 
das Gerücht verbreitet, daß Pie Spiel» 
bölfenbejiter von heute Abend an ihre 
Rofale wieder weit öffnen mürben. 
Man wartet mit Spannung darauf, 
a3 der Polizeichef gegen diefen dro« 
henden Gemeinihanen thun wird. 

* Mor Richter Wallace follte heute 
Nachmittag der yaı des Arditeften 
Mariten, der, wie berichtet, angeflagt 
ift, einen verbrecheriichen Angriff auf 
Lena Dotter begangen zu haben, zur 
Verhandlung tommen. Die Verband» 
fung wurde jebo* bis zum 17. d. M. 
pverichoben und die Bürgichaft für 
Herrn Marigen gleichzeitig auf $L00Q 
feſtgeſetzt. 
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ten Säuglings untergebracht war. 


Plökliches Ende. 


Der. Zivil: Ingenieur Abraham 
Gottlieb erfranft im Roofery 
Gebäude und ftirbt bald 
darauf. 


Gejtern Nachmittag gegen Allhr fam 
ber befannte Zinil-ngenieur Abra= 
ham Gottlieb durch den Eingang an 
der Adams Str. in das Rooterh-Ge- 
bäude und ging auf einen der Yahr- 
ftühle zu, um fich in die oberen Stod=- 
merfe befördern zu laflen. Leute, bie 


zur Zeit in feiner Nähe waren, jahen, | 


wie er plößlich zu jehmanten begann, 
feine Schritte nach der Treppe lenkte 
und auf den unterften Stufen nieber- 
fanf. Die Umiftehenden eilten fofort zu 
feiner Unterftügung herbei, und mäh- 
ren einer nach friichem Wafler ging, 
holten Andere einen Arzt herbei. Als 
derjelbe jedoch eintraf, war e& bereits 
zu fpät; der Erfrantte war inzmwijchen 
geftorben. Seit er daS Gebäude betre- 
ten hatte, waren noch feine 15 Minu- 
ten verfloffen. Die Nachricht von dem 
Tode des befannten Ingenieur ber- 
breitete fich mit großer Schnelligfeit. 
Einige feiner Ungeftellten, die fich zur 
Zeit in der im Major Blod befindli- 
chen Dffice aufgehalten hatten, waren 
bald zur. Stelle und veranlaßten bie 
Ueberführung der Leiche nach der&ott- 
lieb’fchen Wohnung, Nr. 4420 Vernon 
oe. 

Der älteite Sohn des Veritorbenen, 
Herr R. D. Gottlieb, fungirte zurgeit 
ala Geichworener in einem Mordpro= 
zeß vor Richter Baker. Die Trauer: 
nachricht wurde ihm erft Abends um 7 
Uhr mitgetheilt. Um diefe Zeit war ber 
Prozeß beendet und die Geichmorenen | 
wurden entlaflen. 

Herr. Abraham Öottlieb war erit 56 
Sabre alt. Er wanderte im Jahre 1886 
aus feinem Heimathlande Böhmen 
nach Amerifa aus und ließ fich in Chi- 


cago nieder. Hier erwarb er ich bald | 


einen weitgehenden Ruf als Zivil-jn- 
geieur und. galt beionders im Brü- 
denbaufach al3 Autorität. Er leitete 
eine Anzahl größerer Bauten, u. 
auch die Errichtung des Freimaurer- 
tempel3. Unter feiner Zeitung entjtan- 
den ferner das Adminiſtrations-Ge— 
bäude und der Kunftpalait auf Dem 
Meltausftelunasplaß, doch murbe er 
hier durch den jpäteren Bauamtspor- 
fteher Burnham verbrängt. Er wandte 
fich wieder dem Brücenbau zu, und zur 
Zeit feines Todes ftand er mit ber 
„Mount Vernon Bridge Worts Co.“ 
in enger Verbindung. 

Der ‚Verjtorbene hinterläßt außer 
der MWittmwe 7 Kinder, drei Söhne und 
pier Töchter. Eine der Tebteren ijt mit 
dem Präftventen Greenhut vom Whis- 
ky Iruft: verheirathet. E3 wird ange- 
nommen, daß Herrn Gottliebs plößlt- 
cher Tod durch einen Herzichlag herbei- 
geführt wurde. 


Raubanfälle. 


Die Herren 
Chicago in den letzten Monaten zum 
Schauplatz ihrer frechen Ueberfälle ma— 
chen, ſcheinen ſich jetzt die zahlreichen 
Nachtwächter, deren Thätigkeit ſie 
zwingt, beſtändig auf der Straße zu 
ſein, als Opfer ausgewählt zu haben. 
Dennis Breen, ein bei der Baltimore 
& Dhio-Bahn, Ecke der 5. Abe. und 
Polk Str. angeſtellter Wachtmann, 
weiß ſeit geſtern Nacht ein Liedchen da— 
von zu ſingen. Bei ſeinem Rundgange 
wurde er plötzlich von zwei Strolchen 
angefallen, von denen der eine ihm mit 
einem bleigefüllten Stock über denKopf 
ſchlug. Diesmal waren die Gauner je— 
doch an die unrichtige Adreſſe gekom— 
men, denn Brennan erfaßte im jelben 
Momente den Stod, riß ihn aus der 
Hand desfäubers und verfegte ihm ei- 
nen Schlag auf die Schulter. Der 
Hieb war fo wuchtig qeimefen, daß der 
Räuber auf die Knie ftürzte. Der tap- 
fere NRachtwächter wandte fich jet nad) 
dem Straßenräuber No. 2, um mit 
ihm aleichfall3 ein MWörtchen zu reden. 
Der Lebtere zog e3 indeß dor, das in- 
tereſſante Interriew nicht abzumarten, 
fondern gab aus Leibesträften Ferſen— 
geld. Auch der erjte Kerl hatte es mitt- 
lerweile verſtanden, ich unjichtbar zu 
machen und jo blieb dem 
Nachtwächter nichts weiter übrig, als 
ſeine Wunde, welche in einem ſtarken 
Schnitt am Halſe beſtand, in einem be— 
nachbarten Saloon verbinden zu laſſen 
und den erbeuteten Todtſchläger auf 
der Polizeiſtation abzuliefern. 

Als Robert Hazard, ein Nachtwach— 
mann, letzte Nacht ſeine Runde in den 
No. 76 Duſſel Str. gelegenen Kohlen— 
höfen machte, bemerkie er plötzlich hin— 
ter ſich den verdächtig ausſehenden 
Schatten eines Mannes. Eineslleber- 
falls gewärtig, drehte er ſich raſch um, 
erhielt aber auch ſchon in demſelben Au⸗ 
genblicke einen Schlag mit einem Todt⸗ 
ſchläger auf den Kopf. Der Räuber, 
welcher ſein Opfer betäubt glaubte, 
ſchickte ſich an, die Taſchen deſſelben 
auszuplündern. Hazard hatte indeſſen 
noch ſo viel Kraft übrig behalten, um 
laute Hilferufe auszuſtoßen, die den 
Angreifer, der fürchtete, entveckt zu mer- 
ben, veranlaßten, fich jchleunigit ans 
bem Staube zu machen, 

Hiwei freche Mitglieder der Straßen 
räuberzunft überfielen in früher Mor- 
genjtunde einen Ede 100. Sir. und 
Profpect Ave. wohnenden Mann, Na= 
mens Charles Bruce. Der Ueberfall 
Fand ftatt, ald Bruce die 99. Str. ent- 
langging. Schnell entjchlofjen 30g er zu 
feiner Vertheidigung ein Mefler und 
werwundete damit einen feiner Angrei- 
fer an der Schulter. Er würde jedoch 
Bald der Uebermacht unterlegen fein, 
wenn micht Durch feine Schreie herbeige: 
gogen, einige Männer zu jeinem Bei- 
ftande herbeigeeilt wären, worauf die 
Mäuber e3 borzogen, jo rafch mie mög- 
lich au verbuften. 


Abendpoſt*, tãgliche Auſſage 39,000. 
* Der Poliziſt Hendrickſon fand ge— 


ſtiern im Flufie am Fuße der Bladhamt 


Str. ein [hwarzes Käftchen, in welchem 
sie Leiche eines etwa zwei Wochen als 


ı jammteinnahmen zugelprochen. 


A. | 


Straßenräuber, welche | 


mwaderen | 


Die Verlängerung der Lafe-Str: 


Hochbahn. 


Die Bewohner von Auſtin, Ridge: 
land und Daf Parf follen eine 
‚ Hohbahn erhalten 


Die Bewegung zu Gunften einer 
Hochbahnverbindung zwiſchen Chica—⸗ 
go und den Vororten Auſtin, Ridge— 
land und Oak Park ſcheint endlich 
ihrem Ziele näher zu kommen, und es 
dürfte, falls nicht unerwartete Zwi— 
| ichenfälle eintreten, nicht mehr lange 
dauern, bis die Bewohner der genann= 
| ten Bororte Gelegenheit haben werden, 
mittels der Lake Str.-Hochbahn in's 
Zentrum der Stadt zu fahren. In 
einer geheimen Konferenz, welche ge— 
ſtern Äbend zwiſchen den Mitgliedern 
des Gemeinderaths von Cicero und 
Herrn M. H. Alberger ſtattfand, wur— 
de ein Einverſtändniß über Die bon 
| Lebterem vorgelegte Drbinanz be— 
treff3 Verlängerung der Lafe Str. 
ı Hochbahnlinie erzielt. i 

Man erwartet mit Beftimmitheit, 
daß der Gemeinderath von Cicero diefe 
Drdinanz in feiner heute Abend jtatt- 
findenden Situng annehmen mird, 
Die Drdinanz bejagt, daß die Lafe 
Str..Hochbahn meitlich von 52. ©tr. 
ı bis Harlem Ave., der Grenzlinie zwi- 
fchen Cicero und Propifo, verlängert 
| werben joll. Eine Zmweiglinie joll in 
| nördlicher Richtung an 52, oder 56. 
Straße und meftlih an Augusta ne. 
| entlang geführt werden. Die Linie 
| an South Boulevard joll 23 Meile 
| lang werben und innerhalb eines 
| Yahres fertig fein. Dem Gemeinde- 
| rat) wird auf Grund diejer DOrdinanz 
ein beftimmter Prozentfag der Ge— 
Die 
| Hochbahngeleife. der neuen Linie wer- 
| den über den Geleifen der „Cicero & 
| Bropifo eleftrifchen Bahn“ an Lafe 
| Str. von 52. Str. bi3 Austin Abe. er- 

richtet werden. Hier mwird fih Die 
: Hauptlinie nach dem South Boule- 





' vard abzweigen und parallel derBahn= | 


ſtrecke der Northweſtern Eiſenbahn bis 
an das Weichbild von Cicero laufen. 
Da die neue Hochbahnlinie 
Ridgeland, Auſtin und Oak Park geht, 
ſo hofft die Geſellſchaft, den von der 
Northweſtern Bahn bisher allein be— 
herrſchten Perſonenverkehr zu gewin⸗ 
nen, umſomehr als die ganze Fahrt 
bis in's Zentrum der Stadt nur 5 
Cents koſten wird. Wie Gemeinde— 
raths-Mitglied MacLean geſtern er— 
klärte, ſind die ſämmtlichen übrigen 
Mitglieder des Gemeinderaths von 
Cicero für die Ordinanz. Wie es 
heißt, haben E. A. Cummings und 
ſeine Freunde die Aktien der „Cicero 
« Proviſo elektriſchen Bahn“ aufge— 
tauft und beabſichtigen, die Verlänge— 
rung der Lake Str.-Hochbahn mit al— 
len ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zu verhindern. 


— — — — 


| Maſſen-Beſtrafung. 


RichterQuinn in Englewood beſchäf— 
tigte ſich geſtern während des ganzen 


Tages mit derErledigung der Antlagen 
gegen die Apotheker, welche beſchuldigt 


ſind, Spirituoſen verkauft zu haben, 

ohne die erforderliche Lizens zu beſi— 

tzen. Es ſtanden über 100 Fälle auf 
der Tagesordnung und Strafen imGe— 
ſammtbetrage von über $2000 wurden 
‚ berhängt, doch haben die Beftraften in 
ı jevem einzelnen Falle appellirt. Die 
ı Lifte derfelben jtellt fich nach der Höhe 
| der auferlegten Strafen mie folgt: 
Um $25 mwurden bejtraft: Eugene 
Nidetts (9 Falle), ©. M. Demey (3 
Falle), 7. W. Roedel (2 Falle), Thos. 
T. Roeſch, A. C. Taylor, ©. L. Kid- 
der, Erneſt MeVay, Albert Spies, J. 
IN. Wooley, W. 3. Morgan, W. 8. 
| Shute (2 Fälle), Charles MeClanahan 

(2 Falle), John Baines (3 Falle), U. 
ıM. Lincoln (2 Fälle), Jacob Shafer, 
1%. U. Kerwer (2 Fälle), Alpin Diek 
(3 Fälle), Kohn Dieg, W. F. Eggert, 
 Franf Gtenikle, John 3. Bell, Her: 
| man Schmidt, Albert Aderman, €. J. 
Knothe, ©. N. Demey, Albert Hisgen, 
W. J. Adams, C. H. Crane, L. C. Ho⸗ 
gan, Henry Hoffman, H. B. Patierſon, 
(2 Fälle), J. A. Kerwer (2 Fälle), ©. 
T. Wetherell (3 Fälle), Albert Hisgen, 
Tom T. Roeſch, A. P. Ritter (4 Fälle). 

Zur Zahlung von 820 wurden verur⸗ 
theilt: Charles Griggs und William E. 
Shehan (2 Fälle). 810 ſollen zahlen: 
E. H. Nichols (4 Fälle), Hans Peter— 
fon (2 Fälle), Wm. Katzenberg (83Fälle), 
A. C. Muſſelwhite, W. W. Stone, A. 
E. Studey, John D. King, A. M. Lin- 
| coln (2 Fälle), Benjamin M. Rohner 
(3 Fälle). 

VBerfchoben- murden die Falle gegen 
W. H. Merritt (16. Februar), €. U. 
Stammon (16. Februar), A. €. Crane 
3 Fälle, (17. Februar), M. D. Lodell 
und %. ©. Britton (19. ebruar). 

Suspendirt. wurde die Strafe bei: 
E. 9. 9. Nichols, W. Katenberger, U. 
GE. Studey, Zacob Shafer, Chas. 
Griggs, und freigefprochen wurden: J. 
N. Hougoten, 3. %. Farley, ©. N. 
Demeyn, Kohn %. Bell, 9. &. Hartman, 
G. 2.Stone, Erneft Ribel, €. D. Ku: 
hemette. 


— — 


Guter Rath. 

Freundchen id) vathe dir noch heute Nacht, 
ehe dur zu Bette gebit, eine Soße Gariebaner 
Salz zu nehmen, und eine meitere Dofis 
morgen früh — wenn du einen Maren Kopf 
morgen haben willit. — Es mird ‚dir qut 
thun, Aber nehme nur das ächte, natürliche 
al; — du würdet Teinen Fünftlichen Wein 
trinfen? Dann mußt du and) Fein nacıge- 
ahıntes Cailabader Salz nehmen, 
ee on len nee 

r 00. 
Bien — 


durch» 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 10. 


Aus dem Rathhaufe. 


Bürgermeifter Hopfins, fett „fein 
Gehalt freiwillig herab, 


Während des Jahres 1894 wird 
Bürgermeifter Hopkins feine Umts- 
pflichten gegen verringertes Gehalt ber= 
jehen. Dem Gefeg gemäß fann das 
Gehalt des Bürgermeifterö nicht mäh- 
rend feines Amtsterming rebuzirt mer- 
den. Hr. Hopkins ift indeß der Anficht, 
daß er ebenfalls feinen Theil zur Auf- 
bejlerung des ftäbtifchen Finanzive- 
jens beitragen follte, wenn ein Poliziit 
oder Feuerwehrmann gezwungen ift, 
fich eine Cohnreduftion gefallen zu laf- 
fen. Vor einigen Tagen fandie er ein 
Schreiben an Ald. Madden, den Vor- 
figer des ftabträthlichen Finanz-Au.= 
Ichuffes, in welchem er diefem den Auf- 
trag ertheilt, ven Comptroller Ader- 
man anzumeifen, einen jeden Monat 
10 Prozent vom Gehalte des Bürger- 
meifters abzuziehen und diejen Bei— 
trag dem allgemeinen Fond einzuper- 
feiben. E8 war Hrn. Hopkins Wunfd, 
daß Diefe freiwillige WVerzichtleiftung 
auf einen Theil feines Gehalt3 nicht in 
die Deffentlichfeit gelangen follte, al- 
lein e3 wurde durch irgend einen lIm- 
Stand des Zufall von anderer Seite 
ausaeplaudert. 

Die Lifte der verfchtedenen religid- 
fen, mohlthätigen und ausbildenden 
Anftalten, welche von der Bezahlung 
ber ſtädtiſchen Waſſerſteuer ausge— 
ſchloſſen ſind, befindet ſich jetzt in den 
Händen des Bürgermeiſters. Der auf 
dieſe Weiſe erlaſſene Betrag beläuft 
ſich im Ganzen auf 823,893. HerrHop⸗ 
kins möchte nicht ſo verſtanden ſein, 
daß er gegen die unentgeltliche Liefe— 
rung von Waſſer an religiöſe Anſtalten 
ſei, aber er ſei nicht damit einverſtan— 
den, daß die Erlaſſung der Waſſer— 


ſteuer in einem ſolchen Falle irgend 


einem beliebigen Clerk überlaſſen blei— 
be, ſondern der Stadtrath ſollte dieſen 
Punkt durch eine entſprechende Verord⸗ 
nung beſtimmen, damit ein unparteii— 
ſches Vorgehen in ſolchen Fällen geſi— 
chert werde. 

Wie bereits in der geſtrigen 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ angedeutet, 
ſind dem Bürgermeiſter die Namen 
von dreien der Direktoren der neuen 
Watſon'ſchen Gas-Geſellſchaft, welcher 
befauntli vom Stadtrath in ſeiner 
letzten Sitzung Gerechtſame ertheilt 
wurden, mitgetheilt worden. Wie wir 
jetzt in Erſahrung gebracht haben, lau— 
ten die Namen jener Herren, welche 
von Herrn Smythe, dem Hauptmacher 
der Geſellſchaft, unterbreitet wurden, 
wie folgt: William J. Adams, John 
H. Miller und Andrew Gilleſpie. Der 
Bürgermeiſter erklärt, daß er noch nie 
zuvor von einem dieſer Herren gehört 
habe. 

Es ſieht daher ganz danach aus, 
daß die verdächtige Gas-Verordnung 


in der Gitung des Gtadtrathe am, 


nächften Mittwoch durch das Veto des 
Bürgermeifterö begraben werben wird, 
zumal da e3 ficher ift, daß viele der 
Stadtväter, die dafür geftimmt haben, 
jest für Aufrechterhaltung des Vetos 
ftimmen werben. Die Mittme des 
kürzlich erſchoſſenen Ald. Mulvihill 
ſoll angeblich erklärt haben, daß ihrem 
Manne 84000 für die Annahme der 
Watſon'ſchen Gas-Verordnung ver— 
ſprochen worden ſeien. Mayor Hopkins 
wurde kürzlich mitgetheilt, daß ein 
Milwaukeer Architekt im Intereſſe New 
Yorker Kapitaliſten mit dem Entwur— 
fe eines großen Gas-Syſtems betraut 
worden ſei. 

Ald. O'Neill rüſtet ſich zum Kampfe 
gegen den Bericht des ſtadträthlichen 
Eiſenbahn-Ausſchuſſes, welcher zu 
Gunſten der Abtretung jenes Theiles 
von Carroll Ave. an die Milwaukee 
& St.Baul-Gifenbahngefellfhaft lau— 
tet, der zwifchen Halfte und Hannover 
Str. gelegen ift. Als Entgelt hierfür 
will die genannte Gefelichaft zwei 
Drittel der Koſten des Kondemni— 
rungsverfahrens von Wahman Abve. 
bezahlen, welche Straße an Stelle von 
Carroll Ave. eröffnet werden ſoll. 

Geſundheitskommiſſär Reynolds, 
unterſtützt durch Bürgermeiſter Hop⸗ 
kins, rückt denjenigen Fleiſch-Baronen 
in den Stock Yards energiſch auf den 
Leib, welche krankes Vieh ſchlachten 
und das Fleiſch desſelben verkaufen. 
Hr.Reynolds erklärt, daß es ihm ſchon 
ſeit einiger Zeit bekannt ſei, daß ge— 
wiſſe Fleiſchlieferanten ſich dieſes Ver— 
gehen zu Schulden fommen laffen, al- 
lein er habe erft dag Gutachten des 
Bürgermeifterd in diefer Sache einho- 
len wollen. Hr. Hopkins mies ihn an, 
in der Angelegenheit energijch borzu- 
gehen, und daß ihm (Reynolds) die 
ganzeStabvermwaltung, wenn nothmwen- 
dig, behuf3 Durchführung feiner Plä- 
ne zur Verfügung jtehe. 

Einem Berichte der Staat3-Gefund- 
heitöbehörde zufolge ift eine Abnahme 
der Blattern im Staate Jllinois, mit 
Ausnahme ponChicago zu verzeichnen. 
In dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
zum 5. Februar d. %. erfrankten in 
Chicago im Ganzen 256 Perfonen an 
ven Blattern. Seitdem murben 70 mei- 
tere Fälle berichtet, jo daß fich die Ge- 
fammtzahl der Erkrankungen an die- 
fer fchredlichen Krankheit jeit dem 1. 
‘Januar d. 3. auf 326 beläuft. 

Mie ichon in der 5-Uhr-Ausgabe 
der geftrigen „Abendpoft” berichtet, 
find zmei barmhberzige Schmeitern, 
welche ſich im Blattern=Hofpital ber 
aufopfernden Mühe als Wärterinnen 
unterzogen, ebenfalls von den Blattern 
befallen worden. Es ſind dies die edlen 
Schweſtern Kate Schleife und Albine 
Hummert, welche der wohlthätigen 
Gemeinſchaft der „Dienſtmägde Jeſu 
Ehriſti“ angehören. Der Zuſtand der 
Schweſter Albina ſoll leider ein äu— 
Berit gefährlicher jein, ‚während ſich 
Schweſter Kate angeblich außer Ge— 
fahr befindet. 


* Der Oldenburger Unterhaltungs⸗ 


verein hält am 24. Yebruar in Wen-- 


Hel3 Opera Hpufe, No. 1506 Milwau⸗ 
fce Ave., feinen dritten großen Ma3- 
tenball ab. 

*, Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. Sputh 860. 





- tritt. 


Felte und Bergnügungen. 


Techniſcher Verein. 

Im Techniſchen Verein „Chicago“ 
findet heute ein Damen-Abend ſtatt, 
zu deſſen Beginn ein intereſſanter Vor⸗ 
trag über „Pompeji einſt und jetzt“ auf 
dem Programme ſteht. Derſelbe wird 
unterſtützt durch 16 große Stereopti— 
con-Bilder“, ein treues Bild jener be— 
rühmten, im Jahre 79 n. Chr. durch 
den Ausbruch des Veſubs verſchütteten 
und jetzt wieder ausgegrabenen Stadt, 
mit ihren hervorragendſten und cha— 
rakteriſtiſchen Gebäuden und Anlagen 
gewähren und auch für Damen interej- 
Iant jein. Den Lebteren werden auch 
noch anderweitige, für fie bejonderg 
arrangirte Unterhaltungen geboten 
merben. E3 mwird gerne gejehen, wenn 
die Mitglieder zahlreich erfcheinen und 
Freunde einführen. Die Verfammlung 
findet tie gewöhnlich in Jungs Hal- 
le, Randalph Str., Statt. 

SchillerMännerchor. 

Heute Abend findet in Oswalds 
neuer Halle, No. 5206 S. Halſted Str., 
ein großer Maskenball, abgehalten vom 
Schiller-Männerchor, ſtatt. Es iſt dies 
die erſte Feſtlichkeit, welche in der ge— 
nannten Halle abgehalten wird und aus 
dieſem Grunde ſchon ſind die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen getroffen wor: 
den, um dieſelbe ſo großartig und glän— 
zend als möglich zu geſtalten. Außer— 
dem hat der feſtgebende Verein eine ſo 
große Anzahl Freunde, daß der Erfolg 
auf keinen Fall ausbleiben wird. Wer 
ſich alſo am Schluß der Karnevalsſai— 
fon noch einmal tüchtg amüſiren wll, 
der verſäume nicht, dieſes Feſt heute 
zu beſuchen. 

Lake View Männerchor. 

Außerordentlich vergnügt wird es 
heute Abend in der Lincoln-Turnhalle 
zugehen, wo der Lake View Männer— 
cor einen Privat-Mastenball abhal- 
ten wird. Wer iemal3 die biäherigen 
Telte des jtrebfamen Vereins bejucht 
hat, weiß, meld eine Menge fröhlichen 
Volkes auf denielben zufammen zu 
fommen pflegt. Auch heute wird ficher- 
lich der Beluch ein vortrefflicher fein, 
da das Arrangements-Romite grokar- 
tige Vorbereitungen getroffen hat, um 


verichaffen. Für qute Mufif und aller- 
fet intereffante Abmechfelungen ift in 
beiter Weile Sorge getragen worden. 
Für den Eintritt find 25 Cents pro 
Perfon zu entrichten. 


LaSalleLogeNr 100, O. M.P. 

In der zentral gelegenen Arbeiter— 
halle, Ecke Waller und 12. Str., wird 
heute Abend die „La Salle Loge Nr. 
100, O. M. P.“ ihren zweiten großen 
Jahresball abhalten, zu dem umfaſ— 
ſende Vorbereitungen getroffen worden 
ſind. Das Arrangements-Komite wird 
für Alles in beſter Weiſe Sorge tra— 


| gen, jo daß den Gäſten im Voraus ein 


genußreicher Abend garantirt werden 
kann. Auch an guten Speiſen und al— 
lerlei Erfriſchungen wird kein Mangel 


ſein. Der feſtgebende Verein hofft, daß 
die Mitglieder der 


Schweſter⸗-Logen 
ſich recht zahlreich an dem Balle bethei— 


ligen werden. 


Südjeite- Turnhalle. 

Sn der Südfeite-Turnhalle, 3141— 
2147 State Str., findet morgen, 
Gonntag, den 11. Februar, unter 
Leitung de3 Mufikdireftor3 KarlTroll 
wiederum ein großes Konzert ftdtt, auf 
dem ein fehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an- 
gejegt worden. Der Eintrittäpreis 
beträgt 25 Gent3 pro Perfon. Kinder 
unter jeh3 Jahren haben feinen Zu= 
Auch dem verwöhnten Mufik- 
kenner ſteht ficherlich ein großer Genuß 
bevor. Das volljtändige Programm 
ftellt ich wie folgt: 


1. Radetzky-⸗Marſch 


2. Ouverture „Orpheus 


3. Walzer „Luſtige 
.Phantaſie aus 
—AI . . .» 
;. O jchöne, o jel’ge Zeit, Eolo f. 
DEBORBR,; Bitte, . rn. ® 
Herr H. Duſchke. 
7. Erinnerung gners „Tannhäuſer“, V. Hamm 
. Potpourri⸗ Shnad. . .. WB. Weich 
. Adnlle „Der er und jein Liebehen“, Fr. zidoif 
Galopp-Herenreigen. . +. DR Siue 


Undere Felte. 


‘m Mebrigen finden heute Abend, 
tie bereits früher ausführlich berichtet 
worden, die folgenden Felte ftatt: 

„Fidelia“, großer Maskenball in der 
Nordſeite-Turnhalle. 

„Goethe-Loge Nr. 422, D. O. H.“, 
großartiger Maskenball in der Phö— 
nix-⸗Halle, Ecke Diviſion und Sedg— 
wick Str.; 

Die Südweſtſeite-Logen „Alexander 
Nr. 8“, „Ihusnelda Nr. 21° und 
„Soethe Nr. 26“ des Ordens der Her- 
mannsföhne find in der Vorwärts— 
Turnhalle, Nr. 251—255 W. 12.Str., 
zu finden, wo ein großer Mastenball 
abgehalten wird; 

Turnverein „Spreiheit“, großartiger 
Preismastenbalf in der Germania— 
Turnhalle, Nr. 3417— 3421 ©. Hal- 
ſted Str.; 

„Columbia Frauen-Verein“, großer 
Jahres-Maskenball in Baers Halle, 
Ecke Chicago- und Milwaukee Ave. 


nr Sea 
in der Ilntertweit“, 
Jac. Offenbach 
. R. Vollſtedt 
C. M. v. Weber 
.V. v. Beethoven 
Waldhorn, C. Göt 

— 8 Wille 


Scheitern“. | 
Oper „Rreciofa“, 


Kam mit dem Schreden Davon. 


Der Fuhrmanngohn Hader, vonfr. 
1536 40. Str., gerieth geitern Nachmit- 
tag gegen 4 Uhr mit feinem Wagen, 
cuf weldem eine Ladung Holz unterges 
bıacpt war, an der Bonney Str. auf 
dem Eifenbahngeleife in ein Loch. Troß 
energiſcher Anſtrengungen konnte er 
den Wagen nicht aus demſelben heraus 
bekommen. Im nächſten Augenblicke 
lam ein Eiſenbahnzug herangeſauſt, 
Hacker ſprang raſch bei Seite und ret— 
tete dadurch ſein Leben. Seine beiden 
Pferde wurden jedoch auf der Stelle 
gelödtet und ſein Wagen in Trümmer 
verwandelt. Obgleich Hacker unverletzt 
dabpn fam, war er jedoch vom Schre- 
den jo fehr angegriffen, daß er permit- 
telft eines Patrouiffeagens nad) feiner 
Wohnung gefafft werden mußte. 


Seid Ihr mit Br * 
ee a son unse 
ten und Lungenleiden, edigin für Grlättungen, Qur 


Februar 1894, 


9 
| 
den Gälten genußreihe Stunden : 


Schiller: Theater. 
Benefizvorftellung für 1 Martha 
® infelsdorff. 


Im Schiller⸗Theater wird mor—⸗ 
gen, Sonntag, „Das gelobte Land“, 
Schwank in drei Akten von Franz 
und Paul von Schönthan, als 
Benefiz-Vorftelung für Frl. Martha 
Wintelsdorff, über die Bretter gehen. 
Den vielen guten Darftellungen biefer 
Künftlerin wird fie ungmeifelhaft bie 
Hauptrolle des legten und beiten Stü⸗ 
ces der Gebrüder Schönthan in wur— 
diger Weiſe anreihen. Es wird hier⸗ 
durch den Chicagoer Theater⸗ 
freunden Gelegenheit geben, Frl. Mar— 
iha Winkelsdorff durch zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu beweiſen, wie ſehr ihr in jebet 
Beziehung Fünftlerifches Streben An- 
ertennung verdient. Die talentoolle 
Künftlerin hat e& immer berftanden, 
von ihren Rollen das Schablonenhafte 
fernzuhalten. Yhr Spiel mar friſch 
und munter, ihre Charakterzeichnung 
ſtets durchdacht und bis in's kleinſte 
Detail meiſterhaft durchgeführt. Das 
Publikum hat dieſen Fleiß der ge— 
ſchätzten Darſtellerin dankend aner⸗ 
tannt und ihr wiederholt reichen Bei— 
fall geſpendet. 

Der morgige Sonntag bringt ein 
treffliches Stück und eine vortreffliche 
Rollenbeſetzung. Es iſt alſo anzuneh— 
men, daß dieſe Theatervorſtellung eine 
der genußreichſten der ſich ihrem Ende 
nähernden Saiſon werden wird. Alſo 
auf in's „Gelobte Land“! Die Regie 
liegt in den Händen des Herrn Bira. 
Die vollſtändige Rollenbeſetzung ſtellt 
ſich wie folgt: 


Kanzleirath Friedrich Schmale. .. 
Suſanna, deſſen Frau, 
Kedwig, deren Tochter,. 
Dr. Ferdinand Zink. 

Robert Kleinberg. RE 
Martin, Bücher-Kolparteur. 
Stadirath Kranje. . ; 
Narssdiener Marzahn. . . . . 
Anna, Dienitmädcden bei Schmale, 
Ein Stellnerburidhe . — 


Schon jetzt mag an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen werden, daß die 
Direktion des deutſchen Schiller-Thea— 
ters hier in nächſter Zeit das großar— 
tige Drama „Die Weber“ von Ger— 
hart Hauptmann, zur Darſtellung 
bringen wird. Wohl ſelten hat die 


Theodor Pechtel 
. . . Anna Yicdbard 
. Martha Winkelsdorf 
Mar Bira 
Jacques Boris 

Grnit Gichmeidle: 
.Hermann Hirſchburg 
.. Karl Pechow 
Bertha Hagemann 
. Marıha Yapping 


Aufführung eines Werkes an unjerer | 


Bühne beimPublifum folches Anterefle 
erregt, wie diejenige des obengenann- 
ten trefflihen Dramas. Dasfelbe ge- 
langte gejtern, Freitag, im Milmau- 
feer Stadttheater mit Durchichlagen- 
dem Erfolg zur Aufführung. 


Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor— 
gigen Sonntag, den 11. Trebruar, 
Abends halb 8 Uhr, in Jungs Halle, 
No. 106 Randolph Str., gegenüber dem 
Schiller-Theater, wiederum einen Vor— 
traa über die Religion des |pdealismus 
halten. Sein Thema lautet diesmal 
„Die Mehrheit bemohnter 
Dieje uralte, hochintereffante Frage 
wird an Hand des gegenwärtigen MWif- 
fensbejtandes erwogen; auch wird die 
Bedeutung derjelben für unfere ganze 
Meltanfhauung feſtgeſtellt werden. 
Am letzten Dienſtag ſprach Dr. Brod— 
beck in engliſcher Sprache unter großem 
Beifall vor einem erleſenen Kreiſe von 
Herren und Damen Chicagos. Dr. 
Brodbeck hat ſich definitiv in Chicago 
niedergelaſſen. Die falſche Nachricht, 
daß er nach Milwaukee gezogen ſei, iſt 
wohl dadurch entſtanden, daß Dr. Brod— 
beck dort letzthin einen Vortrag gehal— 
ten hat. 


Verächtlicher Klatſch. 


In den Ausgaben der „Abendpoſt“ 
vom 31. Januar wurde berichtet, daß 
ein gewiſſer John Fiſcher in einem Ge— 
ſchäfte an der North Ave. ein Halstuch 
geſtohlen habe und deswegen zu $50 
Geldſtrafe verurtheilt worden ſei. Böſe 
Mäuler wollen nun den ſehr achtbaren 
Materialwaarenhändler, Herrn John 
Fiſcher, von No. 241 North Ave. mit 
der Geſchichte in Verbindung bringen. 
Dieſes Beſtreben, das als einfach in— 
fam bezeichnet werden muß, iſt übrigens 
um ſo alberner, als dieſer Herr Fi— 
ſcher ſein Geſchäft bereits ſeit dem Jah— 
re 1873 an demſelben Platze betreibt 
und ſich von jeher der beſten Werth— 
ſchätzung von Seiten aller anſtändigen 
Leute ſeiner Bekanntſchaft erfreut hat. 


Ein quter Rath. „Browus Bronchial Tro⸗ 
9es Nind ſeit vielen Jahren beim Lubiitum im Ge⸗ 
drauch und überall als das beſte Heilmittel gegen alle 
Be en Meine: a lindern — wunde 

uftröhrenleiden. Preis WCents. i 
Schachteln vertkauft. BO 


Sheidungsfiagen 


wurden wie folgt eingereiht: Milliem €, 
Seorgie M, Owens, wegen Nerlaffens: Char e3 
Sijabella Lomay, wegen. Birlaffens: Gmilie genen 
Albert Prouillel, wegen Verkaffens; graujamer Be- 
haudlung und Ehehruchs; Oliver gegen Henriett: 
Nabor, wegen Perlaffens; Charles a:gen Emma Le 
Grand, wegen Verlafiens und Ehedruh:: Nicola 
Ba De Manfredi, wegen Berlaffens und 
e 3. 


gegen 
gegen 


Heiraths⸗Liceuſen. 


* r 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden i ie 
des Gounty-Clert3 ausgeitellt: — 


John Braufeldt, Agnes Ender, A, 21. 
Berthold Katichke, Gatderine M. Sanien, 
Suftan DB. Vendberg, Alına Stromgren, - 32, 
Harıy I. Kaum, Libbie Stahl, R, 3. 
Theodor Meb, Minnie Martens, 35, 31. 
xobn Bıhon, Geneva Bindjan, 9, 16. 
Albert 9. Kremer, Nettie O. Rod, 32, 24, 
Kohn Gain, Daijv irlerner, 24, 9, 
Safob Haimann, Auguita Ding, 3, 17. 
Louis S. Eihmann, Pertya Alburk, 25, 24, 
Willianı Sharkey, Kate Cannon, 2, >, 


34, 18. 
16. 


Meritberidt. 


Chicago, den 9. Februar 1204, 
Tiefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gez:üje. 
ar Beten. $1.00-$1.10 pie Barref, 
ellerie, 20-25c per Dußend. 
Salat, $I—$2 per Barrel. 
Kartoffeln, 50-4 per Buihel. 
Swiebein, $1.00—$1.50 dper_ Barrel. 
KRobl, 54.00-55.00 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner, 6—ic per Piund, 
Trutpühner, T—8c per Piund. 
Enten, 9—10c per Pfund. 
Gänſe, 8Be per Pfund. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, WNe per Pfund. 
RKäje. 
Cheddar, 11—12e per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, 13—14c per Dutzend. 
Früdie 
Apfel, 3.M-5.W der Barrel. 
Gitronen, $2.0—83.0 per Kifte. 
Trangen, 81.50-82.25 per Rifte. 
Heu. 
Rr, 1, Zimottn, $9.00-810.00. 
Kr. , BR. 
Safer 


Nr. 2 RK Nt. 3. WMbc. 


Melten“. | 


— ————— 


Brieftaſten. 


A. B. — In Ibrem Urlaubspaß können Sie nach— 
Iefen, dı5 Sie allein für die Erfüllung Ihrer 
Aflichten verantwortlich find. Selbitveritändtih müj= 
fen Sıe, falls Sie nah Wblzuf Ihrer Urlaubszeit 
nad Deuticpland zurüdivollen, and Das Reijegeld 
bezahlen. Nur im Falle eines Krieges, 


Zeit nachweiien, Tönnen Sie auf Koſten der Regie— 
rung befordert werden. 

3 Die Geſchäftsoffiee von Siemens und 
Holske befindet ſich im Zimmer Ro. 1217 Monad- 
nect Block, Ecke Van Buren und De S 

Otto B. — Wend Sie ſich an 
G., Ro. 9 t 
Go, N. BC 
handeln mit Br 
den Rr:is erfahren, 


M⸗ 


rn Str 


Bde Firmen 


Sie auy 


Buren Zr. 
arten. Dort können 


at — Ir Schreiben ift bollfommten 
ſtändlich. 
Fol. erſcheinen drei deutſche 
: „Goloraso onenal“, Der 
humoriſtiſche Wohenblatt 
liſchen Zeitungen hd die 
untain News“, Deunder 
„Colorado Sun“. 
I. — Serr Te, Adolph Brodbeck wohnt in 
2. Ontario Str., 4. Stockwerk. 
—— Dir Brief wird. jedenfalls 
a Fi, das Sie ibn nicht zurüdholen Fünz 
ei ai Adreſſat muß aber in ſolchem Falle Straf: 
zahlen 


und 


ihon be: 


Wöchentliche Srieflifte. 


achſtehen u 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der auf Dem 
p igelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
vom heutigen Datum au 
werden ſie nach der „Dead 
on geſandt. 
‚ den 10. Februar 189. 
2 Azen M, 433 Andrasnot 
p ann S, 485 Uppel Erward, 486 
Aweſansky 3. 
40 
Banftein 
- 3 dr” tzun, 495 
Behernid Mr und Mrs, 
Benfovic Nic, 
500 Beihe T 
phan, 503 Bir 
maert Emal, 50 
503 Böttcher Aueuſt, 510 Bragensty 
ehm 2 Bremberg A, 513 Bre— 
R, 515 Brown Petet, 
Hermann, 513 Bulowsky 
y 


M, 511 8 

gosz Antoni, 51 
516 Block John, 517 
Wicenty, 519 Bulloch 
521 Camezzi Matteo, 59 Capell 
‚ 924 Chuguon &, 535 Chiwienl 
W, 527 Cords Mawm, 523 
sta Anna, Su Gza: 

taniſtaw. 


520 Cachl 
Gurl, 52 
Yojef, 520 81 


532 Darte Franc 
Dec Zofia, 85 


af, 56 Goliiu Jozipu, 
Domogatste J 


338 Dorſchowiez Franz, 

10 Drag Jan, M Drejem 
wska Alexander, 538 Dry M, 
5M6 Durchſtag Bernat, 546 
Dusza Paoto, 547 wat Jan. — En 

548 Eber3 9, 549 Eyner Vargaretba, 550 Elkon S, 
Sol Elzen Sean, 552 Endmut S Yan, 533 Engber 
Suft, 554 Epftein €. 

555 Fedoroff M 550 Marie, 

Joſ, 58 Feudel ſer Joſ 
561 Fried mes, 302 5; 

Frige Geo, 564 Fro Joſ 

yıfar Matej, 507 F 

568 Garb Franziszef, 5 
371 Geiger Frieder x 
T, 574 George S 8; Ruckmann Jojſ, 
Eliſa (D, 577 Goldberg A, 578 Goldſchmidt 379 
Goldſtein G, 580 Go 5, 581 Grabowalsfi un, 
582 Grahm Mar, 3 Wrokı 584 Green 
jeld Nul, 585 Srieihfe Guft, 586 Grünbolz Anton, 
587 Srutte Wu, 588 Srzpt Julia, 589 Gunnsfi Pio: 
ter, 5M Gurdji D (2 

991 Saas Dioinis, 592 Hadner ®, 593 Hagedorn 
Joſef, 594 Dart 595 Hartel Robert, 506 Danjen 
Stojoftt, 597 Seldring ©, 598 Senczel Franziszek, 
599 eng Verthi, 600 Seritein Wolf, 601 Hierſe Ro— 
bert, 602 Hiller ar, 603 Hlavac Edward, 604 Hume 
J V. 605 Hinze Bertha. 

600 Iſaack Karoline, 607 Jacda John, 608 Ja— 
derzpis Wicenty, 619 Jahrug Ernſt, 6i0 Janz Eruſt, 
611 Janz Anton, 612 | Karl Aulius, 613 Ienjen 
8. 3. E., 614 Jenjen s P. 615 Jendroſchick Franz 
616 John Ella, 617 Jo vskis Staniſtav, 618 Jo— 
zefowicz Frank, 619 Juhl Chreſten C, 620 Juaszkeni 
Ranon, 621 Juſt Er el, 12), Izydorczyk Jo⸗ 
ach, 62 62 Kadlubowsti, 624 SKabler FAred, 695 
Kamerlander Joſ. 626 Kancik Kundrat, &XKapean 
H, Es Karpinski Adam, 629 Katerina Koſtelanzis, 
630 Kaluza Janac, 631 Kenii John, 6322 Kepner Ema— 
nuel, GB Keſeric Johan, G4 Ktetz Luis, G5 Kteras 
Anton, 636 Kind Fritz, G7 Kirſchſtein Anna, 638 
Kita Jedrzy, 689 Klae r Friedrich, 640 Klear Joſ 
G, 641 Klinett Marie (2), 642 Kluge F, 6B8 Knoth 
‘of, 644 Kohl Madame, 645 Kolacıy Biclav, 646 
Kont Augufte, 647 Korsnad NR Mrs, 648 Koiteda Io: 
ſef, 649 Roziot Nofef, 650 Kranskowsty Mine, völ 
Stozewide Koief, 652 Krobl Hermann, 653 Krota Ya: 
charey, 654 Kozyzak Jan, 65 Kubifius Maik, 656 
Kucie Johan, 657 Kudisz Eifit, 658 Kulfowsti Ste: 
nijtam, 659 Kiwiatlowsfa Emilie, 660 Kurk Wilhelm, 
651 Kupezun Majt, 662 Kuta Wojeiech. 

663 Leutuer John, 664 Lerniz I €, 665 Lewanz 
dowsti Frank, 666 Lewandowski Nitzodem, 667 Lie— 
bich Anna, 668 Lorenzen J N, 660 Lotebinas Do— 
minik, 670 Lucherſen Fred, 671 Lumper Joſ, 672 
Luſtig Jakob. 

673 Maniak Tomas, 674 Malina Joſ, 675 Mank 
Geo Ludwig, 676 Marek Vaeclav, 60 Marck Andreas, 
678 Mack Anna, 679 Maſton Jochan, 680 Mazura— 
zaki P, 681 Meier Marie, 692 Melion Frank, 683 
Mendys Jan, 684 Michel Mr, 68 Mikolajezyk Julian 
686 Mikolajezak Anton, 687 Miſie Imbro, 608 Müller 
Adolf, 680 Müller Emmy L, 690 Murawsti Ludwig 2, 
692 Mydill Jatob. 


57 Fesler 
560 Freſe 


— u 4 
ı „als, De 


Fr, 570 Beier Abe, 


1 Musts MB, 
693 Nafiatla PBawet, 694 Neubauer Geo, 695 Neu: 
mann Xhereje, 696 Nejediy rent, 697 Niemann ©, 
608 Niejen Nikolaus, 69 Nieft Louis. 700 Nik Xo- 
hann, TO Nitichte Wilhelm, 702 Novak Peter, 18 
Nowatowsti Albert, 704 Nowigfe Mes. 
705 Obermaer Henn, 706 Debrle Emil, 707 Obender 
a ty, 708 Okuliez Benedykt, 700 Oppenbaußer 
Aakob, 


710 Ories Geo, 711 Sfteritter Paulina, 712 
Vaholsty Wladiftan, 713 Paelinet Zean Ih, 
Palto Jozef, 715 Peglow Franz, 716 Bella Aocan, 
717 Perganda Friedrich, 718 Perer Mr, 719 Peret— 
man Dr, 720 Petpopic Baul, 721 Petry Louis, 722 
Viehle Michael, 723 Pielefi Tomas, 724 Plor Gd: 


I 
! 
I 
= | 
I 
| 


— 
oſef, 56 Fuchs Th, 566 re, i 
| auch für einen Cent noch zu tbeuer und wird 


N j : und aud | 
Tann nur, wenn Sie beim Ronful-Ihrs Mittellong- | 


‚ ddr an Flerdber & | 


| Jr der Beichichte des i..., - 


amerifanifhen Zeitungswefens jteht 
der fhnelle und durcichlagende Er 
folg der 


Abendpoft 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1839 


‚ begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 


under= | 


| Auflage von mehr als 





| 
| 


39,000. 


Die Gefcäftsleitung erbietet fih allen An 
jeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweijen und legt nicht nur ein für den Swedt 
eigens hergejtelltes Circnlationsbuch, fondern 


Jefchäftshücher, 


einichließlih des Banfbuches, vor. Keine 


” ; andere deutjche Heitung Chicaagos reiht an 


diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das audy fehr genau, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
fo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfhen Blättern Chi 


I > 
cagos zufammen. 


Wer nad den Gründen diefes auferor- 
dentlihen Erfolges forfcht, wird fehr bald 


ı entdeden, da der Preis Feineswegs die 


| 
} 
I 


ı wenn er wollte. 


Hauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt if 


thatfächlih nicht aelejen, wie aar mancher 
Berausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bejeugen fünnte,, — 
Die Abendpoft hat aber 


| von allem Anfang an in Bezug auf 


| 


| 


| 


714 | 


I 
I 
! 


ward, 725 Popielinsfi Wladiftan, 726 Pammpfa Karl | 


77 Vonimonsky M, 7283 Powitonie Milotaij, 729 
Pedota Adam, 730 Primacoff A, 31 Prochasta Jo— 
ſef, 732 Popletie Vazmoslav, 73 Prybuta Agnieska, 
734 Ptotka Michael, 735 Pyhrt Herman. 

735 Nat Rıwet, 737 Namılos Monfier, 738 Roydit 
Paul, 739 Reiwald Bernd, 740 Reinken Johannes, 
741 Remstn Aozef, 742 Rietjehel Oswin, 743 Robilte 
Julia, 74 NRogalla Anton, 745° Rogenbojer Otto, 
746 Robhrbah Enıma, 747 Rohr Heintih, 748 Ron: 
non Friedrih, 749 Nojentbal Emil, 750 Rudwald 
Garl, 751 Rudnen of, 753 Rudituhl Chus, 754 
Nyba Mar, 755 Rydnan Mr. 

756 Sabıd Beile R, 757 Sadler Nic, 733 Sadownsti 
Antoni, 759 Saliu 5 N, 7W0 Saro Frant,. 761 
Scheuffer A, 762 Sihfillina Geo, 768 Schlettiche Geo 
763 Schlettiche Edward, 764 Schmig Gerhard, ‚765 
Schmidt Zohn,; 766 Echneider Conrad, 767 Schon 
Benedikt, TER Schumann Gertrud, 769 Schuub Geo, 

Schulz Franz, 772 Schult 
Carl, 773 Schott i hin: 75 


nt, 4 Shaw Nofephine, 775 
Schuhamer Hermann, 776 Ziedoif Nohann, 777 Sied 
Elizabeth, 778 Stwarlo Nozef, 779 Sobon Anton, 
780 Sobinomstp Nobn,_ 781 Sotpalis Pietro, 7 
Eorife Bernhardt, 3 Sord Martin, 784 Spellhahn 
2eo, TS Epiering Carl, 786 Springbrunn Heinrich, 
787 Stafiorsfa Mary Anna, 788 Stacy Fdenka, 789 
Stubowraf Aohan, 7 Etaegemann Aulius, 791 
Stegbauer Adolf, 702 Stelas Janac, 783 Etepana 
Eeitra M, 794 Sterni ©, 7% Etoeppel Ada, 7% 
tolpiman 9, 797 Strauß Mib, 798 Streicher Mar: 
fus, 79 Smwincieh Nvdor, 800 Szamlewsfi Mar: 
tin, 801 Sjatt Marpanne, 802 Sscaswiesti Marp: 
anne, 8038 Szatfowsti \ozef, 84 Syymansfi Marcin, 

805 Tantwid Juzoph, 806 Tetszelszkiemu K, 807 
Thame Friederich 708 Tokasz Macici, 800 Tomaſet 
Yan, 810 Tornat Matyo, 8Il Tubal Miffes, 812 Iy- 
eti Wojciech. 

813 Unger Robert. 

814 Qacova Tommy, 815 815 Van Baerle R, 816 
Vancuza Jan, IT Velfoborsy Yan, 818 Witgiche 
Wilhelm, 819 Qinarszty Perer, 820 PVlafic Ierko, 
821 PVranit Auzio. 

822 Wıgner Carl, 83 Wainfhenter N, 324 Waife 
E, 8235 Walczpfomsfi Stepan, 826 Waitber Amalie 
827 Wanıyn 7, 828 Weete He, 29 Weidemann jrris, 
30 Weil Philipp, 31 Weiler Emil, 82 Werner Cu 
gen, 833 Werner Karl, 834 Wefternan W, 85 Wey- 


* fand Chas, B6 Whelpley Iofie, 87 Wilhelm Ctto 


Alen, Möl. Eteinwepuhaus, 


33 Winnegutb Fr, BI Winter Ludwig, 8) Wit: 
towstn Kozimer, 84 Witfin Mr, 842 MWoelflin Emil, 
3 Wolf Simon, 844 Wojciehowsty Andrz, 845 
MWojtula Ian, 6 Wofta Carl, 847 Wout Jalob, 
848 Wurfter Frida, 8349 Wyfodi YJulyan. 

850 Zawislat Jakeb. 851 Zdanek Joſef, 852 Berner 
Maria, 853 Zimmer Arthur, 854 Zoller 5, 855 Zu: 
dolftein Dir, 856 Zuvaleves Johann. 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deuts 
fen, fiber deren Tod dem Gefumpheitsanie zwiſchen 
geitern und beute Mittagg Meldung zuging: 

Helene Bries, 36 U. Str. 

Dorothea Scheele, 550 W. Indiana Eır., 

Elijabet) Schäfer, Ridge Road, 82 I. II U. : 

yrau Emma Korott, HEN. Maria Str. 


—— 7 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt; Timotyi ad, 
Mödiges Holzhaus, 652 4. Str, $1409; Ihomıs 
Fatafey, nöd. Steinanbau, 553 Var Wor., $100); 
x. 5. Bay, töd. Golzwohnbaus, Mortle Court, 
3:00; ©. GBatler,iftöd. Kolzandıu, 99 Emerald 
Woe., 81700; X. Scupp, 2itöf. Steinwohnhaus, 
5242 Auftine Str,, $1100; S. Klingelihmitt, 2itöd. 
Stein’lats, C60) Morgan Str. 40; Mary €. 
Updyt. Zitöd. Holzwahnbaus, Scanlan Ave. umd 119, 
Str., 3000: Andriw Oli Iröd. Steinflats, 5935 
Aberdeen Str., K3W0: 2. Reynolds, 2iöd. Holz⸗ 
jlats, 4847 Iiper Str., $1200; 9. Karten, Iftöf. 
Steinwohnbaus, 9640 Nouiton_QUne., $1000; Mary 
Swarg, Iftöd. Holzwognbaus, 7342 Vincennes_Uve., 
300: W. Watlins, Zitöt. Steinflars, 4329 Woreft: 
ville Ave., af: E. Fowler, Mtöd. Steinwohnbaus, 
105. Etr. und Maneftee Ave., 8500; Hermann Beder, 
Mid. Holzwohnbaus, Gde Wallace Ave und 
Srouf Str., KIL0?: Ludwig Huger, Ztöd. Stein: 
flat, 313 W. Huron Str., 81000; 3. Strye, zwei: 
ftödige Steinflatz, 1133 Sawper Str, 8.500: N. 
Oblion, Möd. Steinflatz, 112 Hambug Str. 400: 
Sofepp Ihugomsti, Iftöd. Steinmohntaus, 3144 
Audurn Ape., 8700; Numes Jones, Möd. Stein: 
fat8, MS Gentral Park Uve., 87000: W. Breit 
pr , Sitöd. Steinjlatz, (35 R. Ieasitt Str., 

; €. Wiesnati, Inöd. Steinflat!, 574. Didjon 
tr., GA. Wopylamd, Iföd. Steinanbru, 
1597 Madiion Str., 3500; Dito Garlion, 2itöd, 
olzflats, 2320 @W. Grie sn 800; Aug. Zonal, 


. Gteinandau, 94 35 — 
se Ekri 30 Iubiens übe, 


ne 


Inhall 


hinter Peiner dentfchen Zeitung in;den Der. 
Staaten zurüdgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft aroßen Menge bedrudten 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
£efeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Ueuigfeiten forgfältig gefichtet, die Spren 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth ıwar, in fnaps 
per, faßlicher und gediegener form mitge 
theilt. So Fonnten die Kefer fi auf dem 
Sanfenden erhalten und brauchten: fih nicht 
mit literarifhen Ballaft zu befchweren. 
Die Befprechungen, weldye die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorn. 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im 
Interefje von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl« 
barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Neberlie 
ferung geheiligte Anfhanungen werden nidyt 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 
den auch alle jaden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbitverjtändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlibe Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen if 
dasjelbs 


in allen Jireilen 


gleibmäßig beliebt. Es wird nicht vom 
einer bejtimmten Klafje der Bevölferung ges 
lefen, fondern von den Wohlbabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republis 
fanern fo gut wie von Demofraten, von firdp 
lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in Feinens 
deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


undeqlied 


für das Deutjhthum Chicagos, und da fie 


| niemals auf ihren „Einfluß“, pocht oder über 
| die Stimmen ihrer £efer verfügen zu fönnew 


behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 
deuliche Intereflen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die tehnifhen Einrichtungen der Abende 
paft find fo vorzüglich, daß; fie fich den beften 
engliihen Xeuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionge 
fiube gefandt, durch Sehmafcinen wird viel 
Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Keiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es iftfelbftverftänd 
lich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Sutunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutihthums von Ch 


cago zu verdienen. 


gefet die Sonntagsdeilage der Adendpefl 
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Schlimm für die Landwirthe. 


Irotdem die vorjährige MWeizen- 
ernte der Ver. Staaten verhältnigmä- 
big Klein war, ift der Preis des Mei- 
zend an der Chicagser Börfe auf 


E ni i I .i| » .. . 
ea Me ar | vorrufen, mit der die borjährige gar 


Dies erklärt fi daraus, daß den melt- 
europätfchen Ländern, den einzigen, 
die einen Theil ihres MWeizenbedarfes 


im YAuslande deden müfjen, bedeutend | 
mehr angeboten wird, als fie verbraus | 


chen können. Rußland hat fein Eis 
jenbahn-Syftem fo verbefjert und hat 
in Folge des Zollfrieges mit Deutſch⸗ 
—— bedeutende Ueberſchüſſe, daß 
e. „Ar fi allein den Markt brüdt. 
Dazu kommen die Zufuhren aus In— 
dien, Auftralien, Südafrifa undSüd- 
amerifa. Die argentinifche Republik, 
deren Weizen erft vor menigen Sahren 
auf dem Weltmarkte erfchien, verjchifft 
fceben eine neue Ernte, die auf min= 
peitend 75 Millionen Bufhel3 veran- 
Ichlagt wird. Da ift e& denn freilich 
tein Wunder, daß der Weizen niedris 
ger im Preife jteht, al3 je zubor. 
Den amerifanifchen Yarmern ift uns 
ter diefen Umftänden ein Irojt jehr 


nothwendig. Sie werden aljo darauf | 


verwieſen, daß nicht nur ihre eigenen 
Erzeugniffe billiger 


geworben jind, | 


fondern auch alle Waaren, die fie ein= | 


faufen müflen. Kaffee, Zuder und 
Thee, Kleidungsſtücke, Bauſtoffe und 
landwirthſchaftliche Geräthe ſind er— 
heblich wohlfeiler, als vor zehn Jah— 
ren. Desgleichen ſind die Eiſenbahn— 
Frachten heruntergegangen. Es fragt 
ſich aber, ob die Erſparniſſe, die der 
Farmer in Folge deſſen machen kann, 
ſeine Verluſte vollſtändig aufwiegen. 
Nach dem letzten Zenſus wurde im 
Jahre 18090 ſchon ein Drittel aller 
Farmen von Pächtern bewirthſchaftet, 
und die Hypothekenverſchuldung hatte 
ſich ſeit dem vorhergehenden Zenſus 
nahezu verdoppelt. Angeſichts der 
niedrigen Landpreiſe, die es jedem 
ſtrebſamen Landwirthe ermöglichen 
ſollten, ſein eigenes Gut zu erwerben, 
iſt dies ein ſehr böſes Zeichen. Es 
kann jedenfalls nicht geleugnet werden, 
daß die Wirthſchaftspolitik, die in den 
letzten 30 Jahren verfolgt worden iſt 
und dem Lande angeblich zu ſo gro— 
ßem Segen gereicht hat, die wichtigſte 
Bevölkerungsklaſſe nicht zu fördern 
vermochte. Die Städte ſind fabelhaft 
gewachſen, die Zahl der Konſumenten 
iſt rieſig geſtiegen, und trotzdem treibt 
der amerikaniſche Bauernſtand der 
wirthſchaftlichen Abhängigkeit entge— 
gen. 

Nur ein Thor oder ein blinder Fa— 
natiker wird behaupten wollen, daß 
dies einzig und allein auf die Schub- 
zoll-Politik zurückzuführen iſt. Auf 


| 
| 


| 


gear 
aus der Mittheilung, daß die Regie 
tung nur noch $65,000,000 in Gold 
hat, mit denen fie auf Verlangen 
| $791,117,000 in  verfchiebenartigen 
| filbernen und papierenen Wertbzeichen 
einlöjen jol. Durch die Annahme de3 
Bland’schen Antrages mürben ihre 
Verpflihtungn auf mehr, al3 
eine Milliarde fteigen, mäh- 
rend die Goldreferve mahrfcheinlich 
auf fünfzig Millionen fallen würde, 
Für je zwanzig Dollars in E©il- 
ber und Papier wäre alfo immer nur 
ein Dollar in Gold vorhanden. 
Dieſes Mißverhältniß ift To groß, 
daß bon einer Dedung des unteriwer- 
thigen und Sceingelde& gar 
mehr gefprocdyen werden fünnte, Go- 
I 
| 
| 


mit würde das Schabamt fich in ber | 


Lage einer Bant befinden, Die ihre 
Schuldverfchreibungen nicht mehr ein- 


löfen fann und beim erften Anjturm 
63 müßte fich mei- | 
gern, auf Verlangen Gold auszuzah- 


zufammenbridt. 
len und würde dadurch eineBanif her- 


| feinen Xergleich aushalten fünnte, 


Die Debatte über den Blanp’fchen | 


Antrag wird die vollfommen flar 
machen. Sollte lehterer troßdem von ı 
beiden Häufern des Kongrefjes ange: 
nommen merben, jo würde der Präfi- 
dent unzweifelhaft fein Veto einlegen. 
Denn Grover Cleveland hat fich nie 
zu ber Heilölehre befannt, daß man 
aus feinen Schulden herausfommen 
fann, indem man immer hieber neue | 
macht. Für Bland und Genoffen gibt 
eö feinen Iag der Abrechnung. Gie | 
wollen wahnjinnig darauf Iosmwirth: | 
Ichaften und fih und Andere mit der | 
Hoffnung betrügen, daß das „Ultimo“ 
nie herannaben wird, Durch Leute | 
diefes Schlages könnten feldft Die 
| „unermeßlich“ reichen Ber. Staaten | 
| bon Umerifa zu Grunde gerichtet wer- 
den. 


Trauerfeier und Tarifrede. 


Manche Schutzzöllner ſind den 
Spieldoſen zu vergleichen, die immer 
und ewig dieſelbe Melodie ableiern. | 
Daß ich aber jogar mit einer Robrede 
auf einen bverftorbenen Volksvertreter | 
eine Zollpaufe verbinden läßt, hat erft 
der berüchtigte Genator Quay 
Benniplvanien entdedt. 

sm Senat fand borgeftern die üb- | 
liche Leichenfeier für den ehemaligen | 
Abgeordneten Mutchler ftatt, und fein | 
engerer Yand3mann QDuay eröffnete | 
die Keihe der Kobreden. In der Ein- 
leitung aber jagte er folgendes: 

„Penniplvanien ift von ſchwerem 
Leid betroffen. Geine Fabriffeuer find 
im Erlöjchen begriffen und feine Ma- 
Ichinen jtehen jtille. Seine Farmlände- 
reien verlieren an Werth und fallen in | 
die Hände der Gericht3pollitreder. Sei: 
ne Arbeiter find befchäftigungslos und 
in einem Zuftande gefährlicher Unru- 
he. Erjt vor wenigen Tagen war ein 
Iheil jeiner Bürger gezwungen, mit 
ven Waffen in der Hand, ihr Eigen- 
thum und Leben gegen die Angriffe 
einer Hungrigen Horde zu vertheidi- 
gen.” Erjt nach diefer Anfpielung auf 
die Wilfon-Bill begann QDuay, den 
Manen des Todten feinen Tribut zu 
zollen. 

Diefer Ausbruch von politifchem?Fa- 
natismus bei einer jo unpaffenden Ge- 
fegenheit veranlaßte einen republifani- 
IhenSenator, folgende Aneftode zu er= 
zählen: „In Wisconfin lebte einMann, 
der aus der Tariffrage ein Spezial: 


aus 


der anderen Seite werben aber Die | ftudium gemacht haite und jederzeit be- 


ehrlihen Zöllner zugejtehen müjlen, 
dah eine Politik, die das ftädtifche Pro- 
letariat in unerhörter Weife vermehrt 
hat, ohne den Rüdgang der Land- 
wirtbichaft aufhalten zu fünnen, mit 
Rüdfiht auf die Zukunft fehwerlich 
als jegengreich gepriefen werben fann. 
Denn die Dauerhaftigfeit der Repu= 
blifen hängt erfahrungsgemäß von 
der Erhaltung einer gefunden Mittel- 
Haffe und eines fräftigen, freien 
Bauernftandes ab. Erft wenn ein 
Land übervölfert ift, follte der Ueber- 
ſchuß der ländlichen VBenölferung die 
Städte füllen. Daß aber ein noch ju= 
genbliches Land fchon die Merimale 
des Greifenalters aufmeift, läßt eben 
nur auf ein zu rafches und wildes Le- 
ben jchließen. Wenn diefes Land be- 
reits zu den erften Induſtrieſtaaten ge— 
zählt werden muß, obwohl feine Land— 
wirthichaft noch lange nicht an der 
Grenze ihrer Entwidlungsfähigfeit 
angelangt ift, fo ift das nach der Un 
jiht aller Geihichtäfenner eher eine 
betrüberde, ala eine erfreulide Er- 
fchinung.‘ Was aber gefchehen ijt, Taßt 
ich nicht mehr ungefchehen machen. 


Blands neuefter Finanzplan. 


Weil das Abgeordnetenhaus be- 
ſchloſſen hat, den Bland’fchen Antrag, 
ver die Vermehrung des Papiergeldes 
um 855000,000 bezweckt, im Plenar⸗ 
ausſchuſſe zu berathen, wird von meh— 
reren Blättern gefolgert, daß es dieſen 
Antrag auch annehmen wird. Da 
aber für die Ausſchußberathung ſehr 
viele Demokraten geſtimmt haben, wel— 
che als geſchworene Feinde jeder Wäh— 
rungsverſchlechterung bekannt ſind, ſo 
it diefe Annahme wahrfcheinlich ganz 
unbegründet. Bland feßt durch feine 
eigenen „Erklärungen“ die Gefährlid- 
feit feines Vorſchlages in's rechteLicht. 

Er gibt nämlich ohne Weiteres zu, 
daß er den ganzen Silbervorrath, 
der im Schatzamie aufgehäuft iſt, in 
Silberdollars umgeprägt haben will, 
wodurch das GSildergeld um $182,- 
000,000 vermehrt werden würde, Die 
neuen Dollars jollen aber nicht etwa 
zur Einlöfung der GSilberzertifitate 
verwendet werden, mit denen dag an- 
getaufte Robfilber bezahlt wurde. Xm 
Gegentheil follen jene Zertififate noch 
um den Betreg von $55,000,000 ver- 
mehrt werben, nämlich um den Werth- 
unterfchied zmijchen dem zur Ausprä- 
gung beitimmten Rohmetall und den 
ausgeprägten Dollard. Mit anderen 
Worten heibt das, daß zu den bereits 
vorhandenen Silberbollard und Sil- 
berjcheinen inagefammt die Summe 
won $237,000,000 binzufommen fol. 

Was das zu fagen hat, ergibt fich 

x 


| 
| 


| 
| 
eigenen Badewanne entbehren müffen, 
| 
| 
| 
| 


reit war, über diefen Gegenftand zu 
Ipredden. Er war ein hervorragender 
£ofalpolitifer, und um feine Bopula= 
rität zu vermehren, verfehlte er nie- 
mals, bei öffentlichen Beranftaltungen 
anweſend zu fein. Einft ftarb ein 
freundlofer, unbedeutender Mann, der 
itet3 der Stadt zur LZaft gefallen war. 
Die Nachbarn bejchloffen jedoch, ihm 
ein anjtändiges Begräbniß zu geben. 
nu der Stube, in melder der Sarg 
itand, hatte fich ein fleines® Häufchen 
gefammelt, unter ihnen auch der Ta= 
tifredner. Da fein Geiftlicher ante- 
end war, erwartete Jeder von feinem 
Nachbarn, dar er einige Worte über 
den Iodten jagen merde. Die Stille 
im Zimmer wurde nachgerade drü= 
end. Endlich erhob fich der Tarifred- 
ner und fagte: „yrelinde und Nach⸗ 
barn! Da Niemand anweſend zu ſein 
ſcheint, der ſich berufen fühlt, dem 
Todten einige Worte zu widmen, ſo 
will ich die Gelegenheit benützen, ei— 
nige Bemerkungen über den Tarif zu 
machen.“ 

Quays Anſehen kann freilich nicht 
mehr geſchädigt werden. Er hat ſchon 
lange keines genoſſen. 


Oeffentliche Bäder. 


Das vor kurzer Zeit auf der Weſt— 
ſeite eingerichtete öffentliche Bad be— 
währt ſich als eine Wohlthat den Ar— 
men gegenüber, welche den Luxus einer 


Der zahlreiche Zuſpruch beweiſt, daß 
öffentliche Bäder in Chicago eine 
dringende Nothwendigkeit ſind. „Clean— 
lineß is next to godlineß“ und der 
Verbrauch von Seife iſt der beſte Kul— 
turmeſſer. Den Armen der Stadt 
Chicago mußGelegenheit gegeben wer— 
den, ihr Bedürfniß nach Reinlichkeit 
zu befriedigen. Wenn in dem obener⸗ 
wähnten einzigen Inſtitute dieſer Art 
in Chicago 1500 Perſonen in 9 Ta—⸗ 
gen des kalten Monates Januar Ge— 
brauch von der Badegelegenheit ge— 
macht haben, ſo iſt dies ein ſchlagen⸗ 
der Beweis für die Nothwendigkeit 
öffentlicher Badeanſtalten. 

Dr. Gertrude Gail Wellington, de— 
ren Bemühungen die öffentliche Ba— 
deanſtalt auf der Weſtſeite hauptſäch— 
lich zu verdanken iſt, verſucht gegen⸗ 
wärtig den Stadtrath zu einer Bewil⸗ 
ligung von $25,000 behuf3 Errichtung 
einer ähnlichen Anftalt auf der Süd- 
feite zu bewegen. Die Unterjtügung 
des Bürgermeifters, deö Gefundheit3- 
fommifjärs und einer Anzahl von 
Stadträthen ift ihr gefichert, und das 
ftädtifche Finanztomite follte feinen 
Augenblid zögern, biefe Bewilligung 


zu empfehlen, Der Sommer ift. bald 
Rn 


nit 


der Wrangeljtraße 127 in 


ı fein Pflegegeld erhalte. 


* 
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wieder da, und Reinlichkeit in den ir— 


meren Bezirken dient dazu, Cholera 


Typhus und ſonſtige anſteckende 
Krankheiten wenn auch nicht ganz 
fernzuhalten, ſo doch bekämpfen zu 
helfen. Eine Stadt von ſo großer 
Ausdehnung wie Chicago ſollte eigent⸗ 
lich in jeder Ward ein kleineres öffent— 
liches Bad beſitzen, aber bei den großen 
Auslagen, melche unfere riefige Stabt- 
| verwaltung für andere Zwecke benö— 
| thigt, könnte man fich vorläufig mit 
| drei größeren Babeanftalten in ben 
| drei verfchiedenen Stabttheiien begnü- 
| 


gen. 
— —— —— 


Ueber die Verurtheilung eines Un— 
ſchuldigen 


Grund zuvberläſſiger 

folgende Aufſehen erregende Mitthei— 

lung: 
Wegen Mordverſuchs unſchuldig ver— 


urtheilt wurde unter dem 22. Nobember 
1892 von einem Kriegsgericht der 6. 
Infanterie-Dibiſion in Brandenburg 
ad. H. der Unteroffizier Quos, der im 
Jahre 1888 bei dem 12. Infanterie- 
Regiment in Frankfurt a. O. eingetres 


ten war und 1890 als Kapitulant dem 


Bezirks-Kommando J. in Berlin über— | 
| iwiefen wurde. Hier nüpfte er mit der 
in der Kaiferftrehe 31 bei einem Kauf- | 


mann ©, bedienfteten Anna R. einBer- 
bältniß an, das nicht ohne Folgen blieb. 
Am 5. April wurde die KR. Mutier und 

zcchte ihr Kind zu einer Frau Sc. in 
Pfiege. 
Duos entzog fich jeinenVerpflichtungen 
nicht und hänbdigte der K. monatlich in 
zwei Raten zufammen 45 Mark ein. 
EinesTages erſchien FrauSch. bei ihm 
im Gebäude desLandwehrbezirks-Kom⸗ 
mandos, um fich zu beklagen, daß fie 
Dieſe Sach— 
lage veranlaßte den Unteroffizier, fortab 
das Geld nach der Wohnung der Pfle— 
gerin zu bringen. Dies war für ihn 


der erſte Anlaß zu einem unverdienten 


ſchweren Schickſalsſchlage. 
Als Quos im Sommer 


laſſen hatte, nachdem er daſelbſt den 
fälligen Geldbetrag niedergelegt, theilte 
Frau Sch. einem Schutzmann mit, daß 
eine 
ganze Nähnadel, drei abgebrochene Na= | 
dein einer Nähmafchine und drei abae= | 
brochene Stahlfedern foiwie ferner eine | 
Nähnadel im After des Kindes ftedend | 
63 entftand der Ber: | 
tccht, Duos habe dem Kinde die Ge- | 


genftände in den Mund geitedt, um e3 | : \ 
in's Gchlafzimmer, 


fie in den Windeln"des Kindes 


gefunden habe. 


cus dem Wege zu räumen. DerSchub- 
mann erjtattete Anzeige und am 31. 


Yuauft 1892 erfolgte die Verhaftung | 


des Unteroffiziers wegen Mordverſuchs. 
Quos ſaß drei Monate in Unterſu— 
chungshaft und wurde am 22. Novem— 
ber 1892 auf Grund der Ausſagen der 
Frau Sch. und der K., ſowie eines 
ärztlichen Gutachtens zu fünf Jahren 
Aucthaus, Ehrperluft auf gleiche Dau= 
er und Ausftoßung aus dem Heer ber=- 
urtheilt. Duo? hatte feine Unfchuild 
immer wieder betheuert, foiınte aber 
feine Richter nicht überzeugen, da e3 
ihm an Öegenbemeifen fehlte. Am 23. 
Dezember wurde er unter militärifcher 
Bemahung nah dem Zuchthaufe in 


Sonnendburg gebracht. Dort vertaufchte | 


er die Uniform mit der Jade de3 Zucht: 
häusler und am Tage vor Weihnad)- 
ten wurde er zum erjten Male al3 Sei- 
denwirker beſchäftigt. 

Als die Weihnacht' eingeläutet wur— 
de, packte den „Verbrecher“ die Ver— 
zweiflung, und die Beamten boten Al— 
les auf, um ihn zu beruhigen. Dies 
muß auf die Leitung der Anſtalt einen 
nachhaltigen Eindruck gemacht haben; 
denn drei Monate ſpäter wurde er als 
Schreiber dem Kaſſenrendanten des 
Zuchthauſes zugetheilt. Quos veran— 
laßte nun ſeine Verwandten in Sorau 
durch den dortigen Rechtsanwalt Dr. 
Haan einer Prüfung ſeiner Angelegen— 
heit vornehmen zu laſſen und erwirkte 
von der oberſten Medizinalbehörde ein 
Gutachten dahin, daß ſich die Nadel— 
und Stahlfederſtücke unmöglich in dem 
Körper (Mund) des Kindes befunden 
haben könnten, ohne nachtheiligen Ein— 
fluß auszuüben. Das Kind war aber 
durchaus geſund und iſt es bis auf den 
heutigen Tag. 


ten Armeekorps übermittelte. AmFrei— 
tag voriger Woche traf eine kaiſerliche 


Kabinetsordre im Zuchthauſe zu Son- 
nenburg ein, laut der der „Unteroffi⸗ Thomas benußte Dunamit alsSprenge 
zier“ Quos ſofort auf freien Fuß zu Abfid * 
Freude | Mrämien zu gewinnen, gegen die er 
Warren auf dem Gdhiffe | 


Quo3 wurde bon 


fegen Sei. 


übermältigt: der faiferliche Befehl aab | 
ihm nicht blos die Freiheit, fondern | 


auch jeine Stellung in der Armee mwie- 
der. Nachdem er faft drei Monate im 
Zuchthaufe als Sträfling zugebracht 
hatte, verlebte er noch eine Nacht da= 
jelbit als freier Mann und tft am 20, 
d. M. als Unteroffizier bei dem hiefigen 
Bezirfa-Rommando wieder eingetreten. 
Ein neues Kriegdgericht wird demnädhft 
ein freifprechendes Urtheil fällen, und 
im Anfhluß hieran dürfte ein Zivil- 
gericht ar; die Veranlaffung zu der ge: 
gen Quos erhobenen fehmeren Beihul- 
diaung zurüdgreifen müflen. 


— Die Heine Komteffe ruft lächelnd 
aus: „Aber Tante, wad bit Du 
dumm!” — Beftürzt über jolche ai 
lofigfeit einer älteren würdigen Dame 
gegenüber, vermeift fie Die Goubernan= 
te Togleich mit den Worten: „Man darf 
die Leute nicht dumm nennen, auch 
wenn ſie es find!“ 

— Der Mopellfteher. Maler: „Al- 
fe, Sie wollen Modell ftehen? RL 
aber zu meinem Bilde paſſen Sie nicht 
jo recht Gihn ſcharf firxirend) — 
Hm —.“ — Modell (entrüſtet): „Nee, 
willen Sie, fo lange gratis antiefen 
laß’ ich mir nicht.” 

— Ein Kind der neuen Zeit. Leh⸗ 
rer: „Woher fam e3 wohl, daß, jeine 
aroße Entdedung dann erft gewürdigt 
wurde, al Columbus fon lange tobt 


war?“ — Schüler (au8 dem neunz | 
„Weil er nicht | 


nten Sahrhundert): 
Er annonzirt hatte.“ 


bringt eine Berliner Korrefponenz auf | 
Informationen 


ee 
Der Bau der Herrſchafts diener. 


u den Spezialitäten bes Miener 
Faſchings dürfte der ſelbſtverſtändlich 
auch als „Elite“-Ball ſich einführende 


Ball der Herrſchaftsbdiener“ zählen. | 


&3 ift nur wenigen bevorzugten&terb- 


ithen vergönnt, einen Blid in biefe | 


ZalmisMelt zu werfen, die nicht als 
Sohann oder Miſchko, nicht als Lori 
oder Mizi, ſondern einfach, je nachdem 
bie Herrſchaft, als Graf oder Baronin 
als Fürſt oder Marquiſe, ſtreng in den 
Formen, die ſie ihren Herrſchaften ab— 
geſehen, nur nicht ſo zwanglos und 
ungenirt wie dieſe, mit einander ver— 
lehrt. Vornehme, ſehr vornehme Leu— 
te, dieſe Kammerdiener und Stallmei— 
ſter, dieſe Kammerkätzchen und Zofen! 
Hier geleitet der Erzherzog Ludwig 
Viktor (d. h. ſein Haushofmeiſter) die 
Erzherzogin Eliſabeth (d. h. ihre Gar— 
derobe-Frau) mit Würde und Eleganz 
durch den Safl, dort macht der italie— 
niſche Botſchafter (d. h. ſein exotiſcher 
Mohr) intim mit der Gräfin Clam— 
Gallas (d. h. ſein Küchenchef) Frau 
v. Kallay, die Gattin des Reichsfi— 
nanzminiſters (d. h. ihre Silber-Be— 
ſchließerin) in ein langes Geſpräch, 
hier zieht Fürſt Montenuovo (d. h. 
ſein Leiblakai) denStatthalter Grafen 
Kielmansegg (d. h. ſeinen Kammerdie— 
ner) in eine entlegene Ecke, dort ſucht 
der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoty, (d..H. ſein Stallmeiiter) 
ben Yürjten Metternich (d. h. feinen 
Bereiter) auf. Hier geht der Herzog 





defjelben | 
Sahres die Wohnung der Pflegerin ver- 


bon Sagran (d. h. fein Kammerdie— 
ner), allen Untifeniten zum Irob, 
Arm in Arm mit dem Baron Roth: 
Ihild (d. h. mit feinem Portier), dort 
taucht der Markgraf Pallavicini (d. h. 
ſein Leibkoch) eine ſeiner Herrſchaft 
„entlehnte“ Zigarre mit dem Grafen 
Trauttmansdorff (d. h. ſeinem Jä— 
ger), und jo „die andern jecundum or= 
dinem“, wie es in der, Jobſiade“ heißt. 
Jeder hat es „ſeinem“ Fürſten, „ſei— 
nem“ Grafen, „ſeinem“ Baron — ein 
bloßer „Herr von“ hat nur ausnahms— 
weiſe Zutritt, wenn er, wie z. B. der 
Herr v. Guttmann, der uns die preu— 





Dr. Haan wandte ſich 
nun mit einem Reſtitutionsgeſuche an 
das Militärgericht, das die Akten ſo— 
fort dem Generalkommando des drit- 


ßiſchen Kohlen verkauft, ſehr viel Geld 
verdient — „abgeguckt, wie er ſich räu— 
ſpert und wie er ſpuckt.“ Bis in den 
lichten Morgen dauert die Herrlichkeit 
dann zählen die Haushofmeiſter wie— 
der das Silbergeſchirr, dann reiten 
die Stallmeiſter wieder in reſpektvoller 
Entfernung hinter der Herrſchaft, 
dann ſchaut der Küchenchef wieder 
nach dem Bratſpieß, dann kommt der 
Kammerdiener wieder mit den Hoſen 
dann eilt die 
Kammerfrau wieder mit Friſirkamm, 
Schminktiegel und Puderquaſte herbei 
und dann hantirt die Zofe wieder mit 
Kehrbeſen und allerlei anonymen Ge— 
fähen .... „Fuimus Troes“! 


— — 


Zur Geſchichte der Hölleumaſchinen. 


Die Höllenmaſchinen ſind genau ſo 
alt, wie das Jahrhundert, das jetzt 
zu Ende geht. 

Aus der Voreltern Zeit datirt der 
Name und die Sache, und zwar von 
dem Anſchlag auf Napoleon Bonapar— 
te vom 24. Dezember 1800. Der erſte 
Konſul wußte daraus ſogar raffinirt 


politiſches Kapital zu ſchlagen, d. h. 


er benutzte das Attentat, um ſeineGeg— 
ner gewaltſam mit einem Schlage zu 
unterdrücken und ſeine Herrſchaft zu 
befeſtigen. 

Aus jüngerer Periode ſtammt die 
Höllenmaſchine des Korſikaners Fies— 
chi vom 28. Juli 1835, die das Leben 
Louis Philips beprodtee Die aus 
zweiundzmanzig Gemehrläufen (mie 
eine moderne Meitrailleufe) zufammen- 
gejehte Zeritörungs-Vorrichtung er: 
Icheint gegen die neueren und neuelten 
Ausgeburten der Sprengtechnit fait 
wie ein Kinderfpiel, obfchon damals 
Marihal Mortier und achtzehn von 
den einundzwanzig Schmervermunde- 
ten dadurh umfamen. Der König 
war unbedeutend an der Stirn ge— 
jtreift worden, die ihn begleitenden 
Prinzen wurden gar nicht getroffen, 
Louis Philipp fehte ruhig die Revue 
fort. Fiescht und zwei Dlitverfchwo- 
rene wurden dafür am 16, Februar 
1836 hingerichtet, ein vierter erhielt 
zwanzig Jahre Zuhtdaus, 

Die dritte Höllenmaſchine konſtru— 
irte der „Maſſenmörder“ Thomas, 
ging aber dabei ſelbſt zu Grunde, da 
die Exploſion zu früh, und zwar noch 
im Hafen von Bremerhaven (11. De— 





zember 1875) erfolgte. Mit Ihomas 
berloren viele Paflasiere ihr Leben. 


ftoff. Seine Abfiht mar, die hohen 


werthloſe 
oerſichert hatte. 


— „Kekrut, Huber, machen Sie nich ſo'n Geſicht. 
wie det Walch om.'m Zoologijen Garten, wenn 
e3 mit 'n Elepzanzen nm Verdilmi5 anfangen will! 


W. E. Robertson, 


Sodfrennen, Auverdaufichkeit 


| Magendrüden 2. madten mich unglücklich. Hoods 
Sarſaparilla gad wir den Arxpetit zurüek, unterſtützte 

die Berdauung, beſchwichtigte mein Magenleiden und 
| ich fing am fett zu Werten. Wenger als drei Flaſchen 
| 
, 


HODdS :iis; heilt 


| vom Hgsd3 versalfen mr zur Schmdhert," W E 
| Robertion, Et. Lou gr . 5 
Br vi ser und General - 


Haods Dillen find zein pegerakitiic, Dont 
METER BE DOES u apa 


- — 


Lokalbericht. 


| Schrediid verftümmelt. 


Michael Laughlin wird duch den 
Berunterfturz eines Sahrftuhls 
getödtet. 

Ein meihin hörbarer Krad, laute 
Hilferufe, welche aus dem Fahrituhl des 
im Erdgefhoß te3 11—17 Ranbolph 
Str. gelegenen Haufes drangen, veran⸗ 
labten die Wageftellten de in jenem 
Haufe befindlichen Wholefale-Grocery- 
Gejhäftes von Sprague, Warner & 
Co. nah der Unglüdzjtätte zu eilen. 
Ein fohrefficher Anblick bot fih ihnen 
dar, Durch dus Gitter des Fahrituhe 
le3, der durch den Bruch eined Draht: 
Teiles plößlih aus dem 5. Stode nad 
dem' Erdgeſchoſſe hinuntergeſauſt war, 
ſah man die blutigen Weberrefte eines 
inenfchlichen Körpere. Gie gehörten 
dem Fahrituhlführer Michael Lauab- 


lin, der mit einem Ungeftellten der Fir= | 


ma, Namens Paul Stern, noc einiae 
Sekunden border au3 dem fünften 
Stocdmwerfe de3 Hauſes friſch ind ge— 
ſund abgefahren war. Stern entging 
dem entſetzlichen Schickſale Laughlins 
nur dadurch, daß er auf einem Haufen 
Kaffeeſäcke ſaß, durch welche dieWucht 


des Anpralls, der beim Hinunterſturz 
Fahrſtuhls erfolgte, abgeſchwächt 
wurde. Der Verunglückte indeſſen, der 


AR 
LED 


nche dem Gitter Stand, wurde mit voller 
Wucht fopfüber gegen eine Tharflantige 
Waarenkiſte gefchleudert, modurd) Die 
entjegliche Verftiimmelung und der au= 
genblickliche Tod des Bedauernsmer: 
then erfolgte. Der Verſtorbene, deſſen 
Leiche nach der Morgue geſchafft wurde, 
war erſt 24 Jahre alt und die einzige 
Stütze ſeiner verwittweten Mutter, ſo— 
wie einer kranken Schweſter. Er wohn⸗ 
te in dem Hauſe No. 3003 HanoverStr. 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


In Richter Bakers Gericht kam ge— 
ſtern Abend der Mordvrozeß gegen Mi— 
ſchael Kane von Lemont, welcher beſchul⸗ 
diat iſt, William Wells im Mai 1892 
erſchoſſen zu haben, zum Abſchluß. Das 
Verdikt der Geſchworenen lautete auf 
„Schuldig“ und Kane wurde zu zwan— 
zig Jahren Zuchthaus verurtheilt. Von 
ſeinem Vertheidiger wurde ſofort ein 
Antrag auf Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens eingereicht. Michael Kane iſt 
60 Jahre alt und hat eine Familie, be— 

ſtehend aus Frau und ſechs Kindern, 
die in Lemont wohnen. Er war am 
Abend des 4. Mai 1892 mit Superin— 
tendent William Wells von der Illinois 
Stone Co. in Streit gerathen, wobei 
Letzterer ihn mit Schimpfworten und 
Schlägen traktirte. Kane ſchwor ihm 
Rache. Nachdem er ſich einen Revolver 
gekauft, ſuchte er Wells auf und traf 
ihn in Caſeys Wirthſchaft. Hier 
brach der Streit ſofort von Neuem aus. 
Kane 30g jeinen Revolver und feuerte 
fünf Schüffe, von denen jeder traf. In 
wenigen Minuten war Well3 einekeiche. 
Kane wurde fofort verhaftet und hat 
jeit jenem Tage im hiefigen County— 
Gefängniß geſeſſen. 


Keinen Thee und Kaffee mehr. 


DasCountyraths-Komite für öffent— 
lichen Dienſt iſt zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß es den Leuten, welche 
durch das County unterſtützt werden, 
zu gut gehe, und daß man ihnen den 
„Futterkorb etwas höher hängen müſ— 
fe“. Kaffee und Thee ſind nach der 
Meinung dieſes Komites Dinge, die 
ein nothleidender Menſch nicht zu be— 
anſpruchen braucht, deshalb wurde be— 
ſchloſſen, dieſeArtikel von der Rations— 
Liſte zu ſtreichen. Der Agent wird 
dieſe „Luxusgegenſtände“ alſo in Zu— 
kunft nicht mehr an die Hilfsbedürfti— 
gen vertheilen. Davon daß man die 
Rationen in anderer Weiſe vergrößern 
und den Ausfall auf dieſe Weiſe decken 
wolle, iſt bis jetzt keine Rede geweſen. 
Das Finanz-Komite der „Central 
Relief Aſſociation“ erhielt in den letz— 
ten Tagen namhafte Zuſchüſſe. Von 
ı den Poliziften gingen allein $4897.67 
ein. Wußerdem fteuerten die Hutma- 
| cher $416, die Angeitellten der Comp- 
ı trolfer3 Office $94.33, die Schulange- 
| ftelten $269 und verfchiebere' Firmen 
| und Privatperforten über $60U bei. 
| 





Hollywood. 


Aus der großen Zahl der Wohnhäu— 
ſer, die in Hollywood bereits im Bau 
begriffen ſind, und aus der noch arö 

ßeren Zahl von Bauten, welche dieſen 
Frühjahr dortſelbſt begonnen werden 
ſollen, läßt ſich die eine Thatſache mit 
Sicherheit feſtſtellen, daß Hollhywood 
| für alle 
ıthum zu mäßigen Breifen 


dasernd niederlaffen wollen, werden die 
geihmadvollen Berfchönerungen, die 
Herr E. S. Groß, der Gründer diefes 
neuen Vorort3, borgenommen hat, eine 
ocnz befondere Anziehungstraft au3- 
üben. Dazu fommt die meitere An- 
nehmlichfeit, daß die Chicago, Yurling- 
ton & Quincyg Eifenbahn für einen 
ichnellen Perfonenterfehr aejorgt hat. 
Innerhalb 23 Minuten fann man bon 
Hollywood aus biß zum Union Depot, 
alfo mitten in’3 Zentrum der Stadt 
fahren. 


* Eines plößlichen Todes ftarb ge- 
ftern der Schwede Harry Johnſon von 
No. 65 N. Center Ave., ın Hans Helm= 
ſens Reftaurant, No. 286 Milmaufee 
Ave. Ein Herzihlag war die Urfache 
von Sohnfons jähen Tode. 

* Im Clark Str.-Theater beginnt 
morgen das Gaftfpiel der Roger'ſchen 
Gejellfchaft, welche anertanntermahen 
eine der beiten Truppen im Lande tit, 
E3 wird allabenblich ein vortreffliches 
Programm zur Aufführung gelangen 
und da3 Publitum wird fi ohne 
Zmeifel auf’3 Beite amüfiren. Jeden 
Sonntag, Dienftan, Donnerftag und 
Samftag finden Matinee-Borftellun- 
gen ftatt. Die „Abenbpoft Coupons“ 
find für die Dienftag- und Donnerftag- 
Matinee gültig 


| 
| Diejenigen, welche Orunpdeigens | 
| erwerben | 

mollen, vorzügliche Gelegenheiten bie- | 
| tet. Für Sole, die ſich in Hollywood 


— — — 


Gefoppte Beamte: 


Mährend die Hilfs-Sheriff3 aus 

dem County Benton, JYnd., fih alle 
Mühe gaben, den Aufenthaltsort des 
Er-Bantpräfidenten Zimri Diviggins 
zu erforfchen, hatte der lehtere ficy in 
aller Stille nah) Orford, dem Blake, 
to man ihn münjchte, begeben, und 
fich bei dem dortigen Sheriff gemeldet. 
E3 liegen drei Ylntlagen gegen ihn 
bor, welche auf Diebftahl und Unter: 
Thlagung lauten. Die Bürgihait 
wurde auf $3000 feitgefebt, einig: 
Freunde Dmwiggins’ unterzeichneten die 
Papiere und er war mieder ein freier 
Mann. Ohne Verzug tehrte er nad 
Chicafo zurüd und begad fih nad 
feiner Office. Bald ftellten fih aud) 
die Häfcher ein, Do Dipiggins hielt 
ihnen ein Schriftjtüd entgegen, aus 
mweldjem herborging, daß er vorläufig 
mit dem Gejeg waffeniidjitand ges 
ı Ishlofien hat. Die Beamten hatten 
große Zuit, die Uechtheit des Schrift» 
ſtückes nicht anzuerkennen und ſich des 
Zu1lde3, nad) welchem fie mehrere Ta e 
' lang vergeblid) gejagt, dennoch zu be— 
; mädjtigen, doc; liegen fte ficy Tchl.eß- 
lich durch den Advokaten Diviggins’ 
von der Nugloſigkeit etner ſolchen 
Handlungsweiſe überzeugen und kehr— 
ten ohne Gefangenen nach der Hei— 
math zurück. Dwiggins behauptet, 
daß es ihm nicht beſonders ſchwer 
werden würde, die Haltloſigkeit der 
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen 
nachzuweiſen. 

* Rheumatismus geheilt oder keine 
Bezahlung. Sendet um Zeugniſſe. 
Rheumatic Cure Co. 1132 Maſonic 
Temple, Chicago. feb1—28 


Ahmaxem 


| istoft gleichbedeutend mit krank 
i werden. Kann der Abnahme 
an Fleisch Einhalt gethan und | 

i der “Krankheit” Stillstand ge- 
boten werden, dann ist auch 

t eine radikale Heilung zu er- 
zielen. 


Scott’s Emulsion 


ist ein solches ““Radikalmittel.” 
| Sie befördert die Neubildung 
des verfallenden Zellgewebes— 
j als ein narurgemässes Nahrungs« | 
| mittel, das die Abzchrung hemmt 
und gesundes Fleisch erzeugt. 


Zubereitet von Scott & Bowne, Chemikern, New 
York. Ueberall in Apotheken zu haben, 


Danfjagung. 
reunden, Bekannten und den Brüdern der Lin: 
coln-Loge, DO. d. 9. 5., jane ich hiermit meinen 
innigften Dank für die Berheiligung an dem Ber 
gräbnik meines Mannes, im Bejonderen dem Pajtor 
Sohn für jeine jo zum Herzen ſprechende Rede. 
Mary Ambrojius, Wittive, 
nebit Kindern. 





Ntaflen-Verfammlung 


des deutſch⸗republikaniſchen 


| Geilral: Einbs der 9. Ward, 


am Sonntag, den 11. Februar, 
Nadhmıttagd um2Uhr 
ı John Hehls Halle, 
650 Weit 21. Strake; 
EFT” Alle deutigen-Republifaner find freundlid) 
eingeladen. Ghas. Schulz, Secr. 


Pen! Neu! 


Hiermit Freunden und Bekannten zur geiälligen 
Nachricht, daß ich ſeit einigen Tagen eines der ſchoͤn⸗ 
ten Yorale in der Stadt übernoinmen habe: und dass» 


Ken! 


ielbe unter dem Namen 


TE NORTA SIDE CASINO 
AND FAMILY RESORT, 


heute, Samftag, den 10. Februar, vröffnen 
werde. Grofartige Honzerte und Bühnen: 
Nufiuhrungen werden jeden Abend ftattfinden, 
deutiche und engliiche Sängerinnen, jowie die beften 
2a et:Tinzerinnen werden auftreten. wozu ein tüd» 
tiges Ordefier die  ufif liefern wird. 


Zu zahlreichem Befud) ladet eraeteuft ein , 


Wm. Radike, 
459 N. Clark Str., nahe Division. 


Montag, deu 12. Februar, & Uhr, 
Sar-Verfleigerung 


im Bereinslofal, bei Tony Bauer, 214 Elnboren 
Ye, jürderam 24. frebruar itattfindenven 3. 


großen Mastenball d:3 Bereinn Der Defters 
reiher nud Bayern we.der in Düllers Dale, 
Ede North Ave. und zedymwid Etr.. abgehalten wird, 


DasKomite. 
2 re 


Seht, 
dat 
jedes Raib 
Haken. Brod 
dieſe Marke trägt. 


Es garantirt den Bäderei: 
Arbeitern ein menſchen— 
würdiges Dafein. muraısiam 


Aufgepaßt, Wirthe! 
| 
| 


Adtung, Bädermeiiter! 
Das Krbeitsnachweiſungs-Bureau des Chicago Bi: 
dermeiſer⸗Verrins definder ich in Mi 
Sor., und ſind daſeldu Bäckerarbeiter je 
jinden, daſelbſt vorzuſprechen. 
ftet3 an Hand. Bäder werden es in ihrem Juter ſſe 
J. Bändholt, Ofice-Verwalter 


CROSSER MASKENBALL 


dv Garden City Loge 1163. K. & L. of, 


Samitag, Den 17. Jebruar 1894, 
in Baers Halle, Ede Eyıcago n. Wilmwautee Ave. 
‚Ticket 256. @ Person. — Anfang 8 Uhe-Ubendß. 


Deutidhe Boitstheater. 
Apollo Theater: : 
Der Freiſchütz. 
Aurora Turnhalle: 
Der Stabstrompeter. 
Müllers Halle: 
Der Viehhändler von Oher-Oeſterreich. 


sHörbers Halle, (710-714 Blue Zstand Ave.) 
Sountag: Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


„König Wenzel, der Wildel« 


Beritopfung 


iR ein Zuftand der Unccdnung, fo gemöhnlid, fe 
frudtbar. an. Kopfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shla’lofigkeit, fhlechtem Athen, belegter Zunge, Ape 
Betitlofigkeit, Hautfinnen, Ehmwären und fhlcchtem 
Blut im Allgemeinex, und jeine Opfer werden miß 
wertblojen und jhädligen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer jhlimmeren Berftse 
Pfung Plag madr, jo getäufcht, daß Jedermann wiljen 
jolte, woxr fie fommt und warum die Et. Bernard 
Kröuterpillen ein rationelle GHeilmittel von bleibender 
Mirfung find. Merzte wiffen, dab die Leber da® 
große. hemifche Laboratorium de8 Körpers ift, wo daß 
ut aufgenommen und zerlegt tvird feine ernährene 
den Beitandtbeile abgejondert und nah den berichiedes 
sen Organen vertgeilt werden, und der unnüge Abich 
ausgejhieden wird. Rum, 
ice unreines Ylut nad der Leber gejandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo bäuft fid der Abjall an, die 
Adern im den Gingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren tverden träge, es folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Morten. Die alten St. Bernhardis 
ver Mönche fanden diefe dur Erfahrung aus und 
itellten dann ihre großartigen Pillen in der AUbfiht zus 
jautmen, reines Blut zu verjchafien und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad) ihrer Zeit ijt ihnen 
irgend etwas im der Arzneifunde gleichgefommten. Ulle 
Upotpeler verkaufen fie zu 25 Cents per Schachtel. 7 


FIDELIA 
Maskenballl 


— verbunden mit großartigen — 


Bühnengaufführungen, 
Samſtag, den 10. Februar 1894. 
NORDSEITE TURNHALLE. 


Unfang: 8 Uhr. 
Eintritt 50 Eents die Perfon. 


Tiret8 find gu haben bei: 
8. Ehlosttyaner, Sedaiwid Str., Ede SigeL 
Charles Noch, <edgw:d Etr., Ete Genter. 
Seurn Janilen, 165 Waihington Str. 
ad. Georg, Nordieite Turnhalle 
8. Kraufe, Bırlına Str., Eee Webfter Ave. 
I. Fourier, Diveriey, Ede Sheifield Ave. 
2. Schmudert, Diveriey, Edle Clark Str. 

ferner bei allen Wiitgiiedern und Abends an der Kaffe, 
27j,3u10f 


mern aus irgend einer lite 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Raudolph Sir. 
Welb und MWachsnee 
Sigmund Selig 
Sonntag, den 11. Februar 1894: 
22. Abonnements-Vorstellung. 
Benefiz für Dartba Winkelsdorf. 
Neun! Zum Erjtenmale! Neu! 


Dns gelabte Land 


Schwank in 3 Akten von Franz und Paul von 
Schönthun. 


Sige jest an der Kafle de Schiller-THeaterg 
su haben. dofrig 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, 


N. Elark und Kinzie Str. 
— 
I Begiumend nııt Sonntaa Matınee: 
} 


Direktion 





Matinees' Sonntag. Tonneritaa, Samitag, 

‚Ep Der berupinte deutiche Dirlelt-Router und 

} ; Sänger „Fete“ Bıter, in 221m 
Chrıs and Lena.” 

11. ebr.: Rogers Eros. große 1. Klaffe Speciality Co. 


SCENITORIUM. 
MACKAYE 


SCENITORIUM 


Eröffnet am 5. fyebruar unter begeifterten Ausrufen 
der Bewunderung lür Steele Mackayes Genius. 
Bunderbar! Erſtaunlich! Zauberhaft! 

Shne Gleihen au; Der Erde! 

Jeden Abend, ausgenommen Sonntags. € 
Mahnee Siße jegt zum Fertauf. Nilgemeiner Eins 
trit: 50%, rejervirte Eige TC, $2 und $150, Vogen für 
5 Perionen $10, ıbilm 


— 


Samſtaq 


Sonntag, den 11. Februar: 


Hehes Sompgonie-(f oncer! 


in Schoenhofens Halle, 
Ede wrilwaufee und Aihland Aves,, 

— gegeben dom — 
GERMANIA - ORCHESTER, 
wiıter Leitung de Deren MEINKEN. 

Eintritt 25 Gent®. Aufang 3 Ühr Nachmittags. 

Heute Abend: 
Großer 


GComplimentar = Mastenball, 
veranjtaltetdom Berwalter. 
6. grofjer Mastenball 
— des — 
am Samſtag, den 24. Februar, in 
WALSHS HALLE, 
Milmanktee Ave., Noble und Cınma <tr, 

Der obige Verein bat beidloffen, die Hälfte deö 
Ueberihuftes dem Unterftügungsfond für Die 
Hrbeitöloien zu jhenten. Tidters 50€ @ Periou. 
E3 ladet zur zahlveidhem Befuch ein 2uaS Gomite, 

Trdet3 jind zu baden bei: Anna Haase, Präfidentin, 
875 MW, Ehica o Ave; Maria Pıterion, Echakmeiites 
ri, 22 W. Chicago Ave.; Sophia Troit. 29 Samuel 
ete.; Emilie Dippr, 1056 Dlitwaufee Ave; Marıa 
Schroeder, 721 W. Zaylor Str.; Marıa Meijelbad), 
665 W. Huron Str. 


Bierte grote 


FR Prics:Mastenball 


2108 


Plattdätfcdye Gilde 
am 24. Februar ds. J., in 


Chicago No 9, 
YONDORFS HALLE, North Ave. und Halſted Str. 


Tiddetö 25 @ Perjon. 10,21fe 


Hroßer Maskendalund Fühnenaufführung 


—— arrangirt Dom —— 


SchleswigHolsteinerSängerbund 


nu YONDORFS HALLE, 
Norih Ave. und Haljted Etr. 


Sonnahend Abend, deu 17. Feb. ’94. 
£3” Ticket 25 Cts. die Person, zahlbar an der Kaffe. 


Safe View Männerchor! 
VUrivat-AÆaskenball 


abgehalten in der unteren 


Lincoln-Turn-Halle, 
am Samftag, den 10. Februar 1894. ff 
Eintritt 250 @ Perion. Das Comite. 


Südfeite Surnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bonzert! 
Jeden Sonntag Radhmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Director, Kintritt 25 6t8. 

fr, fa,dıo Südjeite Turngemeinde, 


Heute und morgen: KONZERT 
in der 


iener Bierhalie, 230 Slubourn Ave, Ede Or 


Hardir. Keindl & Anderl &olumbia - Mari 
ben E. D. »iehrer. für Zıtber, Uecordion u. Gnitare. 
Arlang: Samitag 7:4 Uhr Abds; Sonutag Uhr Rad. 
Es ladet freundlich ein B. Holzapfel. 


— — — 


Großer Jahres-Maskenball 
veranſtaltet vomn 
Columbia Frauen-erein 
in Baerso Salle, Ecke Milwaukee uund Chicago Ade, 
au Samjtag Abend, den 10, Februar 1894, 
Tidet? ?5e @ Pperfon. # 


Victoria-Tunnel, 
Rendez-vous aller Nationen, 
340-3435. STATESTR, 
ne von ahnen Gandı 

Herm. Quandt, Prep, 


EN EEE TE LTE 07 





Beranügungs:-Wentweifer. 


bambra—The Power of Gold. 

icago Opera Houje—inbad. 
lumbia Ihbeater-—Delmonicod at Gig. 
SIart Str:Tpyenter—Cris and Lena, 
Ewmpire—PVaudeville. 

Grand Opera House Pajandrum. 
Sanmarfet Theater— The YriihStatetman. 
HooleyS Theater-Miszoura. 
MeBiders T,eater—LPrinceh of Trebigonde, 
Schiller Theater— Walter Wpitefide. 
Windjior—The Silver King. 


enge 


Literariiche Notizen. 
Rembrandt.  Erftlingsmwerfe: 
Kreuzabnahme. Lejender Mönd. Auf: 
acfunden und befprocyen von Ludwig 
Keim, Großherzoglich Badifchem Eifen- 
bahn-Inſpektor a. D. Mit Abbilduns 
gen in Lichtdruck. Lexikonformat. 16 
Seiten. Elegant in Leiwand gebunden 
1 FL, 80 Kr., oder 3 Mark. Wien, 
Berlag von Spielhagen & Schurid.— 
Der Verfaffer hat wohl daran gethan, 
feinen in der „Allgemeinen Kunfichro- 
nie" No. 24 von 1891 erfchienenen Ber 
richt über die von ihm in Konſtanz ent— 
deckten zwei Jugendwerke Rembrandts 
in einer Sonderausgabe nebit Abbil- 
dungen meiteren Kreifen zugänglich zu 
machen, da e3 ja allgemein von hohem 
Sntereife ift, Die Anfangswerfe des 
großen Meifter?, wenn au zunädjft 
nur in Abbildungen kennen zu lernen. 
Durch diefe mit aller Sorgfalt und 
Gründlichkeit dehandelte und mit wich: 
tigen Zujäßin verfehene Neu-Ausgabe 
hat die „Rembrandtsfgorfchung“ eine 
hohichätbare Bereicherung erhalten. 
Bisher fannte man von Rembrandt 
feine früheren Werfe al3 von 1627. 
Nun aber liegen zwei Bilder vor, die 
fich al3 wirkliche „Erftlingsmwerfe” des 
großen Meifterd erweifen. Das erite 
(Kreuzabnahme) ift die Abbildung ei- 
nes Delgemäldes, das Rembrandt nach 
einem fremden Vorbilde im Jahre 1622 
aemalt hat, ala er — 16 Xahre alt — 
erit ein Kahr in der Zehre war. Das 
zweite (Lejender Mönch — Porträt von 
Rembrandt Vater) ift die Abbildung 
eineg Delgemäldes, das nach einem 
Trühbilde Rembrandt3 (non 1625) un= 
. ter dejien Mitwirfung von feinem 
Schüler Gerard Dov (1628?) gemalt 
it. Die Bemweisführung des Verfaf- 
jer3 für die Richtigkeit feiner Darle- 
gungen ilt ebenjo eingehend als inter- 
eſſant. Danach iſt jeder Zmeifel an 
der Echtheit der zwei Bilder hinfällig. 
Die Ausftattung des Werkes ift des 
großen Meifters würdig, der Preis 
verhältnigmäßig niedrig, jo daß auch 
junge angehende Künftler fich das Buch 
anichaffen fünnen. Auch eignet es fich 
ehr wohl zu Gefchenten. 

— Bei Köling & Klappenbad ift 
das frebente Heft 1893—94 von,„Ueber 
Land und Meer“ eingetroffen. Daffel- 
be bietet reichlichen Lefeitoff und ent- 
hält zahlreiheflluftrationen vonfünft- 
lerhand. Die Kunftbeilagen zu diefem 
Heft find „Die Gratulantin” nach dem 
Gemälde von 9. Pod, „Weihnachtz- 
Icherze in England“, Zeichnung von 
d. Barnard, „Amor entflieht”, nad 
dem Gemälde von Edmund Kanoldt, 
„Halenjagd in Polen“ nach dem Ge- 
mälde von Xo3. p. Jaroszinsty, 

— „he Daily News Almanac and 
Political Regifter for 1894”, zuſam— 
mengeftellt von Geo. €. Plumbe, ift im 
Verlage der Daily News Company 
erjhienen. Der Band enthält, ähnlich 
feinen Vorgängern, eine fpitematifch 
georbnete Lleberiicht über die beveuten- 
deren politifchen Greigniffe in ben 
Der. Staaten, auswärtige Angelegen- 
heiten, Berichte über die internationale 
Geldfonferenz, die Silbergefehe u.f.m. 
Auskunft Über Wahlitatiftif, Steuern 
und ſonſtige öffentliche Angelegenhei— 
ten, über die neue Tarifbill, die kolum— 
biſche Ausſtellung und hundert andere 
Gegenſtände von Intereſſe kann aus 


Al 
Gh 
Go 
ei 


feinen Blättern geholt werben. Als fta=" 


tiftifches Nachfchlagewerk ift der Band 
unfhägbar und follte in feiner Df- 
fice fehlen. S. K. 


Das Jubiläum der Glocken. 


1500 Jahre ſind es jetzt her, daß die 
erite Glode von den Zinnen des Thur- 
mes zum Lobe und Preife des Chri- 
ftennottes erflungen, und 891 Xahre, 
daß auc) bei ung die SKirchengloden 
ihre ehernen Zungen erhoben. Die er- 
ften Ehrijten kannten feine Gloden. 
Die Andächtigen wurden durh laut 
rufende Läufer, die auch bisweilen 
glatte Bretichen zufammenjchlugen 
oder mit Holzhämmern an die Thüren 
pochten, zur Andacht geladen. 1500 
Sabre find eS jet her, daß auf dem 
Dome zu Nola in Kampanien die erfte 
Glode — in Form und Zufammenfe- 
Bung den heutigen ähnlich — ertönte, 
und der hochgelehrte und fromme Bi- 
Ihof Paulinus wird als ihr Erfinder 
genannnt. Aus diefem Grunde follen 
lich auch die lateinifchen Namen ver 
Glocke „campana“ und „nola“ fchrei- 
ben. Rührend jchön ift Die Legende, die 
davon erzählt, wie Biſchof Paulinus 
die Oloden erfand. Die Sonne mar 
im Sinten — fo erzählt die heilige 


Sage — als der fromme Mann über ! 


eine Waldwieſe ſtill ſinnend dahin⸗ 
ſchritt. Der goldige Purpur des Abends 
durchglühte das üppige Blättergrün 
der leiſe rauſchenden Bäume, und rings 
herrſchte ſolch ein ſeliger Frieden, daß 
Paulinus unwillkürlich die Hande fal 
tend ausrief: „Sei gebenedeiet und ge⸗ 
prieſen, Herr der Welten, in Deinem 
irdiſchen Himmel, o gib mir ein Zei⸗ 
chen, daß Du jetzt bei mir weilſt und 
bei mir bleiben wirſt bis an das Ende 
meiner Tage.“ Da begann es leife, 
ganz leiſe im Umkreiſe zu klingen, und 
ber fromme Beter gewahrte, wie bie 
blauen Glodenblümchen rings ihre 
Könthen im Abendwinde wiegten. Zur 
Erinnerung an diefe felige Stunde 
ließ der gottesfürchtige Bifchof zu Nola 
im Dom eine Riefenglodenblume gie- 
Ben *'- "ot3 beim Gebete der from- 
men Gemeinde erflang, und bie war 
bie erfte Kirchenglode, die zum Preife 
bes Chriftengottes erflang. Langfam 
indek nur verbreitete filh der Gebrauch 
der Gloden, und nur hier und da er- 
Hang ihre Stimme vom Thurm einer 
einfamen, iweltentlesenen Klofterfir- 
de. Um das Yahr 560 hatte bereits 


manches Gotteshaus in. Frankreich 
feine Glode, doc) war ihre Einführung 
noch lange nicht Gemeingut geworben. 
Erit dem PBapfte Sabinian blieb e& 
vorbehalten, dem Kreuze die Glode al3 
Attribut des chriftlichen Glaubens hin- 
zuzufügen, und jo erflangen um das 
Sahr 590 zu Rom die erjten Gloden. 
Sabinian war fomit der erfte Papft, 
dem, al3 er im Kahre 610 feine Augen 
zum ewigen Schlafe jchloß, die Glo- 
fen da3 erfte, .ergreifende, jchwermü= 
thige Todtenlied fangen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— 


* Sp der geftrigen VBerfammlung 
des Weltausftelungs - Direftoriums 
waren nur 18 Mitglieder anmejend, 
weshalb von einer Erörterung der auf 
der Tagesordnung jtehenden Dipiden- 
den=Frage abgejehen wurde. Diefelbe 
wird alfo erft im März befprochen wer- 
ben, wenn nicht inzwijchen eine Ertra= 
Situng des Direftoriums einberufen 
wird. 


Kleine Anzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wocrt.) 


Verlangt: Buchbinder. 40 La Salle Str., Fred 
Mees. 





_ Verlangt: Ein älterer, alleinftehender Mann, der 
Geld machen will, joll vorjprehen. 2335 Wentworth 
Aive., 2. Flat. 


Verlangt: Zuverläffiger Mann. Dauernde Stile. 
Briefmarle und Empfehlungen. Wdrefie: 4. 7. 
Morris, Abendpoft. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge, um ein Pferd zu be- 
forgen und fi im Haufe nüglich zu machen. Worej: 
fire: W. 30, Abendpoit. 

Berlangt: Agenten: Eingemadte Früchte und 
SXellies an Privatfamilien zu verkaufen. Vorzuſpre— 
hen Sonntag Votmitiag 23 W. Divifion Str., dritz 
ter Flur. 


Verlangt: Schneider au feinen Cojtum-Röden und 
einer an Dojen umd Weiten, 4223 ©. Halited Str. 
Nahzufragen Montag Vormittag. 


Berlangt: Ein guter Wurftmaher und ein Shop: 
temder. Vorzujprecpen Sonntag Vormittags. 193 W. 
Diviſion Str. 


Verlangt; Ein netter Junge in einer Mantelfa— 
brik. R.Munzer & Co., 90-98 Market tr. 
Die 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commijlion. Di 
größte Erfindung der Zeit, der neue Vatent Chemical 
nt Erafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen 825 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jchreibt an Die Monroe 
Grajer Mig. Eo., &. 17, La Eroffe, Wis. mmj,biv 





Berlangt: Ein tüchtiger Korbflehter. Dan adrei- 
fire W 3, Abendpoft. fia 


Verlangt: Junge von 14 bi3 16 Xahren um Pferd 
zu bejorgen und fih jonft nüglih zu maden. 395 
Zarrabee Str. ðfb Iw 

Verlangt: Ein deutſcher Grocery-Clerk, Zeugniſſe 
verlangt. Nachzufragen nach 7 Uhr Abends. 374 N 
Aſhland Ave. dofrſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


. 


Geld - Erwerber 


werden in zwei Hlafien eingetheilt. 
Erjte Klajie: Zweite Klajije: 


Dollar:Sparer. Zollar:Ausgeber. 
Eot⸗Kaäufer. Nichts-FEigenthümer 
Vroſfitmacher. rofit:Berlierer. 
Haus⸗Erbauer. ausborger. 
DER, iethezahler. 
ie Reihen. Die Armen. 
Er Ihr bis jeßt zu der zweiten Klafje gehört? 
esholbẽuch — der erſten Klaſſe anſchließen. 
Dies iſt ſehr leicht. Alſo! 
Könnt Ihr slio in baar ſparen? 
Vatürlich köunt Ihr's. 
Daun ſeid Ihr dis zu dieſem Betrag ein Dollar⸗ 
Sparer. 
Scheint der Betrag zu 
damit ausrichten zu fünnen — 
— gleich, wie klein, er iſt genügend, Euch zu einem 
Det macher jtatt eined Profitverlierens zu 
machen. 
Koͤnnt Ihr 82 zurücklegen oder anlegen jede Woche 
für furze Zeit? E i 
Dann werden Eure $10 baar und 82 wöchentlich Euch 
uweinem Lottänfer und zum Eigenthimer einer jo 
hönen Baunftelle, wie fie nur zu finden ift, machen. 
Ehe Ahr denft, wird Eure Yot ganz bezahlt feın,. und 
daun wird ©. E. Groß Eud) zu mäßigen Raten mit ei= 
ner Anleihe aushelfen, wodurd Jhr ın den Stand ges 
fegt werdet, Hanserbauer zu werden. nd derjeibe 
Betrag. mionatlic auf die Anterhe abbezahit, welpen 
hr jest für die Miietde wegwerft, wird Eud) bald zum 
jahuldenfreien Sauseigenthümer maden. 
hr feid damıı auf dem Wcg den Andere vor Eu 
gegangen ud dabei reich geworden find, deren gute 
Anlage ihrer fleinet Erjvarnijie fie reich machte 
&3 bedarf nur diejes fleiuen Anfangs, um den Wis 
terjchied zu machen, ob 
Ihr reich werdet, oder arın bleibt. 
Köunt JHr $10 anihaffen, danı geht und bejeht die 
hübſche Bauſtelle, 


die Euch für die Zukunft erwartet in 


— 


gering, um irgend etiwad 


Baynbor, matadamifirte Straßen, 15 blühende Parks, 


Gewäjler, billiger Bahndienft. 
Ede Kanal und Adums Str, um 


Union-Bahnhof. 
Frei⸗-Tickets 


10 Nachm. Sountag, den 11. Februar. 


in der Haupt-Office oder am Bahnhofsgitter 10 Wiis | 


ten vor Abgaug des Zuges. Zug Hältan 16. Str., 
Blue Jsland Ave und Weiter Ylve. — Ein mwarıner 
Zug und Kine warme Hale zum Aujenthalt, wenn das 
Cigenthum nicht befichtigt wird. Zug geht ab, ob 
Regen oder Sonnenjcein. 


S.E.Cross, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


S.-0.-Ecke Dearborn 
und Randolph Str. 





Hausarbeit. 

BVerlangt:_ Gute Köhinnen, Mädchen. für allgemeine 
und zweite Arbeit, für YFanrilien, Hotels und Reitaus 
rants erhalten beſte Plätze durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtiut, 665 N. Clark Str, Sonntags 
offen. 

_ Verlangt:Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, guter Lohn. 105 Sigel Etr., 2. Etod. 
Le en dia 

Verlangt: Zwei nette jaubere Kellnerinnen. Vie— 
toria- Tunnel, 340 State Str, 9fbiw 

Verlangt: Alte Frau für jehr wenig Arbeit, $1 

Woche, qutes Heim. BVorzujprechen bei Krauje, 
29) Autler Str. fia 





allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 5fblw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: | 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermdoden und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläge in den feinften 
Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nabe Indiana Abe. 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshänjer. Herrihaiten befommen unentgeltlich 
gutes Dienitperjonal. 537 Larrabee Str., Zelephon 
Korth 612. 833m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Glfelt, 147 21. 
untergebracht. 


Etellen frei. 





Berlangt: Männer und Frauen, Die außer Arbeit 
find. Ahr könnt meine leicht verfäuflichen, müßlichen, 
garantirten Wrtifeln haufiren bei gutem Mer: 
bienft. Schreibt oder perjönlih,. Prof. Ubl, 380 
O. North Ave, 10fb Iw 


— - 


Berlangt: Frauei und Mädhen, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Mafchinen-Mädcdhen an CShopröden an 
Tajhen. 40 Julian Str. 
Mädchen um in einer feinen Sand» 
Zaundry zu helfen. Tohn, Room und Board. Vorzus 
jpreden Sonntag oder Montag 6307 Sheridan Xpe., 
nahe 63. Str. Cottage Grove Ave.-Car. 
Berlangt: Mädchen zum KleidermahensLernen. — 
281 Wells Str. famo 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen mit quter Singitimme, wenn 
auch nicht ausgebildet. 446 Lincoln Ave. imo 





BVerlangt: Damen zum Kleidermahen, au Aus 
Ihneiven lernen. 734 Elybourn Ave. 27jlmjdido 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen im Hausaus: 
ftattungS= umd Grodery: Departement, gutes Ges 
halt und dauernde Stellung. Nohn Vork,. 765 ©. 
Halitv Str. dirja 


Verlanat: Ale Correipondent, eine Dame für uns 
fer Boitbeftellungs- Departement, Muß richtig deutich 
und engliih jchreiben können, Zeine andere. braucht 
nadzufragen. John York, 765 S. Halite Str, —ja 


Berlangt: Eine Dame um in der Abtheilung für 
Poftbeitellungen bebülilih zu jein. Nur eine, Die 
mit der Schnittwaaren-Brande vertraut ift, braucht 
fih zu melden. John Vork, 765-5. Halfted Str. —ja 


Hausarbeit. 


„ Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
vamilie von Dreien. Muß ertwas engliich jpreden. 
Sober Lohn. 367 Daftvood Bivd., nächte Straße füdl. 
von 39. Str. (Nehmt Cottage Grove Ave.:Cars). dia 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit, muß fochen Fönnen, in Yamilte shne 
Kinder. 272 Biſſell Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fir Küchenarbeit. 
205 N. Clark Str., Reitaurant, 


Terlangt: 


erlangt: Mädchen für gllgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie S 


508 Noble Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
3145 S. Part Ave. 

Verlangt: Tüchtiges, ſauberes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß gut kochen und waſchen 
fünnen. 3258 Vernon Ave. 

Verlangt: Gute Saushälterin. Zu erfragen nach 4 
Uhr Nachmittags. 23 Dean Str., nahe Paulina Sir. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Kleine Familie. 108 Vedder Str., nahe 
Sarrabee, 

Verlangt: in deutfches Mäddhen, das zu focen 
beriteht, im Boardinghaus. 342 W. 12. Str. jmo 





‚Verlangt: Cine Haushälterin bei einem Witwer. 
199 Willow Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 462 Webſter Ave. 

Verlangt: Eine Frau in mittlcrem Alter für allge 
meine MauSarbeit; gute SHeimath. Vorzuſprechen 
142. N. Weſtern Abe., Ecke Milwaukee Ave., im 
Delikateffen-Store, i 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1725 Milwaukee Upve. 

— — — — 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemein usar⸗ 

beit. 1545 Miltvaufee Ave. * * 
Verlangt: ine faubere Frau zur lege einer 

MWöhnerin. 58 Burling Str. , — 





Verlangt; Eine Haushälterin, die gut für eine 
Grocery paßt. 664 Morgan Str. 


Verlangt: Gin Mädden, muß ut kochen Dunen. 
126 S. Clinton Str. 

Verfangt: Ein gutes Handmadchen an 
Shopröden. 493 Heney Str, 


Berlangt: Fin g: 





guten 


9 Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5110 Dearborn Str., eine Treppe ho. 

Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 329 34. Str. 


" Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für KRücenars 

beit. 346 5. Uve., Val. Smithjmith. 
Verlangt:, Ein Mädchen in einer Heinen Yamilie. 

Nahzufrageh 209 Lincoln Uve., 3. Flur. Weil. 


_ Verlangt: Ein bdeutiches Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. Outer Bohn. 1158 W. 59, Str. jmbi 

Verlangt: Frauen zum Schruppen, Montug Mars 
gen 8 Uber. 32 W. Mapdijon Str., oben. 


Verkingt: Ein junges Mädden oder ältere Frau 
für gewöhnlide Sausarbeit. 4223 ©. Halitev Str., 
Zailor Store. 


—— — — — — 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2996 — I m. ” F 


Exlangt Ein Madeen von Raie Jetren gc 
Auffiht der Kinder. 319 Wabanfıe Se un 


“ Verlangt: Cin tüchtiges Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit; fogleidh. 3631 Grand Bin — 


Verlangt: Ein Wittiver jucht ein älteres "Mäde 
chen oder Frau um den Haushalt su führen; nur 
eine anftändige Perjon braudt fi zu melden; 10 
aan der er erfragen 77 und 79 

* Dijon Str., im Bajement. Mont 
Ubr Morgens bis he Uhr Rahmittags. —— 

Verlangt: Ein gutes Madchen fü mei 
— em 31. = den für allgemeine 

Verlaagt: Ein deutfes Mädchen für Hausarbeit, 
Nehyufragen Deontag Morgen 9 Da Str. 

Verlanat: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. _ 479 Soen be., RM —* 
Grove Ave. Cat. 


iR an a 


Steitungen fuhen: Dränner. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Gent daS Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Compounder und Rectifier ſucht 


‚Stellung in einem Liquör-Geſchäft, will eventuell 


den erſten Monat gratis arbeiten. Offerten unter 


Edward Meyer, I M. Wells Str. 10fb Iw 


Geſucht: Ein ehrlicher Mann, 55 Jahre, wünſcht 
irgend welche Arbeit, bei beſcheidenen Anſprüchen; 
faun die beiten Referenzen beibringen. Zu erfragen 
149 Rhine Str, nahe Fullerton und Weftern Ape., 
bei Julius Stein. frja 

Sejuht: Ein guter Gake-Bäder juht Stelle in der 
Stadt oder aufdem Land. Briefe erbeten 8 12, 
Abendpoft. doffa 


Geſucht: Ein guter Bäder, der felbitftändig arbei- 
ten fann, fucht Arbeit. Aor. K 31, Abendpoft. jmo 
Geſucht: Ein Bäder al3 dritte Hand an Brod 
juht bei geringem Lohn Beihäftigung. 791 Elf 
Srove Ade., Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Ein älterer zupverläjfiger deutjcher Gärt: 
ner, macht aud alle anderen Arbeiten, jucht Bes 
ihäftigung, für Board, jonft gebt er zu Grunde, 
Adreile K 13, Abenpdpoit. 








Geſucht: Ein Ddeutfher, Butcher, welcher engliich 
jchreibt und fpricht, fucht jofort Stellung, geht 
auch nach auswärts, Wdreffe D. 9. Bardet, 802 W. 
Toylor Str. 
Geſucht: Ein lediger deutſcher Butcher, guter 
Wurſtmacher, ſucht Stelle, geht auch auf's Land. 
Adreſſe Ke7, Abendpoſt. 








Stellungen ſuchen:;: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Ein gebilderes ältlihes Mädchen fuht Stellung 
bei größeren Kindern oder jelbititändig den aus: 
halt zu führen. 3144 Wallace Str., oben. fia 

Gejuht: Eine in allen Hausarbeiten jowie Kochen 
aut erfahrene Berfon mit einem 4 Monate alten 
Stnaben wünjcht ein gutes Keim. Bu_fprechen zwi⸗ 
ihen 8 und 9 Apr Abends. 180 E. Indiana Str., 
Bajement. fia 


_ Gefucht: Wa ſche ins Haus, 373 Eheitnut Str., 
öftlid von State Str. tria 


Gejudt: Ein deutfches, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle. B Grace Str., nahe Diviſion. 

Geſucht: Eine, Wittfrau mit einem fünfjährigen 
Kind ſucht Stellung als Haushälterin; ſieht mehr 
auf Heim, als auf Lohn. 4000 S. Aſhland Ave. 


_Geiuct: rene MR 





Gine erjahrene Krankenwärterin ſucht 
Stelle. Prs. Aufterlade, 16184 Milwaulee Ave, c. 
9. Mrs. Greenwald. 

Sejucht: Eine geiekte, alleinftehende Perſon fucht 
Stelle als Gejhirrwaiherin oder im Galoon, ift 
in jeder Sausarhbeit bemwandert, fann auch etwas 
fohen. Mrs. Yänulein, 16 Penn Str., eine Treppe, 
Nordjzite, bei der Divifion Str. 


Geſucht Waſche in's Haus ju nehmen. 891 Mil: 
waulee Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende deutſche Wittwe wünſcht 
Stellung als Haushälterin. 830 N. Halfted Eır., 
oben, 

Geſucht: Eine gute Köchin fucht eine Stelle bei 
Br dYamilie für Kochen, Wajhen, Bügeln und 
räben. A B 213, Abeudpoit. 


Aerztlicheb. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Wild. 908; Naturarzt, behandelt jünmtliche 
Krankheiten mit beitem Erfolg nah den Prinzip 
der medizin=- amd operationslojen Naturheilkunde, 
Spredftunden: 9-1 Uhr Mittags 1318 Majonic Tems 
ple, 6 Uhr Nahım. BI W. 21. Str. 3fbjadidolm 

Dr, Hhthbamay & Eo., leitende Spectaliften 
in Männer:, Frauen, geheimen, Haut:, Blut: und 
nervöfenKrankheiten. Confultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9Ab, 
Sonntags 10-4Uhr. Deutih aeiprochen. Leſet unjere 
grobenzeige in nächfterlusgabe derAibdp. Zöjlddilj 


Frau E. E. Haruier, Frauenarzt und Geburt3s: 
belferin, ertheilt Rath und SHülfe in allen Frauens 
frankpeiten. 201 Wells Str. Difice-Stunvden: 2-5 
Uhr Nachmittag. 4jarmdoſadi 

Frau M. Klein, früher Mes. Martwich, Frauen— 
arzt und prakttiſche Geburtshelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen Frauenkrankheiten. Mrs. 
Klein, 99. E. ſtinzie Str. momijalöfblm 


w Mrs 3 Babel ‚ Geburtshelferin, 
AT Sogwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenkrankheiten. * 10fblm 


Srauentrantheitem-erfolgreich behandelt 
SBSiährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprehitunden von 1 
bis 4 Gonntagd von 1 bi 2. Minbio 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ undlnterleibss 
Krankheiten fidher, fchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str., nabe Obio. 2linbio 


Dofpitalfürfgrauenftrantpeiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem ‚Erfolae, ohne Dpes 
ration werden alle Frauenssrankdeiten, Unregelmäs 
Figfeiten u. j. iv. mach der neueften Methode behan- 
delt. Selm 


Mrs. 3. Zabel, Geburtähelferin, 277 Sedgs 
wid — Sibiſion Str., ertheilt Rath und 
Hülfe in allen Frauentranlheiten. ze 10f61m 
850 Belohnung für jeden Fall vonHautltank⸗ 
——S— Au en idern, Ausſchlag und Hämor⸗ 
thoiden, den Gollivers Hermit:Galde 
nicht heilt. 50° die Schachtel. Rapp & Cons, 1% 
Randolpb Str. , bio 


$ Heirathsgeſuche. 
i ter dieſer Rubrik koſtet für eine 
3 wett ° pi Einthatkung einen Dollar.) 


irathsgefuh. Sehr anftändiger junger Wittiver 
F ee 8245 ſucht die Belanntichaft eines 
alfeinftehenden Mädchens im Alter von 630 Yabren 
mit häuslihem Sinn und Tiebevollem Wejen zweds 
baldiger Heiratb. Nur joldhe, die auf ein glüdliches 
amilienfeben refleftiren, wollen Offerten unter 
biffees © 37, WUbendpoft, jenden. Bermittier ftreng: 
ſtens verbeten. 


— nger Geſchäftsmann. JInubab 
a erattum, wünfct die Selanut 
icpaft einer junger Dame oder Wittwwe. Gine mit et» 
was 


en zogen. Briefe erbeten unter: S, 
BO. Bar 590, Göicage. —— la 


Str. Frijh eingeiwanderte ſogleich 
13inli 





Geſchäftskalender von Chicago. 


* Apotheter. 

Merrill, Chas. H., Ede Clark Str. und North Ave, 
Rhode, R. &., 504. N. Clark Str. 
Rees, Alphons I., 311 North Ade, 
Weber, Eugene, 445 N. Slarf Str. 
Vioore, W. M. 351 N. Elarf Str. 
Ehroeder, Henry, 465 und 467 Diilmautes pe, 
Winholt, %., 306 Milmwaufee Ave. i 
—— F. J. Co. 83188 Milwauker Ave. 

artwig Otto J. Asſo Nailwautee Ave 

endall, %.W., N. Elart and Eentre Str. 
— Fred. &o., x edgwict und Centre Str. 
Karg. Geo 58 Milwaukee Ave. 452 Wells Str. 
Olds. C. B. Clart und Centre Str. 
2ogeljang, Nobt., 351 Lıncoln Ave., Ede Zullerton, 
rg Frart €, 683 Chicago Ave. 

oltıner. W. %., Halited und Garfield Une, 
Eagers, ©. A., Webjter und Daljfted, 
Yeldfamp, 1127 und 1373 N. Glart, 
Heſſelroth L., 107 E. Chicago Ave. 
Gorges Albert, 1072 Lincoin Ave. 


Auslandiſche Wechſel. 
Atlas Nalional Bank, La Salle und Wafhingtom Str. 
gr National Banf, Dearborn und VWionroe Str. 
ozninsfi, Chas., & Wo.. 184 und 166 Randeinh Str. 
Unton National BaaE, 20 Za Safe Str. 
Kopperl & Co., 181 Wuittngion Sir. 
Stoughton, W. ©., & Eo.. TV La Salle Str 
Rihards, €. B., & So, 62 Elarf Str. 
Glauffenius, 9., & Co., 80 Filth Ave. 
2... Tilden Bank, 502.18. Mpiion. 
anf oj Nova Scotia, Dearborn und Adam, 
, Auitern und File. 
Stroemer, €., 669 Milmaufee Ave. 
Aonings und Zelte, 
Murray & Eo,, Randolph und Zefferjon Str, 


Bäckereien. 


, The Br. Schmidt Baking Co, 75 Clybourn Ave. 


Lyitad & Anderjon, 296 Divifion Str, 
Banfacihäfte. 


National Bank of Zılinois, 115 Dearborn Str, 


Ban of Conımerce, 183—192 La Salle Str. 


2 | Wasmansdorf & Heinemann, 145 Randolph Etr. 
Sede Kot innerhaid 2 Block von dem neuen 55000. ph 
2 2 E Dreyer,. E. S. & Co. Dearborn und Wafhinaton. 
4000 Schatten bäume, prächtige Wälder und fließende — ding 
ı Epredt vor oder | 
jchreibt wegen-Einzelheiten. — Frei:Ereurfion vom | 


Greenebaum Sons, 83-85 Dearborn Str. 


Lincoln National Bank, St. Elarf und Michigan Str. 
The Garden Eity Bank & Truft Eo., 161 Randolph. 
American Er. Nat. Bauf, Dearborn und Zadjon Str. 


| Koch, Edward, 158 Dearbori Str. 


Bau: und Leihvereine. 
Phoenir Loan & Building Society, 324 €. Divifion. 


Beiittitel-tinterfuhung. 


| Hadbod, Qalleite & Nidcord3 Eo., 107 Dearborn Str. 


Zitle @uarantee & Truft Eo., 92 Walhington Str. 
Buigwah, Peter, 533 Lincoln Ave. 

Biliards und Saloon: Firtures. 
Brunswid Balfe Coiiender Co., 263 Wabaih Ave. 
Ihe Brunswid Eo., 84 Franklin Str. 

Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Elarf Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Breen Str. 


\ Bapft Brewing Co., Corner Indiana und Desplaiueh. 


Meft Side Brewing Co., Auguita und Paulinu, 


| 9. 9. Dewes Brewing Eo., Hoyne und Rıce. 


Garriages. 


' The Rauffnan Yugay Eo., 368 Wabafh Abe. 


Racine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabafh Ape. 
Gigarrentiften sc. 


Mer; ©. & Son, 209 vis 215 Superiwr Str. 


Conditoren. 


' MNamara, 8, HEN. Clark Str. 


Greamery. 


= — ee — | 72 Y 
Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen für | BOB Sin, GE Dulesten Tine. 


Dampiihiffd:Ngenten. 
Frangen, Kris, 296 Milmwaufee Ude. 
Eifenwaaren und Defen. 


Strauß, Geo., 1085 Milwaufee Ave. 
Keuning Harbivare Eo. 195 North Ave, 
Bergenzer & Ziliich, 291 und 293 North Ave. 
Goetjcpe, Ehler, 1049 Weilmantee Ave, 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Ave. 


Futter: und Mehlgeidhäfte. 
Voltz, T. L. & Co., 628 Milwaukee Ave. 
Smerling, Fred. 822 Milwaukee Ave. 
Stelow, E. & Son, 785 Milwaukee Ave. 
Moeiler, W. H. & Eo., 1163 Lincoln Ane. 


Ga3: und Electric Firtured und Blumbing. 
Willens, Peter, 254 R. Elurf Str. 

Gundermann, J. €, 183 North Ave. 

Neuſtadt, Frede 300 North Ave. 

Breyer, Chas. C., 187 W. Diviſion Str. 

Nobie & Thumm, 288 Lincoln Ave. 

Williamſon & Schroeder, 205 Haudolph Str. 

Garden Eity Chandelier Co., 297 Wabafh Ade 

Ades, J. F., 233 Lincoln Ave. 


Groceries. 


Fiicher, John. 241 North Ude. 

Albrecht, DI. X, 168 FZullerton Ape, 

Byrholm, John O., 82 E. Divifion Gt. 

Ehrhardt, H., 472 North Ave. 

Brosf & Bertram, 291 Lincoln Ave. 

Zarion, Audrew, Haifted Str. und North Ave, 

Guenther, Fred & Son, 1733 Afhland Ave, 

Stot, €. 8. I.. 394 Wells Str. 

Geldermann, ©. %., 555 Sedawick. 

Rueter, Q., 124 Seminary Ade. 
Grundeigentbum und Darlehen. 

Kerfoot, W. D., 85 Walhington Str. 

Stone, 9. D., & E0.,.26 La Salle Str. 

Mead & Goe; 100 Weaihington Str. 

Fuller, Oliver, & &o., 91 Wafhington Gtr, 

Schrader Broß., 84 Wajdingten Str. 

Kramer, J. 9., 98 Filth Ape. 

MeGabe & Co., 172 Lincoht Ave. 

Hatterman, W. €.. 768 Mitwaufee Ave. 

Torpe, Auguft, 160 North Ude, 

Stauber, ran? A., 724 Milwaukee Ade, 

Stod, Seat, 374 Divifion Str. 

Kıhı Bros, & Spengler, 1819 Milwaufee Ave. 

Swilt, L. J. & Co., 21T W. Madifoı Str. 

Peabody, Houghteling & Ga., 59 Dearborn Str. 

Moren E. %., STIN. Clark. i 

Zhompfon 8. 9., 233 W. Madifen. 

Hardware-Stores. 


Krueger, Theo., 139 Diilmaute Ave. 


Zu vermiethen und Board. 
CR BR Ver ne WR IR SR 


Berlangt: Zwei anitüändige Mädchen in Board 
oder in Schlafitelle. 1312 N. Paulina Str., * 
oben. a 


Zu vemiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Bad 
bei deutjchen Leuten. Dis, Xeift, 5634 Ogden Ave., 
nahe Taylor Str. —ja 

Verlangt: Zwei Boarders, jhöne Zimmer. 105 
Schiller Str. $4 die Woche, 


Zu vermiethen: Fin freundliches Front:Schlafzim- 
mer mit Kaffee. $1.50 die Woche. 353 Gedgwid 
Str., zwei Treppen. 

gu vermietben: Zwei vordere Zinmer zu mäßigen 
Nreis. 362 Wells Str., eine Treppe hoch. 

Verlangt: Roomers; 75 Cents wöcentlih. 339 
Sevgwid Sir. 

gu dbermietben: reundlide Wohnung; 8. Näs 
beres 1486 Milwaukee Ave, Apothefe, 


Verlangt: Boarders. $3.75 per Woche mit Wälche, 
3728. 14 Sir. 

Zu vermicthen: Schönes, möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Ser 


1. Separater Gingang. Mrs. 
Rohn, 810 Wentworth 9 


Ive. 
Zu freundfihes Schlafzimmer, 
Mirbenugung Padızimmers, bei Privarfamilie. 
$1.50 per Woche. 87 Orchard Str., mittleres Flat. 





vermiethen: 
des 


Zu vermiethen: 6Zimmer. 81 N. Halſted Str., 
Ede Center Str. Preis $18. 

Zu vermiethen: Ein Front: und ein Schlafzimmer, 
81 Wells Str., eine Treppe had. 


Zu vermietben: Gin möblirtes Schlafzimmer. 504 
W. Huron Str. 


Zu vermietben: Ein vierftödiges Bridhaus, Ede 
Milwaukee und Edgewood Ave. Ausgelegt. in fechs 
Läden, jehs Offices, eins Wohnung und eine große 
Halle. Einzelne Abtheilungen over das Ganze zu 
jehr niedrigem PBreije. Nachzufragen bei Roeiter & 
Schuldt, 1206 Vlilwautee Une, oder im obigen 
Hauſe. 10fb Iw 


Zu vermiethen: 


für Zwei. 


Zu bermiethen: 2 möblirte Zimmer mit guten Bet: 
ten für anftändige Herren in ruhiger Familie, 19 
Tel Ei. 


1: Möbliertes Frontzimmer, paflend 
111 Ontario Str, 


a bermiethen: 4- Zimmer-Wohnung. 108 Hudfon 
gu bermierden: Neues Haus, vier Zimmer mit 


Stallung. 437 Armout Ave 


hen: Möbliertes Brontyimmer, für ei⸗ 
e ten, und inneres Schlafzimmer. 
613 N. Alhlend Ave, nahe Milwaufee Ave. 


gu dermietben: Möbliertes Frontzi ud fit 
N t zimmer, aud) für 
Ehepaar zum Haushalte — 3 645 
Bart Ave, Shalten, MWöcentiih $2. 645 


Verlangt: 


9 
Mood Str. — 


Boarders. 3,50 per Woche. 


Zu vermiethen: Wohn * = 
Gorpenter, 1203 7, rung mit Stall; gut für 


. Dalited Str, 
Zu vermiethen: Schöne Aimmer wit oder obne 
Board. 130 Ohio Eir, euer, m sfbim 


—— 


Board gefucht. 
(Anzeigen untet dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu mietden gejuht: Gin mähfı En 

— Ein möblirtes Frontzimmer 
fir en Gbeacr, wit Pianino-Benugung, 
— — Monat, dei anftändiger deuticer 
Samilie, Nordjeite. Briefe unter M 5, Mbendooft. 


Zu miethen geſucht: wein 
706 W. 19. Str. 2 Uder Sand, nahe wen. 


— 000 
Zu miethen geſucht: Ein klei ei 
Berbiergefäft. Merefire %. 34, Abenbhh 
Zu miethen geiuht: Alma aan a 
mer, mit einfachem Geüiig, ver mmblides Sin 
oder Wirtiwe, R. 0, Abenppoit, en 
fiend 
k 0 


Zu mielben gefudit: Sion 
& Grocerie, an Ker Sf 


immer, 
es 


Sütes und KSerren:Nusftattungäivanren. 
Etauder, Bal., 173 North Ave. 
SHnpotheten:Banten. 
Rozminäki, Cha3., & Eo., 144-166 Randolph Ste, 
Engers, Coof &-Holinger. 167. Waibington Str. 
BVeterfon & Bay. La Saile und Randolph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 92 Ya Galle 
Haaſe & —— 73 Dearborn tr. 
Straus Bros. S Co., 128 La Salle Etr. 
Roje, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str, 
Kleidergeihäfte. 
The National Glothiers, Milwaufee Ave., EteDivifiom 
Nielion, 9. M., Ede North und Diilmaufee Ave. 
Beer, Martin, 326 Divifion Str. _ 
The Fullerton, Ede Eiybourn und Fullerton Ave. 
Rauert, Kuno, 191—193 North Ave * 
Rennader & Co., Madifon und Halited Str. 
Strandes & Heuermann, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milmaufee und Wejtern Aue, 
Leihhenbeitatter. 
laner, Fred. 242 Wabafh Ave. 
De Uncca %., 1654 Milwaulee Ave. 
Puhafnh, Henrd. 867-859 Milmaufee Ade, 
ordan. ©. 9. & So., 14—1 Madiſon Str. 
— CS. 74 Fifth Ave. 
Bentley, A. L., 238 Lincoln Ave. 
Schwuchow, £., 1135 Diverjey Str 
Rothe, Wın , SEON. Halited. 
Birren, P. Q., 842 Lincoln Ave 
Birren, N. Virs., & Eo., 171 €. Chicago Ave, 


Möbelhandlungen. 
Wirts & Scholle, 222 Wabajh Ave. 
Eolby, J. A., & Sons, 148—154 MWabaih Ave, 
Harms, O. F., 105 Eiybourn Ave. 
Muſikalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Diviſion und Franklin Sit 
Summy, Clay T. 174 Wabaſh Ave. 


Nähmaſchinen. * 
i i 289 Waba ve. 
Be Eon 32 Wabaſh Ave. 
Davis Sewing Madine Eo., 340 Wabaſh Ave. 
Defen:-Reparaturen. 
Zapley & Baum, 347 Milmaufee Ave, 
Sptiler. 


Fomwlers, 38 Madifon Str. 

Photographen. 
Rudolph, Louis, 957 Milmaufee Ave, 
Felt, 8. W., 215 Chicago Ave. 

Pianss und Zimmerorgeln. 

Kimbal, W. W., Co., Wabajh Ave. und Jadjon Str, 
Kyon, Potter & Eo., 174 Wabajh Ave. 
Ehidering Chafe Bros. Eo.. 219 Wabajh Ape. 
The John Church Eo., Wabaih Ave. und Adams Str, 
Eteger & Eo.. Wabajh Ave. und Jadion Str. 
EHicago Diufic Eo., Wabajh Ave. und Adams Str 


* Pie:-Bädereien, 
Ehicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
z Neiniger und Färber, 
Chwarz, Auguft, 156—158 Jllinois Str 
Graf, Anton, 409 &. Divijion Str, 
Strauß Fred, 395 Lincoli Ave. 
Late Bierv Dye Houfe, 1658. N. Clark Str. 
Dehmlorm Bros., 1043 Lincolu Ave. 
Ban Straaten &, & Son, 156 €. Chicago Ave, 


Sattlerwanren. 
The J. 9. Senton Eo., 267 Wabafh Ave, 
Schuittwaaren. 
Kraft, 5. E., 1900—1%2 Milmwaufee Ade, 
Dildner, €, 418 Larrabee Str. 
Erickſon, &., 1190—1192 Miltwaufee Ave, 
Anoop, &. D., 245—247 North Ave. 
MWilten, Emil, 847 Yilwaufee Ave. 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fulerton Ave, 
Synwolt, &. 2%., 280 Lincoln Ave. 
Noell, Chas,, Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str, 
astett & Eo., 484 Madiſon Str. 
blawede, Ediv., 1734 Afhland Ave. 
Beterjen, Sohn, 693 Lincoln Ave. 
Koop, Julius, 495 bis 497 Chicago Ave, 


@idherheitögewölbe. 

Fidelity Safe Depofit Co., 143 Randolph Str. 
Merhants Safe Depolit Eo., 78 La Salle Str. 
Gentral Saje Depojit Eo., Adams und La Salle Str. 
Germania Saje Depofit Vaultd, Clarf u.Germania PL 
National Safe Depofit Eo., 169 Dearborn Str. 
Wieer Bart Safety Depofit Eo., 1206 Milwaufee Ave, 
Haymarket Broduce Bank, 148 WB. Randoiph Str. 
Milwaufee Ave. State Depofit Eo., Dlilwaufee Ane. 

und Garpenter Str. _ j 
Ehicago Safety Depofit Vaults, 104 Wajhington Str. 

Sparbanten. 

American Truft & Sadings Banf, Ca Galle Bldg. 
Prairie State Saving, Wafhinzton und Despluineß, 
Gentral Truft & Ead.nga, 155 Ya Salle Str. 
Hibernian Banking Aji., Clark und Nandolph Str. 
Wilmaufee Ave. State Bank, Milwaukee u. Carpenter, 
BSıme Savings Bant, 104 Waihinaton Str. 

Globe Savings Bank, Dearborn und Sadjon Str. 
Home Saving Banf, Halited und Waihıngton Str 
Storage Warchoujes. 

Lipingfton, WB. €., 235 Wells Str. 

Bergman, A., 115 Lincoln Ave, 
Tapeten. 

Budely, T. ©., & Bros., 179 Sincoln Ave. 

Gieds, K., 1110 Lincoln Ave. 


Teppich⸗Reiniger. 
Wilſon & Co., 405 N. Clark Str. 
Thieraͤrzte. 
Underwood, A. H. 681 Sheffield Ave. 
Berſicherungs⸗⸗Agenten. 
Darrow, A. H., Security Bldg. 
Germania Inſ. Co. 127 Ra Salle Str. 
Rollo, WM. E., & Son, 210 La Salle Str. 
Koeb, Adolph Son & Go., 139 La Salle Str. 
Magil & Chamberlin, La Salle und Madijon Str 
Hopkins & Hasbroud, 193 da Sale Str. 
Wäldereien. 
Berlin Steam Laundry, 168 Lincoln Ave, 
ulton Laundry, 1924 Wrightwood Ave, 
ty Baundry, 346 Welld Str 
White Swan Laundry, 529 Wells Str. 
Weine und Spiritusfen. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 


Spiegel. H. M., Agent, 337 Wabaſh Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Zu verkaufen: 
gen 1400 Pfund. 


2 billige Pferde, 6 Jahre alt; wie— 
1537 N. Leavitt Sir. dj 


Muß verkaufen: 2 gute Pierde; Eigenthümer ift 
todt. SON. Paulina Str, 


‚gu bverfaufen: Gin Gejpann Ponies, 4 Jahre alt; 
ein jchivarzes Pierd, vier Jahre alt neuer ein: 
zelner Wagen und zwei neue Gejchirre. 1213 Lincoln 
Ave., Ede Roscoe Blod. 


‚Zu verfaufen: 5 Jahre altes leichtes Pferd oder 
ein älteres, 1033 Noble Abe. — 
Zu verkaufen; Billig, 3 Pferde, doppeltes Geſchirt 
und einen Kohlenwagen. 7 Diyton Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd, faſt ganz 
neues Bugeoy und Geſchirrt und Carpenter-Wagen. 
158 Willow Str., 1 Treppe, vorne. jmo 

Zu verfaufen: 3 gute Pferde, billig. Eigentbimer 
verläßt die Stadt. 221 Rumjey Str., nahe Milivau- 
fee Ave. und Divifion Str. 

Muß verkaufen: 2 aute Pferde, billig. Eigenthü— 
mer todt. STN. Paulina Str. 


Zu verfaufen: Gutes Rferd, Wagen und Geſchirr, 
pafſſend für Grocer oder Butcher; will die Stadt ver⸗ 


laſſen. 38 W. Diviſion Str. 


‚Mu unbedingt verlaufen: Ein gutes Pferd, ſehr 
billig. 318 Sheffield Ave. 


Muß verkaufen: Gefundes Pferd $15, Butcherwa⸗ 
gen $20, gutes Topbuggy $20. Gebraucdhe Gel. 554 
Didjon Str. 


$40 Taufen ein gutes Pferd, billig für $75, forwie 
es Wagen und Geihirr. Mansbadh, 898 N. Hals 
ed Str. 


Su faufen gefuht: Leichter Yumber: oder fyarmer- 
wagen, mit oder ohne Bor; muß im gutem Zıurftande 
fein. Offerten, mit Preisangabe: 330 N. Halited 
Sir. 

Zu verfaufen: Zum halben Preis: Ein yuter Top: 
Deliverpivagen. 318 Sheffiled Ave., 1. Flat. 


880 faufen einen guten Sald-Springwagen. 
Milwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Wagen. und Pferdegeſchirt. 
Leavitt Str., nahe Clybourn Ave. 





975 


1574 
mia 

Zu verfaufen: Ein jähriger Maftiff, guter Wacht⸗ 
hund. 517 Aſhland Ave. dia 


Zu verkaufen: Eöte junge Möpie. 24 Goethe Sir. 

Zu verkaufen: Billig, ein Ihöner Vernardiner, ein 
fhöner Mops, zwei Neufundländer, ein enalijcher 
Maitiff, ein Wointer, und verjiyiedene andere. 318 
€. Divifion Str., Bajement. 

Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Ka— 
narienvögel, Andreasberger Roller im vorzüglichften 
Geſang, ferner echte Andreasberger Walgtg er ſche 
Stamm dund Zuchtweibchen, Papag ien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 
Waaren, zu enorm billigſten Preiſen. 104 Blue — 
fand ve. Tiblm,mijm 
— — — r—— — — — — 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Weunn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, wer 
id Euch drei, vier oder ieh Zimmer für vie Hälfte 
de3 Vreifes möbliren, al$ Guh irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder menn Ihr ein großes Haus 
ausitatten wollt, werde ich Guch jo behandeln, daB es 
Euch leid thun wird, nicht früber icon zu mir ge: 
lommen zu fein. Ich habe Upright-Pianos und Or— 
ein, die ich zu weniger als zum halben Vreiſe ver⸗ 
aufen will. Schneidet dies gefälligſt aus und erins 


nert Euch an S. — 134 E. — — 


Wohnt dem großen Verlkauf von World's Faire 
Möbeln bei: 100 Parlor Sets, 100 Chamber Zei3, 
50 Folding:Betten, feines Piano, 5000 Yards Tep⸗ 
dich 4 Reſtaurant-Ranges. 106 Weſt — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrif, 2 Gents | das Wort.) 


Brauner Hund, Ariih Setter; gegen 


Zugelaufen: Zuiterloften abzuholen, 358 &. North 


— und 


Eeſchäftsgelegenheiten. 


CAnzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das. Wort.) 
—7777 2 — - — 


Mus verkaufen! 

$1750, theilweije an Zeit, billig für 835%, kaufe 
meinen fbefannten alt etablirten groben 
winn abiwerfenden Grocery- Store mit gem 
renlager, auszeihniter Einrichtung, i 
Vierden und Wagen. Micthe für Store, 
Bajeutent und Stallung FL); aute 2 
fer, die eine. jolide Eriftenz juchen, mö 
hen. 1492 Milwrufee Ave, Cd: Dafl.y 
Eonntag Morgen. 


Großartige Gelegenheit! 
Einer der feinjien Cigarren- und Son’ect 
den, berbanden mit großer Laumde 
tungs=Dfjice, bochelenante Einrichtung, 
beite Zage der Nordjeite: verlange r 
teile an munratlihen Abzablungen. 
Käfer mögen vorjprehin: 250 5. N 
Sarrabee Str.. Offen Sonntag Morgen, 
gu verlaufen: Ein guter Gd- 
N. Halftev Str., Ede Roscoe : 


Saloon; billig. 1747 


gu faufen aejuhf: Fin guter Grocery-Store, lege 
von BO) bis $1500 an. Lriefe: K 16, Abendpoit. 


Zu verkaufen: Ein gutgchender Ciqgarren⸗ 

tion- und Candy-Store; altes Geſchäft. 683 

rabee Str. 
Zu verkaufen: Ein kleiner Grocery-, Bäckerei- und 

Con fectionery⸗Store. 463 W. Ohio Str. 

gu verfaufen: Guter 


z Meat Market, Pferd 
Wagen; billig. 146 Fin S 


tr 
Oi, 


‚gu vertaufchen: Eine r N 
Market gegen eines Propertv mit Bajement. X. 
Smith, 688 WW. North Ave. 

Zu verkaufen: Kaffee-Route. 200 Richmond Str., 
nahe Humboldt-Park. 

Zu kaufen geſ 
Zu erfragen 95 Mo 





Wagen. 


813 kaufen 
fectionery⸗, Ci 
und ganze Ei 
für 8003; ſelt 
Euch; muß 
ſchäften; N? he re und 
lomut Sonnt MNontag. 561 Larrabee 


Str. 


Pferd und 
Billige Miethe 
Blue JIs⸗ land Ave. Offen 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Clybourn Ave. 


mt r 
Morgen 


Sonntag 


Salooı 


Zu Saufen gefucht: 
Adrejfire: T. 3, 


Zu kauf 
zeitung 
zogen. 


Zu kaufen : 

Kundihaft vorgezoger 
8100 kaufen ren 
Feſte Kundſch 


Stunden tägliche Arbeit. 


Gute Gelegenh 
Brinat 820 w 
Zentrum, 2-3 
5. 7, Abendpeit. 


gu verfrufen: Gi 
1bop, in beiter Lax 

gu verfaufen: 
Offerten unter: 


t im Stadtz 
Adreſſe: 


der Schuh-Repairing⸗ 


doute an der Nordſeite. 


Caſh-Grocery. Zu ers 


frugen 91 & 


Zu verkaufen: | 
richtetes Reſtaur 
halber! 108 €. Aı 


Seltene Geleaent 
licher Delikatef r 
nach Deutſchland zu 
Durch Abvermiethen auf 8 
157 Elybourn Wve., unten, 


1, nur 80 für eim gu 


eFabrikgegend; 
Mia 


verkaufen. Miethe k 
reduzirt. Bu erfragen: 


Zu verlaufen: Kleine Abendpoft-Route. 1012 W. | 


2. Str: 


Zu verfaufen: Saloon mit Haus und 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gigarren=, 


Bäderei-Store und 


Zu verfanfen: _ Billig, eine deKannen Milde 
Route, 9233 49. Et. fſa 
Zu verkaufen: Reſtaurant. Guter Poſten. Billige 
Miethe. Adrefſe: A. B. 400, Abendpoſt. fſa 
Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 95 Parmelee Str. 

fjamo 


Zu verfaufen: Faſt noch neue 
kraukheitshalber billig. Briefe: R. 39, 


Zu verkaufen: Meat Marlet, preiswerth. 2826 Urs 
cher Ave. dirſa 


Steam-Laundry, 
IF 


Abdp. djla 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Cent3 da3 


Partner mit 8150-8200 für einen neuen rti 
tel, Upholſterer vorgezogen. Adreſſe W W, Abendpoſt. 
Verlangt: Ein Herr ſucht eine israe itiſche Da 
als Theilhaberin in einem Confections-Store; gegen 

Verluſt geſichert. Adreſſe unter R 46, Abendpoſt. 


Verlangt: Partner mit einigen hundert 
für Secondhand-Geſchäft. Vorzuſprechen 
161 W. Lake Str., zwei Treppen hoch. 


Partner verlangt! Mit etwa $1500, für einen 
gangbaren Xrtifel, we in der Mittminters air 
in San Francisco eingeführt und gut verfauft Ivird. 
Anträge unter: W. 22, Abendpoft. 


artner verlangt: Mit wenig Ginfage, für Sas | 
loon, guter Blas. 508 YUrmitage, Ede Wilmot Ave, 
Partner verlangt: Mit H000 in gangbarer Möbelfas 
brit. Zu erfragen bei N. Schreiber, 000 S. Salited 
S fia 


Str. 


Partner verlangt: 


Sonnt 





Mit 8300 baar. 20 Woche, 
Geld gefichert. Adreile: ©. ©., DB. DO. Boz 5W, Chi: 
cago. frſa 
— — — — — — 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Uleganders Gebe 
tur, 93 un® 95 5. Ane., üde \ 
mer 9, bringt irgend er: 
ten Wege, 3. DB. juht Tau 
rinnen oder Verlobte. Alle 

fälle unterjücht um 
wälle von Diebita 
judht nnd die € 
Wolfen Sie irgend 
machen, jo werden wit 
helfen. Irgend ein 
Haufe, Wird übermad 
und Thun und 7 
irgendwelchen % 

wir erden die Tic 
Rath in NRecht3} 
einzige deutihe To 
Sonntags offen bis 


rung auf privas 
ne, Gatten, Bat 
Eheſtands⸗ 


eiden und Kleider—⸗ 
Orga Goldziet, 


Schule für Zuſchn 
wachen von Fraund 
sw % vlaı 
Ehemalige Leiterin 
ihute in Wien. Da 
bilden und ji) Tr 
bringen fich ihre 
gen ‚fi dort ıbre 
ihre Kleider im 0 
ſelben zugeſchnit 
Erſparniß iſt. 


Echnittzeichen: 


was ei aroße 
Schülerinnen li eintreten 
16nobw 


& Eo., da3 befannte deutjche 
&umelier:Geihäft, im Columbus-Geväude, 103 State 
uwelier:Gejhäft, im Col = ‚18$ 

Eır., 6. Flur, bezahlt Baar für alt:3 Gold und 
Diamanten; verfauft Ihren und Juwelen 
auf Abfhlagszahlung und madht alie N :s 
satcturen zu Fabrilpreiſen. 19jelön 
ee — 
Schulden! { 

Allerlei ſchlecht 

eine a 


Jobn M. Bredt 


e 1 ollection Agench, 


D > 77 
92—94 La Zimmer 37. 
1ljnbw 





bh wird hier geipröcen. 
Löhne, Noten, | en aller 

Art kollettirt. Zahlung ohne 

ſturland, County-Conſtabler, 70 5. Ave. 

Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag X 

10 Uhr. 





Verlangt: Damen, welche Wöchnerinne 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble 


Blüuſch⸗Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und moderniſirt. 212 S. Halſted Str. Vfe pbw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Danıen: 
Sriefur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19iali 


Arbeit3lohn wird prompt und gratis solleftirt. 213 | 
Mitwaulere Ave. Ofien Eanntigs. Ali | 


’ Unterricht. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) | 
Englifcher Unterriht (au T a 
arindlih, jchmell, ebenjo Bu 
w.;- Zags: und Abends. Ar 
Klaffen“ jeßt erbeten. Prof Ge— 
pal, gemüfter Lehrer, Biäh 
Dandelsihule.. 844 Milwaulee Ave., Ede 
Mäßige Preije 1öno 
Engfiihiamerikanifche Dame ertheilt engliiben lins 
terricht. Boingungen maͤßie. E. F. 24. Abendpoſt. 


Privat-Unterricht im Turnen für Damen und 
Herren. ertbeilt. W 37, Adenppaft. | 


Praktifhen englifhen, franzöfiihen und Ddeutjchen 
Unterricht; nach nengfter Methode ertdeilt Herten und 
Drmen der erfahrene Sprachlehrer Möller. 048 var⸗ 
rabee Str. ſmoſa 

Unterricht im Engliſchen fur Damen und Hexten. 
6 Stunden wöchentlich, $2_pır Moxat. Auch Buchs 

ührung, Tob writing u. j. iv. Beite Tehrer, Heine 

laffen.. Tag? und Abends. Niffens Bufinch Gol: 
fege, 457 Milwaulee Une, Gde Gbicano Une. Ges 
oinn-t seht che 


ven) in Ki 


di do adowo 





| wegen bejonderer > 


JW. Bosſske, Eigen 


| zablung; 


ba 


| auch Trgel in Tauih. 254 W. Divifion Str. 


Eylv 
| Kor 


Grundeigenthum und Haufer. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


neidet dDiefe Anzeige aus zur 


— derkaujen: Bei S. Mayer. No. 20 E. Rocth 
Abe.: 


— Str., Sftödiges Baditeinhaus, Miethe 


132 
ES5S 


WRITER UI 
% 


el; 
57 
NSS 


eriter Slaffe Grocery und | 


R J 


AialImſdido 


Brands Block. 


ung. 


( . E. 
id 800 Elybouxn 

fa, 2jnimunfelm 
it Eure Zeit, eine Lot zu faus 


Cer Wisco 


für Veat Wars 
Stall und zwei 
1: Ede Warner 


Zu v 
Acker 2 
und Ir 


d: Warner 
ing Ave. J 
Fottages ge⸗ 
Anze e dingungen. T. 
rald Ave. ſa, bw 
Klleine An⸗ 
Abendpoſt. 


Reſt 


des 
298 


Zu verfaufen: $ 
gen FTleine 


Zu kaufen geſu ty, billig. 
Reft monatlich. Fe -28.136, 


3 berfaufen: 160 1 
Weſe und Holz, aute & 
vr sließt Duck) Ddrs 

tr 


< 


3u berfaufen: Neugebaute 5: und G6-Zimmer-ECot 
tages nabe Mapleivood Depot, leichte monatli 


| tag if 
AUbzahlungen. &. Vechns, 1785 Milwaufee 


J t an der Nordjeite, für $1500 
Adreſſe: P ſa 


dor 590, Chicago. H 


u kaufen geſucht: 


Neues 2-Flat-Framehaus und Lot. 
zfe Iw 


Zu verkaufen: 
1472 Roscoe Str. 


- Gel 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Seld zu verteibhen 
auf Möbel, Vianos, Pjerde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
bon $20- Bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen. die Möbel nicht weg, wenn ieig 
die Unleihe machen, a lajfen diejelben in Ihres 
eſitz. 

Wir haben das 

gröbte deutiche Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingeht. Die ücherſte und zuperläffigite 
Behandlung zugeficherr. 
2.2. Frend, 

bio 128 La Salle Str., Bimmer 1. 


Wen jel uleihen wünjdı 
aufMi i 3 vr, Wa 
Rutidbenu j 
ficeder Fidelity M 


Geld aeliehen in Peträgen von-$25 bis $10,000, a1 
den niedrigiten Raten. PrompteBedienung, ohneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigen⸗ 
thum in Gurem Befis verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Cs, ! 
Incorporirt. | 


4 Waihbington Str. erfter Gum 
zwijchen GClart und Dearborn, 

: 3551 68. Str, Gnalewood, 14apif 

Chicago 2Zvan Company 

ß der Eitdjeite gehen, wenn Sie. Geld 
18, Madiion Str, N.-W.⸗ 

fig und auf gleich leichte 

en? Die Weit Chicago Loın 

i um die Sie 


dr 


er 201, 


Chicago Loan Co t 
lſted Str. 


Madiſon Eir., 
Borgt Geld 
confidentiell von der N. 9. Yaldmin Loay 
€ o., in Beträgen von $10 bi3 $10,000. 


Dffices: Merhants Build ing _, 
Eingang 159° Wajbington Str 29inij 
& Tillmann, '. 
und Lebensvearjiderung. 
in beliebigen Zunumen. 
3linim 
: 82500, erite Sypothel, auf bes 
zu 6 Prozent. W 8 
ia 


3300 für ein Xabr. ‚Gebe Hauseinrich⸗ 
von $2000 als Bürgihaft. Adreſſire 


Real Eſtate 
Geld zu r el \ 

y e Zimmer 1510. 

Au leihen aei ? 
Grundeigenthum 


Abhbendyo 
Abendpoſt. 


), erite Sypothet, ſünffach⸗ 

rundeigenthum, zu 6 Pro⸗ 

erliehen auf Grundeigenthum von $500 
; und 7_Brozent. W. ©. Stoughton & 
3, 70-72 La Salle Str. 5fblw 


| Bianos, mulifaliihe Auftrumgente, 
| (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 CentS das 9 


ort.) 


Nehme 
6fe,im,dof 


Upright:Biano, jchr billig. 


Zu verfaufen: 


argefd für ein ſchönes Freuch Walnut 
bei Aug. Groß, Gb Wells Str. Die 


ine, quter Ton, ſehr 


Kauf⸗ und Berfaufs-Angebote, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwölf fchöne Nußbaum-Saloons 
ter Stühle, jpottbillig,. wenn foiort 
Lincoln Ave. ing 

Block, Meſſer, Spritze, 
und Wagen, billig. 

3. Flur. 


318 


sanzen oder Einzelnen, 


Rähmaibine, billig. >49 


Blak in- der Stadt 
8, 115 N. Gher 


die neuen Prodendüch 


tag Rachmittag. 
ſeite. 


ote⸗ und Offiee⸗Ela⸗ 
item, Ladentijche. 

sichräne, 22 ©. 

21 


‚Alte und mene Sal 
riet Wal-C 
url 


7 i et guten Toam 
ftien, Meuertrei, © en:Stod, bile 
.„Xamubreht, HD N tie 


$20 tanfen-gute,neue „DigbeArın“:Rähmajsine mit 

fünf Schubfaden; füniNchre Garantie. Domeitic 
Rem Home 83, Singer $10, Wäreler & Wilfon 810, 
Eirridge 5, White 815. Domelic Dilice, 26 & 
ar > 


Datita Str * ntien. 











































> Terkanfsfleften der Abendpofl. 





Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 
Grau Roja Basler, 211 Genier Ste, 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Sentp Heinemann, 249 enter Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Grau Unnie Lindemann, 421 N. Glard Elke 
3. ©. Garber, 457 N. Glart Str. 
©. Veider, 5904 N. Clark Str. 
3. DB. Hand, 687 N. Clarf Str, 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Aue 
Ide Weiß, 323 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 CElybourn Ave. 
Sohn Dobler, 408 Elpbourn Ade. 
Zanders Newsſtore, 767 Clybourn Ave. 
T. Kidd, 107 E. Diviſion Str. 
Frau K. Milligan, 25 E. Diviſion Stt. 
Fſ. J. Renner, 86 E. Diviſion Str. 
%. W. Tidlund, 282 €. Divifion Str, 
€. Anderjon, 317 E. Divifion Str. 
©. €. Neljon, 334 €. Divifion Str. 
©. 2. Daigger, 345 €. Divifion Etr, 
Robert E. Qurke, 349 €. Divifion Str. 
G. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. D-} Ua 
Joſeph Thul, 785 N. Halited Str, 
Robert Drege, 149 Allinviß Str. 
D. Weber, 195 Sarrabee Etr. 
&. Ren, 464 Larrabee Str. 

. Verhaag, 491 Larrabee Str, 

. Berger, 577 Zarrabee Str. 
4. 9. Duinlar, 692 Larrabee Str. 
8. Heß, 693 Zarrabee Etr. 
Liljeblad & Magnufon, 301 NR. Martet Ste, 
&. Echroeder & Co., 316 N. Martet Ste 
Grant Kepler, ZEN. Market Str, 
8. Echimpfli, 282 €. North ve, 
©. 9. Bender, 322 €. North Ave. 
UA. Ziehm, 389 E. North We. 

8. M. Dittus, 262 Sepgwid Ste. 

J. Stein, 294 Sedgwid Etr. 

Srau Strumpf, 361 Sedgmwid Etr. 

®. F. Meisler, 587 Sedgwid Er. 

8. M. Vornomw, 137 Eiheffield Une 
Srau Ferian, MO Wells Str. 

Yohn Bed, 141 Wells Er. 

&. Woding, 190 Wells Str. 

Grau Yanfon, 76 Wells Str. 

MW. U. Buibnell, 280 Welle Ste 

B. M. Eurrie, 306 Wells Str. 

Frau Giefe, 344 Wells Str. _ 
. Hiller, 369 Wells Str. 
. Haller, 383 Wells Eitr. 
Eduiteis, 55 Wells Er. 
, Zurnbull. 545 Wells Etr. 
@. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


. &. Peterſon, 402 N. Aſhland Une 

. Diode, 412 N. Alhland WApe. 

. Sannefield, 422 N. Aibland Ave, 

€. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau 3. X. Albert, 259 W. Chicago Ade 
®. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave, 

A. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Gbas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

6. TI. Dittberner, 4 W. Divifion Ste, 
%. Seop, 116 W. Divifion Etr. 

®. €. Hedegard, 278 W. Divifion Ste 
6. Luedtle, 34 W. Divifion Str. 

4. Matfon, 518 W. Divifion, Str. 
Aojeph Miller, 72 W. Divifion Str. 

M. C. Ghriftenien, 20 W. Andiana Gte 
EN. P. Netfon, 335 W. Indiana Etri 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 

Victor Zundquift, 47 W. Indiana Gte. 

F. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 

®. Underjon, 609 WW. Indiana Etr. 

Seney Steinohrt & Eobn, 148 Milwaukee Ade. 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee ve. 
Sophus Senfen, 242 Milwaufee Une. 

Aames Gullen, 309 Milwaukee Une. 

M. R. Udermann, 364 Milwautee Une. 
Geveringhaus & Veilfuß, 448 Milwaufe Use 
Bil. ©. Leny, 499 Milwaufee Aloe, 

F. Ellis, 521 Milwaufee Uve. 

M. Limber, 893 Milwaufee pe. 

©. Kemper, 1019 Wiltvaulee Une. 

Emilia Strude, 1050 Milmaulee U 

A. Avahim, 1151 Miltvaufee Ave. 

Grau 2. Andre, 1184 Milmaufee Une 

©. Yutobs, 1563 Milmaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Ave 

B. Can, 39 Noble Str. 

©. Schaper, 765 W. North Ave, 

€. Hanjon, 759 W. North Ude. 

Khomas Gillespie, 28 Sargamon Gig, 

6. Glikmann, 626 N. Baulina Star 


nunon 


uam 


Sudrerie, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste, 
&. Sofimann, 2040 Arher Uve. 

—— aeger, 2143 Archer Ude. 

U. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Ken: Store, 9738 Cottage Grove Ude, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove ne. 
Rews Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant €. Cable, 414 Dearborn Str. 
E. Traws, 104 E. Harrijon Str. 

8. Rallen, 3517 &. Halited Etr. 

B. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Ste. 
W.Etodivell, 3240 S. Haljted Str, 
WB. Dem, 343 5. Halfted Str. 

&. Fleifher, 3519 ©. Halited Etr. 
w=. Schmidt, 36937 S. Halited Ste. 

FT. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 
©. Kab, 2638 ©. Park Une. 

W. Monrow, 486 ©. Etate Gtr., 





Grau Frantien, 1714 ©. State Ete, 
&. Caihin, 1730 8. Etate Str. 
1. Geet, 3130 S. State Str. 

Frau Ponmer, 306 S. EtateSte. 

3. Pirdler, 2724 &. EtateStr. 

U. Lindiey, 3456 &. Etate Str. 

3. Schneyder, 3902 &. State Er. 
—— Pflugradt, 4754 Union Ape. 
-—— Finninger, 2254 Wentivortb Une 
©. Wiefer, 2408 Wentiworth pe. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Une. 

W. Waoner, 3933 Wentworth Une, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Une 
®@. Rıng, 116 E. 18. Str. 

— und, 187 G. 20. Str. 


Südwefeite. 


«. 8. Puller, 39 Blue Asland Ane, 

&. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 

——— Ehregrend, 76 Blue Island Ave, 

B. Schwager, 178 Blue Aslarnıd Une. 

€. 2. Harris, 198 Blue ISlarıd Aue. 

Erau Manuth, 210 Blue Island Une 

Chrift. Stark, 306 Blue Asland Une 

Kohn Peters, 533 Blue Island Use, 

Henry Mueller, 38 Ganalport Une, 

Grau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Grau T. Boten, News Etore, 65 Canalport Wa 

a. Büchfenihmidt, 90 Ganalport Une, 

Grau %. Ebert, 162 Ganalport Ave. 

©. Reinhold, 309 California Ave. 

%. Baber, 126 Colorado Ave, 

Vresdyterian Hoipital, Ede Congrek u. Wed 

. Dettentbaler, 12 &. Desplaines Ste. 

. Reimberger, 588 Fulton Eir. 

. Engbauge, 45 6. Halfted Etr. 

. Rojenbad, 212 6. Halited Str. 

. Ellis, 22 ©. Halfted Str. 

. Witansfi, 34 &. Halfted Ste, 
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Die 


Cragödie des Lebens. 


Roman von B. Niedel- Ahrens. 


(Fortfegung.) 

Valeska empfand den Stich, der in 
den Worten des fchredlichen Kindes 
lag; deutete fie doch zweifellos auf ihr 
Bemühen hin, möglichjt die alleinige 
Erbin Ontel Karls zu werden, da= 
dur, daß Daniela dem Pflegevater 
entfremdet, ausgeichloffen wurde, 

„Alfo ich habe recht, e3 ift für jenen 
Menfchen! Regine, biit Du denn ganz 
verblendet, jiehft Du nicht ein, mie 
tief ein Mann gejunfen, wie niebrig 
feine Dentungsart fein muß, menn 
er unter jolchen Umjtänden e8 wagen 
mag, Geld von Dir zu leihen? Ych bit- 
te Dich, Kind, ift e3 denn denkbar, daß 
bei der Erziehung, wie Du fie genofjen 
haft, diefe Erbärmlichkeit Dich nicht 
auf das peinlichite befrembdet?” 

„Erziehung?“ mieberholte Regine 
auffahrend und verächtli, „daß Du 
nicht von Deinem hohen Pferde herun- 
ter zu bringen bijt! Wo fißt bei mir 
Deine Erziehung, was verſtehſt Du 
darunter? Aufgewachſen bin ich wie 
hunderttauſend andere, das iſt alles. 
In der Schule hat man mir den Kopf 
mit Dingen vollgepfropft, von denen 
dieAlltäglichkeit lehrt, daß wir ſie nicht 
brauchen. Und Du, haſt Du jemals 
das geringſte unternommen, was mein 
Herz und meine Seele bildete? Bis zu 
meinem zehnten Jahre verbrachte ich 
die Abende faſt ausſchließlich bei den 
Dienſtmädchen, weil Du in Geſellſchaft 
gingeſt oder welche hatteſt, in die ich 
nicht hinein gehörte nach Deiner Be— 
hauptung; durfte ich aber einmal mit 
Dir ausgehen, ſo nahmſt Du mich nur 
zu Deinen Einkäufen mit, ſo daß mir 
allmählich klar werden mußte, wie Dein 
ganzes Leben ſich nur um Putz und 
Vergnügungen drehte, abgeſehen von 
den ewigen Zänkereien und häßlichen 
Auftritten mit dem armen Papa, den 
Du nur vor den Leuten freundlich be— 
handelteſt, als wäret Ihr das glück— 
lichte Baar von der Welt. Dann folgte 
die intereflante Majorsperiode, mo Du 
jo viel zu vertufchen und zu berber- 
gen hatteſt, bis wir hier eintrafen.” 

„sch verbiete Dir, ein Wort meiter 
zu reden,“ rief rau bon Haffelbad) 
bochaufgerichtet, mit flammendem 
Blick. 

„Und ich ſpüre das Bedürfniß, Dir 
zu zeigen, wer ich bin und wie ich den— 
fe, damit wir ung bon unferem gegen= 
feitigen Standpunft aus richtig beur- 
theilen lernen,“ antmoriete Regine 
Tchnetdend. „Um Dich ganz dem frän- 
felnden Ontel Karl widmen zu können, 
wurden Daniela und ich in die Kinder- 
ftube verbannt, mo Mpette fich meiner 
annahm, mich franzöltih plaudern 
lehrte und noch fo manches andere, bis 
ich in die Benfion gebracht wurde, mo 
fih) Elemente zufammen fanden, bie 
haarfträubende Gefchichten zu berich- 
ten mußten; aber Du felbjt hatteft mich 
da hineingeitedt, genoß doch die Pen- 
fion und ihre njalfen den Ruf der 
bödhiten Wohlanfiändigfeit, meil fie 





theuer war. Züge! Heuchlerifche, ver- 
derbte Naturen find eS meijtens, Die 


ih aus der Konvenienz und Falfchheit 
einen Mantel zufammenfliden, unter 
dem fie ihre fittlihen Gebrechen und 
moralifche Gejuntenheit verbergen fün- 
nen! Giehit Du, in folder Umgebung 
bin ich aufgewachlen, und menn ich 
nicht daS geworden bin, was ih nad 
Deiner fogenannten Erziehung hätte 
eigentlich werden müffen, ein putzſüch— 
tige, lügenhaftes, oberflächliches, ver- 
derbtes Geſchöpf, ſo verdanke ich das 
einem etwas in mir, von dem ich nicht 
genau weiß, was es iſt, das mich jedoch 
gerettet hat vor mir ſelbſt und meiner 
Umgebung. Ich trage wohl den Stem— 
pel Deiner Erziehung an der Stirn 
und will auch gar nicht beſſer ſcheinen, 
als ich bin, aber ich verabſcheue dieLüge 
und den Sumpf, in welchem Du ge— 
lebt haſt.“ 

Frau von Haſſelbach hatte ſich auf 
einen Stuhl geworfen, die Ohren mit 
den Händen zuhaltend, als Regine, ihre 
Rechte gegen die Hüfte geſtemmt, den 
Oberkörper vorgebeugt zu ihr heran— 
trat. „Du gibſt mir alſo die Summe 
nicht, Mama?“ 

Bei dem veränderten Klang der 
Stimme kam wieder Leben in Vales— 
kas regungsloſe Geſtalt, ſie richtete ſich 
langſam auf. 

„Nein, Du unnatürliches, Du 
ſchlechtes Kind,“ entgegnete ſie mit ei— 
nem Ausdruck der Entgeiſterung in 
den Zügen, „noch bin ich nicht reif für 
das Irrenhaus in Botafogo, und daß 
Du mir Onkel Karl mit der ſauberen 
Angelegenheit verſchonſt, obgleich auch 
er ſicherlich nicht einfältig genug ſein 
würde, der Unverſchämtheit des Herrn 
Rombeck, der Deine Gutmüthigkeit zu 
frivolen Zwecken ausnutzen möchte, ent— 
gegenzukommen!“ 

„Aber es handelt ſich doch um ein 
Menſchenleben, Mama!“ 

„Gleichviel; ich fühle mich nicht im 
entfernteſten berufen, einen fremden 
Menſchen aus der Verlegenheit zu 
retten, in die er ſich zweifellos durch 
ſtrafwürdigen Leichtſinn ſelbſt geſtürzt. 
Das iſt mein letztes Wort in dieſer 
Sache, — geh' mir aus den Augen, ich 
will Dich heute nicht mehr ſehen!“ 

Regine unternahm keinen weiteren 
Verſuch, die Mutter zu gewinnen, weil 
ſie das vergebliche desſelben einſah; 
auch an Onkel Karl ſich zu wenden, 
konnte nichts nützen; war auch der alte 
Herr durchaus nicht geizig, jo würde er 
doch, von der Mama geftempelt, ihre 
Bitte für Leopold unbebingt abjchla- 
gen. Sie ging nad) ihrem Zimmer und 
warf fich mit fehmerzendem Kopf und 
brennendem Geſicht auf das Sopha, 
um darüber nachzudenken, wie Hilfe 
herbeizuſchaffen ſei, bis ſie endlich den 
rechten Weg gefunden zu haben glaubte. 

9. 

Leopold fand die Seinen in lebhaf⸗ 
ter Berathung, an welcher ſelbſt Frau 
Doktor, in Kiſſen gepackt auf dem 
Lehnſtuhl ſitzend, theilnahm; von Zeit 
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zu Zeit fuhr ein [hauerndes Yröfteln | 


durch ihre Glieder und dann hüllte fie 
fich feiter in den warmen Shawl. 

Auf Kamillas lieblichem Geſichtchen 
aber lag eine gewiſſe feierliche Selig— 
keit, ein aus dem Innern leuchtendes 
Glück, das ein am Morgen von Egon 
eingetroffener Brief zuwege gebracht; 
er hatte fein Bild, welches einen ſchnei— 
digen Lieutenant mit fleinem, ziemlich 
faden Gefiht und langem blondem 
Schnurrbart darftelite, gefandt und zu= 
gleich geſchrieben, Kamilla ſolle ſich be= 
reit halten, im Februar von Rio ab— 
zureiſen, um, in Bremen angekommen 
bis zu ihrer Trauung bei ſeiner alten 
Tante Sabine von Krome zu bleiben; 
das Reiſegeld werde er wohl auftrei— 
ben und nach Weihnacht an ſie abſen— 
den. 

„Nun ſtelle Dir vor,“ klagte Frau 
Doktor, ſobald Leopold genügend von 
dem Stand der Dinge in Kenntniß ge— 
ſetzt, „auf dieſe unbeſtimmte, aben— 
ieuerliche Geſchichte hin will Kamilla 
die ſchreckliche Reiſe unternehmen, was 
ſagſt Du dazu?“ 

Das geht ja gar nicht; wie ſchreibt 
er denn eigentlich?“ fragte Leopold. 
Ganz mit ſeinen eigenen Verhältniſſen 
beſchäftigt war es ihm unmöglich der 
Schweſter Angelegenheit die nothwen— 
dige Aufmerkſamkeit zu widmen. 

„Wie er ſchreibt?“ entgegnete die 
Mutter, „oberflächlich, unklar wie ſein 
Charakter iſt, ein Bruder Sauſewind, 
der morgen vergeſſen hat, was er heute 
verſpricht.“ 

„Aber Mama,“ bat Kamilla, „Egon 
hat ein ſo gutes Herz.“ 

„Schwäche des Leichtſinns,“ murrte 
Frau Doktor. 

„Meiner Anſicht nach,“ warf Kon— 
ſtanze ein, „müßte erſt Fräulein von 
Krome ihre ſchriftliche Einwilligung zu 
der Sache ertheilen: thut die alte Da— 
me das, fordert ſie ſelbſt Kamilla zum 
Kommen auf und ſagt ihre Hilfe bei 
der Verbindung zu, dann iſt alles gut 
und ſie kann ruhig reiſen.“ 

„Und ich?“ bemerkte Frau Doktor 
vorwurfsvoll. „Ich bleibe hier, nicht 
wahr? von Allen verlaſſen ohne eine 
Seele, die ſich den Tag über um mich 
kümmert!“ 

„Nein, Mama,“ äußerte Konſtanze 
mit jenem weichen, halben Lächeln, mit 
dem einVerſtändiger die unliebenswür— 
dige Laune eines Kindes überſieht, „ich 
ſtehe dann eine Stunde früher auf, 
ordne alles im Hauſe und eſſe in der 
Stadt, ſo daß Du nur für Dich zu ko— 
chen haſt, und Abends leiſte ich Dir 
Geſellſchaft.“ 

„Bürde Du Dir nur noch mehr auf, 
als ob Deine Schultern nicht gerade 
ſchon genug trügen,“ ſagte Leopold 
unwirſch. 

„Mit gutemWillen kann der Menſch 
viel leiſten, Leopold, wir dürfen doch 
dem Glücke unſerer Kamilla nicht im 
Wege ſtehen.“ 

„Wartet nur die Sache ruhig ab,“ 
mahnte der junge Mann. „Die Tante 
Krome ſoll ſchreiben und der Lieuten— 
nant das Reiſegeld ſenden, dann wird 
ſich weiter über die Sache reden laſſen.“ 

Kamilla meinte, es ſei doch hinrei— 
chend, wenn Egon das Geld ſchicke, da 
er es jedenfalls von dem alten Fräulein 
erhalte, aber ſie wurde überſtimmt, 
und nachdem Frau Doktor noch eine 
Weile über die Einſichtsloſigkeit, Un— 
vernunft und Undankbarkeit der Kin— 
der geſcholten hatte, wurde ihr ſo 
ſchlecht zu Muthe, daß Konſtanze ſie 
zu Bette bringen mußte. Kaum dort, 
nahm das Fieber ſo raſch und heftig 
zu, daß die Schweſtern, auf's äußerſte 
beſtürzt, Leopold aufforderten, ſofort 
Doktor Montſanto zu holen. Auch das 
noch! In hobem Grade ungern ver— 
ſtand er ſich dazu, bittend das Haus 
des Arztes zu betreten, den er nicht be— 
zahlen konnte. Als aber Kamilla, 
ſein Zögern bemerkend, ihm gereizt 
Santa Thereſa unternehmen zu wol— 
len, verließ er das Haus. 

Ach. wie ſie doch den Menſchen er— 
niedrigte und ſelbſt die Seele in Lum— 
pen zu hüllen drohte, die gräßliche Ar— 
mutk das ſchauerliche Geſpenſt, mit 
dem man fortwährend Bruſt an Bruſt 
zu ringen hatte, um nicht ganz zu ver— 
ſinken in den Schmutz und Schlamm 
des Lebens. Was hatte er denn gethan, 
den Fluch der Armuth zu tragen? Und 
Konſtanze, ſeine edle Schweſter, wie 
hart ſchleppte ſie, trotz ihres zufriede— 
nen Lächelns, an der Kette eines freu— 
deleeren Daſeins! Er wußte, was es 
hieß, den ganzen Tag angeſchmiedet in 
der düſteren Hinterſtube am Schreib— 
pult zu ſitzen, und nun gar ſie, das 
zartere Weib! Und was mochte ihr 
noch bevorſtehen, wenn er — — — 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Schulchan⸗Aruch. 











In der Sibung der Petitionskom— 
miſſion in Berlin am 25. Jan. kam 
die Petition Dreyhaupt betreffend die 
Prüfung der jüdiſchen Geheimgeſetze, 
insbeſondere des Schulchan-Aruch, zur 
Verhandlung. Referent iſt Dr. Freiherr 
v. Langen. Derſelbe glaubt Grund zu 
der Annahme zu haben, daß der 
Schulchan-Aruch noch heute für die 
Juden in Geltung und in religiöſer 
Hinſicht maßgebend für die jüdiſcheGe— 
ſetzgebung ſei. Es gebe eine Ueberſe— 
tzung von Eiſenmenger aus dem Jahre 
1711, eine von Profeſſor Rohling u. 
A. Seien dieſe Ueberſetzungen rich— 
tig, ſo ſtänden die für das Judenthum 
maßgebenden Geſetze iſt ſchneidendem 
Widerſpruche zu unſerer heutigen Denk⸗ 
weiſe. Referent iſt für eine ſtaatlich 


autoritatibe Ueberſetzung, damit ber 
Streitfall endlich einmal aufgeklärt 


werde. Referent plaidirt für Ueberwei— 
ſung der Petition zur Berückſichtigung 
an den Reichskanzler. Korreferent Abg. 
Vogtherr hat auf Grund eingezogener 
Erkundigungen bei Rabbinern u. U. 
die Ueberzeugung gewonnen, daß die 
richtige Ueberſetzung eine Doktorfrage 
ſei, über die die Anſichten derGelehrten 
meit außeinaber gehen. — Die De- 
hatte. wurde abgebrochen, meil mit 
Rückficht auf die Wichtigkeit der Sadıe 
die Hinzuziehung eines Regierungs⸗ 
Kommiſſars beſchloſſen wurde. 





niſrten 


Vortrag über Phidias. 


Höchſt feſſelnd ſprach am 13. Ja— 
nuar im ſehr gui beſetzten großen 
Saale des Gürzenich in Köln Profeſ— 
ſor Dr. Trendelenburg aus Berlin 
über Phidias. Als Phidias' Lehrer 
bezeichnet man gewöhnlich den Maler 
Hegias und den Bildhauer Ageladas. 
Um die Zeit der Schlacht bei Salamis 
(480 v. Ehr.), vielleicht auch früher, 
mag ſeine Kunſt begonnen haben. Er 
war ein Zeitgenoſſe Cimons und des 
Perikles und ſtarb nach Plutarch im 
Gefängniß entweder an Krankheit 
oder an Gift. Der Vortragende legte 
kein großes Gewicht auf dieſe Anga— 
ben und betonte mit Recht, daß be— 
ſonders das Ende des Künſtlers anek— 
dotenhaft ausgeſchmückt und deshalb 
unzuberläſſig erſcheiee. Nur das 
Jahr 488 hob Redner als charakteri— 
ſtiſch für das Lebensalter des Phidias 
hervor. Zu dieſer Zeit hatte er ſich 
nämlich auf der im Schilde der Athene 
Parthenos wiedergegebenen Amazo— 
nenſchlacht als kahltöpfigen, den Ham— 
mer ſchwingenden Kämpfer dargeſtellt 
und auch die Figur des Perikles unter 
den ſtreitenden Griechen daſelbſt ver— 
ewigt. Phidias' Vorliebe für glän— 
zendes Material und leuchtende Far— 
ben erilärt fich.aus dem Kunſtge— 
Iomad jener Zeiten. Werke älterer 
Dieilter beweifen dies. Die Funde der 
Archäologiſchen Gefelfchaft zu Athen 
im Sabre 1882 auf der Wiropolis 
hätten gezeigt, daß dem Phidias in 
Erz und bemaltem Marmor bereits 
borgearbeitet jei, er habe daher nicht 
nur johöne Formen, jondern auch be- 
reits fchöne Tarben vorgefunden, 
Wirkſam und anfhaulich beleuchtete 
Profejjor Zrendelenburg fodann die 
Athene Bromados des Künitlers, die, 
gemaltig emporragend zmijchen den 
Prophläen und dem Ercchtheion, 
aus den Perſern abgenommenem 
Erze hergeſtellt geweſen ſei und 
deren goldene Lanzenſpitze der Sage 
nach ſchon beim Cap Sunion den Rei— 
ſenden entgegengeſchimmert habe. Der 
Vortragende beſprach dann das aus 
Gold und Elfenbein gebildete Zeus— 
bild. Gleichfalls aus Gold und El— 
fenbein, aber nicht unter freiem Him— 
mel ſtehend wie die Athene Promachos, 
ſei die Athene Parthenos gearbeitet 
geweſen. Von ihr beſäßen wir Nach— 
bildungen einzelner Theile. Der Vor— 
tragende wies dann an einem kleinen 
Kunſtwerk des hieſigen Wallraf-Mu— 
ſeums, einem Minerva- oder Roma— 
kopfe römiſchen Urſprungs, wunder— 
bare Anklänge an die Phidiaſiſche 
Parthenon nach, die ſich ſogar bis zu 
den Anſätzen der drei Helmbüſche ver— 
folgen ließen. Bei der in ihrer klaſ— 
ſiſchen Milde gradezu liebreizenden 
„lemniſchen“ Athene-Statue des Mei— 
ſters, der ſchönen Lemnierin, vor de— 
ren Anmuth ſelbſt der Spott eines Lu— 
cian verſtummte, der übrigens, bevor 
er ſich rhetoriſchen Studien widmete, 
zuerſt ſelbſt Bildhauer war, verweilte 
Profeſſor Trendelenburg mit beſonders 
anregender Vortragskunſt. Höchſt 
intereſſante Aufſchlüſſe gab er über 
den ſog. Jünglingskopf zu Bologna, 
in dem ſpäter das Haupt der lemni— 
ſchen Athene erkannt wurde — ein 
herborragendes Verdienſt des berühm— 
ten Archäologen Dr. Adolf Furth— 
wängler. Profeſſor Trendelenburg 
erblickte die Größe des Phidias in der 
überwältigenden Wiedergabe der rei— 
nen, mafellofen Gottheit und bezeich— 
nete ihn deswegen als religiöfen Re— 
formator, während und Die Götter 
Homers des öfteren lediglich ala höher 
organifizte Menfchen mit höher orgas 
— Laſtern entaeaentreten. 
Reicher Beifall lohnte den Vortragen⸗ 
den fur ſeine ſtrengwiſſenſcaſtliche 
wie doch auch behaglich populäre Be— 
handlungsweiſe der ſelbſt noch in un— 
ſern Tagen weit hineinragenden Be— 
deutung eines Phidias. 


Humoriſtiſches. 





— A.: „Haſt Du nicht eine Zigar— 
re?“ — B. (bereitwillig): „Doch, hier!“ 
— A.: „A propos, wollen wir einePar— 
tie Schach ſpielen?“ — B.: „Sehr an— 
genehm — warte 'mal, da geb' ich Dir 
aber eine andere Zigarre!“ 


— Voreilig. „Herr Doktor,“ ſpricht 
ein Bote den Arzt Dr. M. an, „Sie 
möchten doch ſchnell einmal nach X. 
tommen. Dort hat man Einen zu zei— 
tig abgeſchnitten.“ 


— Abgeführt. Dame: „Sie ſind 
verheirathet, Herr Pinſel?“ — Ma—⸗ 
ler: „Nein, die Kunſt iſt mein Weib!“ 
— Dame: „So! Da würde ich an 
Ihrer Stelle auf Scheidung klagen, 
denn die hat Sie ja längſt verlaſſen. 

— Diener (der in der Weſtentaſche 
ſeines Herrn ein 10-Markſtück findet): 
Hm, ſchad' um die ſchöne neue Weſte 
— jetzt muß ich gleich ein Loch in die 
Taſche hineinſchneiden!“ | 








— 









tnaus 

Jaus dem Labyrinth der 

Frauenkrankheiten führt 
JSie Dr. Pierce's Favorite 
Prescription. Gewiß und 
Jwahrhaftig wird durch das- 
ſelbe jeder delilate Schwä⸗ 
chezuſtand, jedes der unter 
dem Namen Frauenkrank 
heiten betannten Leiden ge⸗ 
heilt. 

J. Bon allen Frauen-Arz 
nein it Dr. Bierce’s 
Favorite Prescription die 

a netäige, für die garan» 

A Hetet wird, dat; fie wirklich 

leiitet, was von ihr behaups 
tet wird. Bei allen dem 

Frauengeſchlecht eigenen 

Heimfuchungen und Unregelmäßigkeiten, 
periodiſchen Schmerzen, Verſchiebung, Eut⸗ 

zündung und Eiterung der Gebärmutter, bei 
dem „niederziehenden Gefühl/ und ähnlichen 

Beſchwerden heilt es ſicher, oder das Geld 
dafürt wird zurũckgegeben. 





— 


So fiher ihrer Sache in jedem Fafle find 
die Eigentbämer von Dr, Sage's Uatarrlı 
Remedy, daß fie folgende Offerte machen : 
Sie furiven Deinen Katarr u 
Dir 8509 I} 9, oder fie zahle 


\ weich 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 10. Februar 1894. 





Man traudt kein 


DYNAMIT 


an den Schmutz los zu werden. 


am SAPOLIE 





“: Zahnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 


Jedermann 


hirurgen zum Poliren ihrer Juitrumtente, 
Buderbäder zum Schenerit ihrer Pranneit. x 
Handiwerker zun Blankmachen ihres Werkzengs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


—J zur Renodirung alter Kapellen. 

üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


85. 


Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmäch 


en von Küchen⸗,Sinks 
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LETTER EI TERN 





für Säuglinge una Kinder. 


“Castoria emptfohle ich, well es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
&aılv anderen, die ich kenre.” " 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Brouki,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M ıgensäure, Diarrhoe, Aufstosssn, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schäulliche Arzneistoife. 











Beliert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöh:t die Mustefrait und erfüllt die Adern mit 
reichem. geſundem Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Kerjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glückſsgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—I— 


ddſbw 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 





und franzöſiſch geſprochen. 
Frau John Reshoft. 29 Auguſta Str. agt: „Ich 
fieg mr 14 Zähne: den Boiton Tental Parlors auös 
ztehen. Sjahretang fürchtete ich mich vor der Operation 
und bezeune jeßt, daß dis Ansziehen v»öllig fchrnerzio | 
war." — Herr E. %. Curtie. Groädale, Al sagt: 5J 
lieg mır 32 Zähne ausziehen in den Hojton Dental 
Parlors, 146 State Str., ohne iraend wmeihe Schmerzen 
zu veripüren. Die Waihung wird an dem Zahnfleiich 
borgenommen, wmoourd die Operation durchaus ich'neräe 
[05 wird.” — 28n g’w 
Sünftlihe Zähne ald natürliche ausfehend, eins 
giest und garantiren wir tadellojes Paſſen. 


© 


FE ERERR: 0a sone ara en Hans anne nunetee 8 
EEE RE: 00500 namen era $10 
Bold FilING.. ..-. ....2..0 00000000000. $1 aufw. 


Schmerzlojes Nustichen.........- : 
ER” Keine Roiten für das Ausgehen menu Zähne 

beiteilt werden. Keine Studenten beschaftigt. Alle 

fünstiichen Zähne werden von Zahnärzten mit 3wans 

ztqrährızer Erirhrumg angefertigt. 

BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodwerte.— 4 Tamen zur® dienung, 

145 STATESSTR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


des Zahnargztes. 


PD 


er 





Keine zurdht mehr vor dem Stuhl | 





Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; Fein | 
Gas nud ferne Gefahr. Volles Gebiß 56; feine beiies 
ven zu irgemd einem Preije. Goidfronen und Bridges 
arbeit eine Specialıtät. 20starät. Goldplatten 830. 
Wir garantireu fie pajiend oder feine Bezahlung: 

10 Procent Tıöcount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersinions und ihren Syamilteu erlaubt. ZJabıte 
anszieben frei, wenn mdere \irbeit getban wird. 
Wir geben $1000, wenn Nemand mit unseren Prerien 
und Arbeit concurriren fan. Gold-Füllung öüc aufe 
würtd Dffen Abends und Eonningd. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie annmoncirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


| 

| 

Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Aähne | 
audzichen und gebt Abends mut neuen nah Dauie. — 

Bolles Gebiß $6. 16fpdidojabıw 

| 





Ecke RANDOLPH 
und „LAN Str, 
gähne ohne Platten Sie waren die Erfton, 
die hohen Brerie abihaffter und fie bed.enen | 
fib Zen r zweifelhaften Methoden. um ba3 Publicum 
ju tüu den. Beite Fähres das Set. Zeine Schmer⸗ 


Io 


Drs. NeCHESNEY. 





| 
Feunite Goidfüllungen zum halben Preis. Deut» 
Bedienung Deutſch geſprochen. — Abends offen. 

— Zaͤhne ohne Platten. Zuddilj | 
Dr. H. EHRLICH, 





Deuticher 


; Angen- und Phren-Arzt, 

heilt iger alle Augen: u. Ch: 
n renleiden nach neuer fchmerzlos | 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer verp it. 
Syredftunden: 1198 Mafonic Temple, 
don iv »i8 3 Une. — Wohnung, 642 Zincoln Uve,, 
8bı3 9 Uhr Vormittags, 5 bı8 7 Uhr Abends. — Con» 
fultatıon frei. 28d31j 


a dorsch 2 


— Sptikus. äkE. ADams STR. 
Genaue Unterfuhung von Tngen und Anpaffung von 
Släien für alle Män ıel der Sxyfraft. Gonjultirt ung 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Cffice. 











DNS FRE N: 
Goldene Brillen, Au zeugläſer und 
Ketten. Loranetten. bwidde 

Laterna Magicas und Bilder-Mixros ‘open etc. | 
| 





Größte Auswan .—bicigite Sretite 





a e> 3 =, Optiler, 
— “Tribu e” 
Gebaude. 


Amporteur und Fabrıfant * -did 
- 2— * . 
!Ingenglälern und Briten, | 
Opern: u d Tourtfteraläjern. Mi roacopen Terescopen. 
Baroinetern, Ze Yeninfirmenten, Kodocs ꝛtc. 
1800 — THE OLD EkLIABLE — 1803 





— — — nen 
— — — 


| be 


| meiheö Tag und Na t mıt 


| Eurtren alle Geidplechtö», Piert 


| and aufwärts. Zähne fihmerzlos gezogen. 





Ein dankbarer Patient, 


Ein reiher Kaufmann in New Mork, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt ji) al5 Wohlthäter 

der leidenden Menichheit. 


Er jreibt: 


Gechrte Herren? 

Da ih, wie Sie wijien, meine volftändige Ger 
neſung von jhwerem Yeiden einem in Ihren Arze 
neisBucde angegebenen Heilmittel verdaufe, fo 
glaube ih meine Dankbarkeit anı beiten dadurdy 
beweiſen zu können, indem ich Sie erſuche für ein— 
en 6 be& 5,000 davon gratis zu vertheilen, 

amit au der ärmite Srante Beilung finden möge, 

HBochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Porto frei jugefandt von der Prıivare CLINIo 
& DisPEnsarr, 23 Weit 11. Str,, New Port, R. 9. 


Der „.Jugendfreund“ ıft auch in der Buchand ung von 


Felir Schm:dt, No. 292 Milmufer Ave, 
Chicago, Ill. für 25 Cents zu haben. 








Voll kommene 
1 =) FO 

Manneskraſt 

ET ae 

wicder erlangen 
Tann. 

Ein außerordentliches 


DD. 
Buch 









Ein | 
| 


k ) Probe-Gremplar 
wird auf Berlangen 


gratis verfandt, 


, Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


a — 
822 BROADWAY. 


Brüde 


Dauernd 


Es, GScheilt, Scan 
% Kein Geld Bis curirt., 


Wir verwerien Gie auf 

5000 Watienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Financiellẽ Rereronz: 

N Er m  GLOBE NATIONAL BANK. 
Shritlihe Garantte Brüche aler Art ber beiden 
Geihlchtern nollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des \Neiierg ganz gleich. wie alt der Brud tft. Iuters 
fucdung frei. EP” Sendet um Girculare. 








THE O. E. MILLER Co, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smalf | 

— — — — — —— — — — 
Bruhbänder. | 


Mein neu eriundenes Brudy 
band, von ſammtuchen deut⸗ 
ſchen Proſeſſoren empfohlen. 













Ange uhrt in der deutſchen 
A mee, heilt jeden Bruch do⸗ 
< ſitiv. Gbenio alle anderen 


uhbünder, Gerabehalter und Nvparate für 
Verfiiivvelung des menichlichen Körpers, 
ſter Auswahl, zu Fabrikpreiſen vorrätbig 
aleinigen deutſchen Fabrikanten en] 


Dr. Robert Wolfertz, I Ph gar 
Auch Sonn ags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Miet di (41 
Brüme geheilt! 

DaB verbeilerte elaftiihe Brukband ift das eınzıqe, 
Bequemlichkeit getragen 
toırd, indem es den Bruch auc) bei der ſtärkſten Körbder⸗ 
bewegung zurichält und jeden Bruc) heilt. Catalog 
auj Leriangen frei zugeiaudt. Zoll 

Improved Electric Truss Co., 
22 Broadway, Cor. i2. Str., New York. 











r "Nigften Brucdhs 
S bänder tau in beim Fabri⸗ 

7 tantın OFTO KALTEICH. Zumer 
L 133 Clark Str, Ede Madıjom. 





Die beſten u 











Wichtig für Männer! 

Schmitz’s Gceheim:- Mittel 
3 vente, Blute Haut 

eronds e Krankheiten jeder Art ichweil, 1 

Diännertwäade, Unvermdsen, Yandımu 

nären Leiden u. 1. mw. werden Birch den Gebra 

ferer Mittel immer eriolareich furirt. Spredht ber und 


| 
| 







| ror oder idıeft Eure Adreiie, und wir jenden Euch frei 


Ausiuujt über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 Staie Sir.. Ecke 26. Ste. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, zuderlä'jigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Diviſion Str. — Feine Zahne 


Sınli 





Platten. Gold: und Silber üullung um halben 
Uue Arbeiten garautırr —Sonutays ojjen. 


men, Dr. ERNST PFENNIG | 
Grattiider Zahnarzt, | 
WIND IS Oiybourn Ave. | 


Ferufte Gebiffe, don matürlihen Zähnen 
nibt zu unterigeiden. Goltz» und emarlie= | 
üllungen zu mägıgen Preijfen. 4 nıerzje 
ojes Zahuzieden . 23u0,Ddja,1j 


BR TETTeN 
ai * — ei — 

° 

{te8 Leben i m 

ehne Sınd-r R 

’ — — —— — — —— —— 

Bie und wodurch dieſem Vebel ſicher ab⸗ 

I geholfen werden, kann, zeigt der Ket⸗ | 

it H:Anter,' ein deutjdes Buch mit \ 

p .- Ceiten und ahlreißen maturyeireuem ff 7 

Ba Büdern auf bie liaiſte Weiſe. Ans 

3 Junge Rente, denen tur bie franris Wi 
en go'uen der Fugendfünden umb Bes 


1501] 















.e eine & 


in ker 


nn 































 Ichle sanfheiich, voraus Atlıcheine W 

Fr giüc © Seunt icohe Sutunftver: A, 

dank in, yotien bir sunsdenite.npliinen I 
Anweiungen wehli umübertrefflicyen N 
Rir lage bii.o alien bewährten WE 

Fur, & vejolgen, wird den T vrud Sitiller'8 
beberzzen: „Erie siuje wer fh Su 

tetwig &'=Deb,’ che fie ben mwuchtigitem # 





Pi. Schritt : 
Das Lich wird ıar 25 Siß, Pof 

ut wohl weritszeit, frei werfantt. Woreffire: 3 
i DaUrABES Heit-INSTITUT 

31. Clinton Place, Now York, N. X. Mey 


5 — ———— 2 4 —— 
——— 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ım Ehrrage 
SU, ber Hezm. Sawıpiig Di Korth Ave. 


ven tbun, 








© 
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| 
| 


| 


| Maiferlaiien, 


I 





EBENE: SEE 


nur für Derren. | a 








—— 


Wenn alle Anderen feblſchlagen confulttef — 





RA N 
SWEANY, 
den großenGelehrten u.bewandertenSpezialiftens 
‚Katarrh Kehle, Runge, Leber, Dnspepfla, Unverbaus 
Iichfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngemweide, dem 


Magen u. ſ. w. beeinfluſſen: Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Bluͤt- und Saut-Krankheiten, Geſchwure, Flecken, 








Pimples, Seropheln, Blutvergiftung Schwären Fiech⸗ 
ten lag und alle Xeiden, die durch eine unrein 
Blı q entitehen, werden aus dem Spyitem volle 


fändıg ausgeichteden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenftehen, Baudhiweh und Blajene 
beichwerden, Sag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
| DVriaht’ihe Krankheit und alle Blaiene 
beichwerden beider Geichlechter. — Geheime Krankheis 
ten, Strifturen, XQ\ripper, Gamenfluß, Syphilis, 
Hpdrocele, Varicocele, _Gererztheit, Geihwulft, 
Edhwäde der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Bruch jchnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
nestrast und alte Damit verbundenen Xeiden für junge 
Towobl, wie für Perfonen imdorgeihrits 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jhredlichiteg 


| Folgen don frühzeitigen Ausichreitungen verurſachen 


Shwähe, nervoijes Undermödgen, nädtliche Eve 
giegungen, erichöpfende Abfuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezogenbeit, Berluft der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Dienichen unfähig für Stus 
bium, Geicjät und Heirath maden, werden in jedes 
Weije mit nieverichlendem Erfolg bebandelt.— Damen, 
die von ihren, dem Geihledht anhängenden vielen Leiden 
beläjtigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
fende find in ihrer Wohnung durch Briefmwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjugungen hin 
gejandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
Be an Perjonen gefandt, die uns ihre Beigwerden muıte 

eilen. 

Geihäftsftunden von 9 bi 12 Uhr Vormittags, 2549 
Uhr Nadymittags und 7 bi3 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Van adreifire ale Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Etr., (Ede Eongreg Etr.), Chicago, IR 





458 
3 > MILWAUKEE AV., 
Ws DB z CHICAOO, 
N Ts nächte Ihü 
n — Beh a" 
Heilt alle geheimen, hroniichen, nerböjen und ges 
Ichlecptiihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
Verde Geichle ter nrıt größter Geichicllta keit behane 
deit. Schriftliche Garantıe in jedem bon ung übers 
nonmenen ale. Goninltation periönlid oder 
Behandluna, eınichlteglih aller Medizin. 
zu den niedrigiten Raten. Separate Empfang 
zimmer für beide Gefchlechter. Deuticher Arzt nnd 
Wundarzt ſtets anweſend. 







brieflich. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis s Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. bw 


DICAL 

ISPENSARY 
DISPENSART, 

371 MILWAUKEE AVE., 

gegenüber Nurora Turn:Salle. 

Dentihe Specialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, nervöien, Haut: und Blutfrants 
beiten der Männer und Jrauen. onij 
Uur 45 pro Konat. 

Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 








si ge 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 
















































ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 


| hei en und die fhlımmen Folgen jugendlicher Auße 


Ausihwerfungen, Bervenichiwäche, verlorene 
»ianıcofrait u. |. m. werden erfolgter von den 
lang etablırten deutichen Merten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ine 
mer kurirt. Hraueufranfheiten, allgememe 
Ehwähe Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßige 
orten werden yrompt und ohne Operation mitt beitem 


Eriotge behandelt. 
S werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Won 9 Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abends: Sonu 
tags vun 10 bı3 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicage, Ill. 


Mediziniſches 
Frauen- 3nſtitut. 


(Unter Leriung von geieslchen, alten erfahrenen 
Aerzten und A:rziınnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spreftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm. 
Abeııda 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 


Natur-Heilverfahren! 


Seine Operastionen — fcıne ihädliden Mes 
Dizinen. 

Rheumatismns, Hämorrhoidalskeiden. veraltetellebel, 
Masenleiden, Wettiudt, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Sahmädhe, Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Unregelmäßtge 
keiten, Blaienlerden 2c., Dur un:ere neue Heilmethode 
unter Garantie aebeilt Doffnungsloje Fälle werienw 
wir zurüct und nehmen feine Bezahlung. Laffen Sie 
Fein Meijer anjegen bevor Gie und conjuls 
tirt. ı3ı115 


WyoRLD’s 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerıte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Eyes 
fiften und betrachten es al3 ihre Ehre, ıhre Terdendew 
itmenſchen fo ihn als möglıh von ihren Gebreyen 
su beilen. Sie heilen grundlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Eyeration, alte ofiene Gefhwuüre und Wunden, 
Stuocdhenfran ıc., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brüche und verwadiene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun 











Dem: 2Ahr Morgens bis 8 Ubr Abendsa: Gonntagd 
ĩo di 12 Ubr. bo 
Keine Kur, D Kl 1 
seine Zahlung 5 
—* Specialist. 
——— Etablirt 1864. 
Eee 159 ©. Elarf Str....... Chicage 





Heilung für Peidende! Bandwurm beieitigt im 
ta > Stunden ohne Huncerfur, ohne Schmerzen d. & 
xöffel Do! yrivarırten Wer, nenefte Merhode; fchlume 
me Augen, wervenschwache, ‚Kopischmerzen, Mi- 
graene, Magenschmerzen. Astra. Hartleibigkeit, H2- 
morrho.den. Unbenmtt 't° u. Frage gratis 8-12, 38 
N. Specialist, HANS, 957 Perry St., Yafe View. Til 








Dr. A. ROSENBERG 

ftüßt fih auf 35 ährige Prarıd in der Behandlung ges 
heimer Kran’beiten. Junge Xeute. die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihweitungen geſchwänt find, Damen, 
die an Funttionsitörungey und anderen jyrauenfranfs 
beiten leiden. werden Mech nicht amgreitende Mittel 
gründtingeseit 125 $. Clark Str. Difice-Stundens 
Yy—-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abend. 





Dr. J. KUEHN, 
(früder AitritenzsArzt ın Berlm.) 
Erezial-Arzt für Daut: und Seihlchtäs-ffrank 
beiten. — Office: 7° State Str., Room 29.-Spre · 


kunden: 10-i2% 1-& 6-7; Sonniags Iu-l11 1Mbdili 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früber in Kem Horf, ſeit 1872 im Ghicago, 
Arzt fur alle iriichen, und alten latqwiergen Kranke 
beiten der Männer, Franen und Kinder. Stunden: I 
—. Ubr Nadım.. Sonntag 10-12 Wıttagd Ghils 
Iertheatergebäude, Zimmer 1006, Rando: 
&iz, nahe Deurboru Str, Lldezmo, mi, 



































































(Original-Correjpondenz dir „Abendpoft”.) 


New NYorter Plaudereien. 
Le cerele de l'harmonie francaiſe ne ſe rend pas. — 
Vonm jüngſten rench Ball“. — Pikant wie im— 
Anfechtungen des braven Ehemannes. 








mer. — Di 





ie beſſere Hälſfte den Ball haßt. — Aller⸗ 
Aunahmen. — Die meergrünen Tri⸗ 
ı den kleinen Chamäleons und der 





New York, 8. Februar 1894. 

Wir ſind alſo glücklich auf dem Hö— 
hebpunktt der Ball-Saiſon angelangt. 
Ven lezteren bildet ſchon ſeit Jahren 





— 
f 


Säle im DOverndaufe abgehalten 
urben, jo tit in neuerer ‚geit der rie= 
jiae Yiadifon SquaresÖarden. Das 
Feld, wo die ausgelaſſenſte Luſtigkeit 
ſchäumt und ſprudelt. Warum ge— 
rade der franzoſiſche Ball ſtets als ein 
außergewshnliches Ereigniß betrachtet 
wird, hat ſeine verſchiedenen Gründe. 
Da iſt vor Allem der ſonſt ſo ſolide 


ic 


der Ball des „Eereie de l'harmonie 
fra ſe“ oder wie er kurzweg ge— 
nannt wird „The French Ball“. Jetzt 
fehlt nur mod) Der Arion-Ball und 
dann iſt's mit dem Ballvergnügen im 
Großen vorbei. Wenn früher alle 
D 

IV 


Shenann, init dem beim Näherrüden | 


des Balles eine merfwürdige Veräns 
derung vorgeht. Das Junggeſellen— 


Paradies in ſeiner ganzen Schönheit 


ſteigt wieder verlockend vor ihm auf. 
Er gedenkt der ſogenannten ſchönen 
Stunden, die er damals auf dem Ball 
zubrachte, mit der reizenden Mamie 


vom Chor irgend einer Operetten— 
Truppe oder ſonſt einer lebensfreudi— 
gen Kleinen. Natürlich trägt er ſich 





als anſtändi 
Abſicht, ähnliche tolleſStreiche noch jetzt 


zu verüben, aber um Alles in der Welt 


das übermüthig 
doch wenigſtens 
wieder anſehen. Und da heißt es denn 
lle Schlauheit zuſammen nehmen, um 
einen nur halbwegs pla 
wand zu finden, der ihm ermöglicht, 


möchte er ſich 
kante Treiben 











ſich für den Abend des Balles zu drü— 


cden. Doch das iſt ſchwer, 
ſchwer. Wie mancher hat da ſchon ge— 
glaubt, ſich mit Grazie davonſchlän— 


geln zu können und kaum, daß er an-⸗ 


gefangen hat: „Liebe Frau, wie Du 


weißt, hat mich der Schmidt heute zu 


der Poter-Parthie eingeladen, die er 
22...“ wird ihm auf ben Stopf zuges 
fagt: „Harıy, Du willft auf den 
„Send Bali!“ 


Und Harry fteht vernichtet, wie's 
im „Gang nad dem Gilenhammer” 


heit und murmelt mit Jchlotternden 
Risen „Gott jeisft im Himmel hat 
gerichtet!” 

Sa die liebe Ehefrau befindet fich 
in der ganzen Zeit vor dem Balle in 
genau derfjelben Aufregung wie der 
Ehemann und fie dantt ihrem Schd- 
rjer, wenn die Prüfung glüdlich be— 
ſtanden und die ſchlechtere Hälfte an 
dem Abend friedlich zu Hauſe geblie— 
ben iſt. Darum haßt ſie den „French 
Ball“, was fie aber nicht hindert, am 
nächſten Morgen, das heißt „After the 
Ball was ovber“ begierig nach der Zei— 
tung zu greifen und mit Entrüſtung 
zu Jeſen, wie ſie's wieder getrieben ha— 
ben und ob ſich wieder Einer den eben— 
jo alten wie gemeinen Wib geleiftet 
dab 
geblic; von ihm gefundenen Ehering 


verioren habe, um jich dann daran zu | 


iweiden, wie Hunderie von Händen in 
die Weitentafchen fahren. 
* * 2 


Aber den Kern des Publikums auf 
dem „French Ball“ bildet doch die un— 
verheirathete Herrenlebewelt und die 
Dämchen. Die lehteren zerfallen in 
zwei Klaſſen: Die Dämchen vom Thea— 
ter und die Dämchen, die nicht vom 
Theater ſind. Man nennt die letzteren 
auch oft „faſt women“. Einige ſagen, 
weil ſie ſo ſchnell leben, Andere, weil 
ſie den Männern ſo ſchnell das Geld 
aus der Taſche ziehen, wieder Andere, 
weil ſie ein ſo entſetzliches Mundwerk 
haben u. ſ.w. 





te ih am Montag — an diejem | 


Tage war nämlich der „Zrend Ball“ 


— in den Madifon Square Garden | 


fam, hätte ih um ein Haar mit dem 
Kapuziner ausgerufen: „Heifa, Such 


heia; Dideldumdei! Das geht ja hoch | 
Notabene, | 


ber — bin auch dabei!“ 


um meinen moralifgen Nimbus bei | 


ben Leferinnen und Xejern nit zu 


verlieren, möchte ich hier ausprüdiic | 


bemerien, daß ich al3 Kournalijt, alfo 
al3 völlig fachliches Individuum, das 
gegen alies Pilante berufsmäßig ab- 


geitumpft ift, den Ball bejuchte. Dies | 


nebenbei! Ad, was gab es da gleich 


innerhalb ber erjien zehn Minuten zu | 
Einen edleren Menfchen als | 


fehen. 
mi fann ich mir nur jchiwer boritel- 
len und jo that ich, al3 bemerkte ich 
diverfe Ehemänner nicht, die ich auf 
ben eriten Vli erfannte. Das fehlte 
mir aerade nod;, al3 Belaftungszeuge 
in Eheſcheidungs-Prozeſſen zu leuch— 
ten. Da war ihrer Einer, der mir erſt 
neulich eine donnernde Rede über die 
Pflichten des Ehemannes gehalten und 
ſich nicht geſcheut hatte mir 83 (in 
Worten drei Dollars) beim Poker ab— 
zunehmen. Ich hatte alſo alle Urſache, 
mich blutig zu rächen und ſeiner Frau 
gegenüber fatale Anſpielungen auf 
den „French Ball“ und über Theorie 
und Praxis in den Pflichten des Ehe— 
mannes zu machen. Aber wie geſagt 
— ib bin ein edler Menſch und ſo 
Berfneife ich mir das. 
4 Mitternacht erflomm die Iln- 
g®undenheit natürlich wieder den Gi- 
pfel um mich poetifch auszudrüden. 
Es ſchien, als ob fi} alle die armen, 
verfolgten „röfche”, denen Dr.Barf- 
burjt das Leben jebt jo jauer macht, 
© fi) an djefemAbend für die allgemeine 
- Drangfalirung jchadhaft halten woll- 
ten. Der ganze ehemätige Tender- 
& Ioin-Bezirk hatte fi) ein GStelldichein 
"gegeben. hrer zwei waren in ihren 
"ar einander grenzenden Koaen in 
F Streit gerathen, der damit enbiate, 
= dab die Eine der Anderen ein Glas 
Fe Champagner auf den Kopf gob. Sn 
"einer Ede, fern von den blauen Augen 
"bes Gejeges, tanzte ein junges Ding, 
Deren üppige Beine in immergrünen 
Zricots ftedten, einen unglaublich ver- 
vegenen Cancan, den fie mit einem 


ger Beni nicht mit ber | 


uſiblen Vor⸗ 
uflvacıhl vVor⸗ 


rieſen⸗ 


e, plößlich auszurufen, wer den an- 








Rurzelfaum fchloß. Sch erröthete bis 


in bie Hübneraugen und entfernte 
mid, um mittel3 eine3 Olafes Gel- 
terwafjer3 mein geijtiges Gleichgewicht 
wieder herzuitellen. 

re 

Die Polizei nahm hin und mieber 
einen Anlauf zur Wahrung der Mo— 
ral und führte unter Anderem ein 
Pärchen, das troß feiner Befneiptheii 
tanzte und mit den Uebrigen fortmäh- 
rend farambolirte, au dem Gaal, 
Uber im Allgemeinen wurde dem Les 
bermuth feine Schranken gezogen und 
der Gemüthlichleit Teine KHinderniffe 
in den Weg gelegt. Mehr als einmal 
var ich nahe daran, aus Verjehen ums 
arınt zu werden und ein mir gänzlich 
Freinder wollte mi) durchaus mit 
laliender Zunge um .$15 anpumpen, 
vährend ein Andrer mich in eine Ede 
ichleppte mir erjt Vorwürfe über mei- 
nen liederlichen Lebenswandel machte, 
der leicht böfe Folgen haben fönnte 
und zum Schluß erilärte, daß eine 
Lebensverficherung in feiner von ihm 
vertretenen Geſellſchaft der weiſeſte 
Schritt meines Lebens ſein wird. 
Und dabei drehte mir das Scheu— 
ſal beinahe zwei Knöpſe meines Ro— 
ckes ab und trat mir mit rührender 
Liebenswürdigleit auf meine funkel— 
nagelneuen Lackſtiefel. 

„No, — the newspaper-mens' lot is 
not a happy — one!“ Mit dieſerUeber— 
zeugung verließ ich gegen Morgen den 
jüngſten „French Ball“. 

* * x 
Ich habe immer befürwortet, daß 
der Journaliſt ſich mit auf die Liſte 





| derjenigen Wejen fegen laffen jollte, 


vention of Eruelty to Animals" an— 
ı nimmt,  Dft wäre das wahrhaftig 
| angebracht. Wber leider wendet Die 
genannte Gejellichaft ihre Aufmerf- 
jamteit ganz anderen geplagten Thie— 
; ren zu, wie 3. 3. jüingjihin dem Cha= 
| mäleon. Hier in New York find mir 
nämlich der Abwechslung halber wie— 
| der 'mal unter dem Banne einer neuen 
Rodenarrheit. Diejelbe beiteht da— 
rin, daß die vornehme Welt jomohl 
wie Die nicht pornehme für die leden- 
digen Chamäleons jhwärmt und fie 
an einem minzigen Stettchen als eine 
irt Schmud auf der Bruft oder jonjt- 
eo trägt. Eigentlich find ed’ gar feine 
ı Ehamäleon?, jondern nur Tleine Ei- 
deiyjen aus Florida und Californien, 
aber das macht ja nichts. „What’s 
in a name?" Das GStüd davon ift 
ı für 25 Cent3 in den Läden amBroad— 
| may zu faufen. Die wenigiten jedoch 
mijjen, wie die Ihierchen zu füttern 


| ben metjt elendiglich verhungern. Viele 
jagen fie ejfen Fliegen. Doch wo jebt 
ı Fliegen hernehmen und’nicht ftehlen? 
Und dann ift e3 einer Dame meiner 
ı Befanntjchaft gefchehen, daß fie eine 
geiglagene Stunde lang in der Küche 
über Tifch und Bänke nach einer glüd- 
lich entdeetten Fliege umberfucgte und 
als fie da& Vieh gefangen hatte und 
triumphirend ihrem GScoo$-Chamä= 
leonchen brachte, aß das niederträchtige 
Ding die Fliege nicht. Die Gefell- 





gcplagten&hamäleong angenommen u. 
deren Verlauf verboten — „ne quid 
| beirimenti refpublica capiat”. 

| Und fo können die lieben Xleinen 
Chamäleons binfort in Frieden in 
ı die Grube fahren. E3 gibt noch wahre 





| Barmherzigleit, H. Urban. 
Veber das Bismard:Wilhelm’iche 


Liebesfeſt 

| wird der „Köln. 313.“ aus Paris ge- 
ihrieben: Die franzöfifchen Zeitungen, 
| die fich bis jegt über die Annäherung 
| zwilchen Kaifer Wilhelm und demffür- 
ſten Bismarck Außern, beobachten meijt 
eine anerfennenswerthe Zurüdhaltung. 
ı Hier und da Elingt zwar zwifchen den 
| Selen die Furt dur, der eiferne 
| Kanzler könnte an die leitende Gtelle 
| des Reiches zurüctehren, im Allgemei- 
| nen nimmt man aber mit Befriedigung 
Kenntniß von den Auslaffungen deut: 
| jeher Blätter, die diefe Möglichkeit ab- 
lehnen, gejteht aber zu, daß die „Ver- 
ı Töhnung“ eine beträchtliche moralifche 
Krafttaung der Reichsgewalt' darſtelle. 
| ©o fehreidt die „Liberte”: „Wenn Fürjt 
Biemard auch nicht wieder Kanzler des 
Reiches wird, ſo kann er doch deſſen Be— 
rather ſein und dadurch auf den Gang 
der Ereigniſſe im Innern wie nach au— 
gen mächtigen Einfluß üben. Wenn 
er wirklich einer der großen Geiſter 
wäre, die von oben herab die Bewegung 
ihres Zeitalters lenken, ſo könnte er dem 
Buche ſeines Lebens eine ruhmreiche 
Seite hinzufügen, wenn er am Ende 
ſeiner Tage der Friedensſtifter in Eu— 
ropa würde, nachdem er den Dämon 
des Kriegs entfeſſelt und es unter die 
Geißel des ſinnloſen Militarismus ge— 
zwungen hat“ u. ſ. w. „Moniteur“ 
meint: „Die Verſöhnung hat nur die 
Bedeutung einer Herzensgenugthuung 
für die Deutſchen und der Befriedigung 
für Kaiſer Wilhelm, der in Zukunft 
vorausſichtlich weniger den vergifteten 
Pfeilen ausgeſetzt ſein wird, die bis 
jetzt jeden⸗Morgen die Offiziöſen des 
Einſiedlers von Friedrichsruh auf ihn 
abſchoſſen.“ Etwas hämiſch bemerkt 
das „Journal des Debats“: „Fürſt 
Bismarck wird wahrſcheinlich die ihm 
ſo liebenswürdig kredenzte FlaſcheWein 
auf das Wohl des Kaiſers trinken, aber 
deshalb braucht man nicht anzunehmen, 
daß er nun in die Wilhelmſtraße zu= 
rückkehren wird. Möglich iſt, daß die 
Haltung des Fürften gegen feinen fai- 
ferlichen Herrn und deifen Rathgeber 
nun gemäßigter und etwas herzlicher 
wird, und das ift zmeifelgohne ber 
Zweck, den Kaiſer Wilhelm verfolgt.“ 
Der „Jout“ glaubt aus dem Ereigniß 
Anlaß nehmen zu müffen, daran zu er= 
Innern, daß Frankreich beffer gerüftet 
fet ala 1870 und überdies wieder 
Freunde in der Welt habe. „Bismard“, 
ſo jpreibt da3 Blatt, „braucht fein Mi- 
nifterportefeuille, um feine Rathſchläge 
zu ertheilen, und wecher Art die Rath⸗ 
ſchläge ſind, die er ſeinem Herrn geben 
wird, weiß alle Welt. Seine Volts 








beren jich die „Society for the ‘Pres | 


und zu behandeln find, jodaß diejel- | 


ſchaft für Thierſchutz hat ſich nun der 


— 








thümlichkeit, die ſeinen Rücktritt über— 
dauert hat, wird in der öffentlichen 
Meinung das Anſehen der kaiſerlichen 
Politik erhöhen, und wenn Kaiſer Wil⸗ 


wäre es ein meiſterhafter Zug, wenn er 
fich vorder der moralijchen Hilfe und 
des Rathes des thatſächlichen Urhebers 
der deutſchen Einigung verſichert hätte. 
Erregen wir uns nicht, aber erwägen 
wir, daß wir in dieſem Augenblick, wo 
unſerem ſchlimmſten Feinde verziehen 
wird, daß er gar zu groß war, und wo 
er an einen Hof zurückkehrt, der uns 
ſtets verabſcheut hat, Anlaß haben, un— 
ſeren Gurt feſter zu ſchnallen und uns 
für jeden Fall bereit zu halten.“ In 
Deutſchland weiß Jedermann, daß uns 
die Annäherung zwiſchen Kaiſer und 
Kanzler weder den Krieg noch die Ab— 
rüſtung bringen wird, aber wir erken— 
nen auch in dem Spiegelbilde, das das 
Ereigniß in der ung mißgünftig gefinn= 
ten Breffe geworfen, wie jehr wir uns 
des hochherzigen Schrittes des Kaifers 
auch in Bezug auf die Kräftigung de3 
deutjchen Unfehens draußen in der 
Welt zu freuen haben. | 





Raubfang in der Nordfec. 


Auch der Filchreihtdum des Meeres 
ift nicht unerfchöpflih. Nach Profellor 
Dr. Heinde von der biologijchen Sta= 
tion auf Haoland leidet ver ilchbe= 
ftand der Nordjee thatfächlich unter 
der Ueberfifchung, denn Die Durche 
ſchnitisgröße der Plattfifche nimmt fte= 
tig ab. fo dab aroße Seezungen und 
große Schollen jetzt ſchon ehr felten 
geworden ſind und zu befürchten iſt, 
daß bald eine Zeit kommen wird, wo 
überhaupt nur noch wenig Plattfiſche 
laichreif werden. Die Urſachen dieſes 
Vorganges ſieht Profeſſor Heincken we— 
niger in dem ſchnellen Anwachſen der 
Fiſchereiflotte, wenngleich dieſelbe jetzt 
in der Nordſee auf 600 Dampfer und 
5000 Segelſchiffe geſtiegen iſt, als viel— 
| 
| 





ö— — — — — — — — — —— — — — — — 


mehr in dem Fangverfahren, das zu 
viele untermäßige Filche dem Meere 
entzieht und oft fünf bi zehnmal 
mehr unbrauchbare, al3 brauchbare 
Tiiche Liefert. Durch bloße Zurüd- 
merfen der fleinen Fifche in’3 Meer tft 
demllebelfiande nicht abgeholfen, denn 
da die Tramlzüge 5, 7 und noch mehr 
Stunden dauern, und fo die Fifche In 
dem jadartieen Ende de3 Grund- 
Tehfounnohes immer mehr zufammen> 
gepreßt werden, fo haben fie beimXluf- 
holen in der Regel ihre Lebenzfähig- 
teit eingebüßt. Da die Segelfchiffe in 
fürzeren ®mifchenräumen ihre Nebe 
einziehen müllen, al3 die Dampfer, fo 
| könnte man allerdings den lebteren die 
Bernihtung des Frichbeitandes mehr 
| zur Lait legen. An Vorjchlägen, diejes 
ganz unmirthichaftlicde Fangverfahren 
zu berbefjern, um in etwas der weiteren 
Dernichtung des Filchbeftandes der 
Nordjee Einhalt zu thun, hat e3 nicht 
gefehlt. Aber meber das Verbot der 
Dampffifcherei überhaupt, noch der mit 
befannter Selbitlofigteit gemachteVor- 
Ichlag der Engländer, Die beutiche 
Bucht der Nordiee ala Schonbezirk zu 
erklären, fünnen in Betracht fommen. 
Die Abgrenzung Eleinerer Schonbezir- 
fe, die ja an fich zwedmäßig erfcheint, 
weil die Geefifche, in3bejondere Die 
Shollen, nicht weit wandern, hat un= 
übermindliche Schmwierigfeiten, eben]o 
die Eintheilung der Nordfee in ein- 
zelne größere Bezirke, 5. B. vier, bon 
denen zurZeit immer nur einer befifcht 
werben bürfte. Prof. Heinde Tchlägt 
dagegen folgende Mabnahmen vor, die 
ebenso leicht durchführbar wie wirkſam 
find und fich zum Theil in der Binnen- 
fifcherei jchon jeit Jahren bewährt ha= 
ben. 

1) Das Verbot, untermäßige Filche 
zu verfaufen oder zu landen; die Yi- 
fcher würden dadurch gezwungen mer- 
den, folche Gründe zu bermeider®® wo 
nur fleine Fifche vorfommen. 2) Die 
Einführung einer größeren Mafchen- 
meite für das Net und die Einführung 
bon Einrichtungen, welche das Zulam= 
menziehen der Mafchen verhindern; 
dann würde ein großer Theil der ge- 
fangenen fleinen Fifche entjchlüpfen 
fönnen. 3) Einführung der fünftlichen 
Filchzucht auch für Seefifche; nach den 
Erfolgen, die die Binnenfiicherei da= 
mit erzielt hat, darf man fich von ihr 
auch für die Geefifcherei Nuben ber- 
Tprechen. 

— Frau (zum Mann): „Irinf net 


fo viel Bier, Alter, Du wirft jehen, 
Du mußt noch einmal fterden!” 














‚Ueber Nerven.” 


Hier ift etwas VBernünftiges und follte 
uns alle intereffiren. Dr. 6hoo0p’% Un- 
terfugungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eınes Armes oder Beines Durch» 
fchnitten wird, oder wenn ein beitändiger 


Drud auf diefe Nerven ausgeübt wird, Die | 


Musfein gelähmt werden. Er fand, da 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und Diejes ift die Urjache, daß jogenannte 
Blutreimigungsimnittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Gr fand ebenfalls, 
daß gemwijje Nerven die Thätigkeit des 


Veagens, der Xeber, Nieren und anderen | 


inneren Organe fontrolliren. 


Dr. Shoop’s Wiederheriteller it: 


ein Heilmittel für Magen, Xeber- und Nieren- 
rankheiten, indem Dderjelbe zur Stärfung 
und Ernährung diejer Nerven beiträgt. 
Dieje Medizin ie fein Nervine oder gijtiges 
Yervenreizmittel. — Brod, Fleiidh, Kartofs 
feln uf. w., erzeugen Blut und wenn Die 
VBerdauumngs - Organe geihwädt find, jo 
muß als natürliche Folge der Uebergang 
von Speijen in Blut ein jhwacher fein und 
aus demjelben — — ee 
der Berdauungd » Organe ‚we di 
Nerven gejchwächt find. „zit diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoop iede 
heriteller verhindert und heilt dieſe 
Krankheiten, indem Dderjelbe Die —* 
Rerventraft ſchafft und erhält und ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Upotheten oder franco per Exprei für $1.00. 
’ Der deutihe „Weg- 
mweijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dDiefer Nedizingenau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefje frei veriandt, 
Man jchreibe an 


Bor 9, Racine, Wis. 








3 Wieder=-| 
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beim II. dem Krieg zuneigen follte, fo | 


Frau Locher von 4953 Atlantic Str. fpricht 
fich über ihre Behandlung wie folgt ous: 


„Während der legten Schs Monate oder etreß Synhe 
res itt ich. wieich zuerit ganute, au enter gemöhns 
lien Grräitung. Ag aber die Zeit dahtıgıng ud 
ich mıcht beijer wurde, fürchtete ich, ©3 könne Dre Ass 
zehrung jein. GEritens baute ich Yaufen dei Nıfe vie 
manchmal jo veriispit war, daß tn nicht arhmen 
fonute. Das Innere der Nafe juekte, brasmte ud 
war mandmal jo weh, daß ich großes Unbeyugen 
emp'and,. 

In Kurzem fekte der Huften ein, und dadurd wıtrde 
ich jehr geüugftigt. Mein Appetit war jchleht mein 
Mugen jchten außer Ordunng und dann dieſer fürch— 
terliche Sujten. Wen ich Horgens erwachte, mußie 
1 huften und aroge Quantitätei gelbe und weißen 
Schleimes auswerfen. Zue ſt war er hart und nach und 
nach kam er los und während des gauzen Tages fitt 
ich au ſtarten Huſtenanfallen mit reichlichen us— 
wurf. Mauche Nächte ſchlief ich ohne Trubet, ichr ort, 
aber wurde meine Ruhe durch Huſten unterbrochen 
ber von Schmer;em in der Bruſt begleitet wurde MWähs 
rend der ganzen Zeit verlor id an Gewicht, it c8 da 
ein Wunder, da’ meine jreunde (Wie id) jelbjt) glaub» 
ten, ic) litt an der Auszenrung. 





Frau Lodjer, 4953 Atlantic Str. 


„Sch war in der Beit Schwäcer und schwächer gewor« 
deu und alsich zu Dr. Mildmen aing, fcyien es mir 
faunt mi , die Treppe hinanfzuiteigen, fo ihwad 
und furzathang war ıh Ich Fonnte jelbit merken, 
wie jchlest ıch ausjah. Meine Augen waren einge: 
funfen, mein Geficht Hager und bleib. Dr. Wiidınan 
unterfuchte mich. und obgleich er ferhe Yeriprechungen 
in meinen ‚ade machen fomute, riet er nriv, mid) von 
ihm für einen M beheudeln zu laſſen, am Ende 
welcher Zeſt. wenn ich große Erleichterung ſpüren 
ſollte, er dann ortfahren wolle. Er behandelte meine 
Naſe und Kehie in jeiner £ indem er mir Medi— 
zinen zu inhaliren gab, welche ich bis in meine Lun— 
gen hinunterathmete, neben and Mitteln Tier 
Hang brand. Nun, was war dad Jletnltat? Mei 
Huſten beganng zu verichiwinden, die Schmerzeit der: 
hießen meinte Brit. meine Safe wurde normal ud 
berurjachie mir weria oder aar Eine Unammebmtichkeit 
mehr. ch gewann Kräfte nnd Ferch, und Dis zum 
—— Augenblick fuhle ich mich ausgezeich— 
net. 


Vergeßt nicht, daß die wiſſenſchaftliche 
Behandlung von Frauen- und Kindertranf⸗ 
heiten einen Hauptantheil in dem leichten 
Gebühren-Spezial-Syſtem der Doktoren Me— 
Coy & Wildman bilden. 


Entjtellende Hautkranfheit geheilt. 


Srl.E. La Chance, 1736 Wabajh Ave, Fam nad den 
Doktoren NcSoy & Wildman mit einer entiteilenden 
Hantkranfheit behaftet, woran fie zwei Zahıe litt. 
Cie erzäbtt den Srfola wie folgt: 

Eich Litt fett zwei Nabren an FFledenfrantytt. Mein 
Gefiht war mit rotben lecken bedeckt, die Lercht be- 
Ihunpt waren uud manchmal jucten, 8 war nicht 
ſo ſchmexzhaft aber ſchrecklich unangeuehm, ich ſchämie 
mich mit Leuten zuſammenzutreffen. Ich verſuchte 
Alles um geheilt zu werden, aber nichts hälf bis ich 
die Doktoren MeCoy & Wildman aufiuchte, die mich 
in einem Vlonat Furirten,. 63 it jegt drei Morntate 
ber und daS Ugbel hat fich nicht wieder gezeigt.* 








































Eine dauernde Heilung aller Sautfronf: 
heiten iit ein widtiger Theil von Dr. Wild: 
mans leihtemn Gebühren: und Schuell:gei- 
lungs:Syiient. 


Ds Il:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.50 Born. bis 1 Uhr Nahm 
Dr. Wildman behandelt alle hroniihen Krankheiten 

und macht eine Specialitit aus 
Katarrhelifhen Krankheiten, 
Hant-Sranäheiten, 
DMerven-Srankheiten. 
Spezielle Behandlung mät Glettrizität wenn nöthig. 











Arbeit! 


In — Lohn! 
Lohn! Arbeit! 
Arbeit! Roh! 
Lohu! Arbeit! 
Arbeit! — Lohn! 
Lohn! Beides. Arbeit! 


und Arbeit für die Arbeiter 
== John für vie Arbeiter, 
Mehr Arbeit nad zu beiferenXöhnen in Weit Pulls 
man als jemals im irgend einer bei Chicago eröjjueten 
Vorjtadt geboten wurde, 


Arbeit für 4000 Handwerker. 


Löhne für 4000 Handwerker. ; 

KRanft eine Lot, Verichafit End) Arbeit, verdient qute 
Löhne, um, während hr Eure Familten ernährt, 
noch genug zu haben, wure Lot abzuzahlen und jo 
Grumdeigenthümer zu werden, 

Lotten nur 8500.09 und aufwärts. 
Seihte Bedingungen, 
einichlieglih Straßen » Vorbefferungen, welche fchon 
Ichon bezahlt find. — Geit hin und jeht eg. — Sprecht 

dor wegen Pläne. 


West Pullman Land Association, 


404, 100 WASHINGTON STR. 
EE7 Deutihe Berfäufer. 


569 der Subdivifion, mit front 
a MiblandAve undGarjıce 
} EI Pouterard (55. Str.) — Eme 
vorzügliche Lage mit Gijen- 
* bdahn- und Pferdebahn-Ver⸗ 
bindung durh die Sı i 
Entfernung von den 
gungen. Ausgezeic 


ionen, und eine bequeme 
ard&.— Zu leichten Bedin— 

Refidenz:Lotten, nabe Zi 

Um dieje Yotten auf d- 


und aufwärts fiir Zotten in 






















t Geihäftseden und jchöne 
ulen, Kırden und Stores.— 
N } Markt zu bringen, wid eine 
dejchränfte Anzahl di ten zu den jegiger niedris 
gen Breijen verlauft erden, und werden die Breife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine befleren und billigeren 

Lotten zu finden. Uuf Verkauf beim Eigenthümer, 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 








Taufen eine 


WINNETKA LOT, 
3 25x1:5 Fuß. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 
En Fu Keine Zinjen. 
It 45 Munuten Fahrt vom Wels 
Etr.:B ılmbof. — ——— 
iü aal: Mird fünfmal jo vrel wert 
30 Züge täglich. ſein, wenn die —S 
Bahn in Betrieb ſein wird. Agenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


ALPIRE HEIGHTS. 


Zotten $100-—$300. 
#3.00 Saar. 31,00 per Woche. 
Keine Zinien, feine Abcasen während der Abe 
zahlungszeit. „Title Guarantee & Truit Co." lies 


fert den Kaufbriei. — Züglige Erfurfionen von 
unjerer Office. ———— 10ja,61m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 
























— 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Haufes 


bitten wir auf die Mattel. E « 
die don und fomxtenden Süden —— a. Daibıe 












Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


Strauss & Smith, _279 una 281 


Deut ‚ Madiso 
% baar und 85 2* ars werth — u 


Eofet die Sonnfagsheituge der 


ABENDPOST 





Brondjitis md Kalarcf gehritt Das ein 








* ig! 1 
u) 316 State Str. & 161 5. Ave. 


NR 











Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis don $4.00 
für das Paar nad Map gemachter Hofen von irgend welchen | 
Stoffen in unferem £aden. | 








Sljaddjlj 





84 La Salle Street 


tauft man die bilfigften 


+ 
‘ 3 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Swiichendel über Hamburg, 
Bremen, Garden, Noiterdam, Amiters 
dam Stettin, Havre, Varis 26. 
Oeffentliches Notariat. 
Bollmadten mit confulariigen Beglaubts 
gungen, Erbihaits : Gollettionen, Boitands 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


Geurral⸗Agentur der Sanja-Linie 
zwiſchen Hamburg-Montreal-Chicago. 
Grira gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 





Baflagiere. Kerze Umfteigerei, fern Gaitie Garden 
oder Koviftener. — Nüheres bei 2ſpbu 


NTON BCENERT, 


Generalagent, Rachisconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pilſelle 
billiger wie je. 
== Kauft jest. 

part Geld! 


G. B. RICHARD & CO. 
62 Süd Elarf Str. 
Djfien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Jetzt ist es Zeit 


Maſſageſcheine 


zu kaufen. Nur ESS jetzt von Deutſchlaud 
nach Nweritfa. Ebenſo Billets von hier nach Europa. 
Weil die e niedrigen Vreiſe nur kurze Zeit anhalten 
werden, ſo wendet Euch ſofort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
ASMUS TROLDAHL, Ser - Agent 
171 Dit Sarrijon Str. 
gegenüber dem Grand Gentral Depot. 

Oiten Sonntags bis 1 Uhr Mitiags. 23jddj1j 





bw 








BESTE LINIE 


NACH 


ANSASEITY | 


Vier Züge Täglich 
Sifenvann-ganenläne. 





Illinois Gentral:Eijendahn. 

Alle durfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahns 
hof, ‚2 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall® an der 22. Str. 39. Str.= 
und Hyde Parf-Statton bejtiegen werden. Stadts 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 


Züge Adfagrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Limited..1 1.35N 1 4.45 9 
Chicago & Memphis.............. 1135N14253 
Ch. ESt Louis Diamond Special. 9VON | 8.108 
Springfield & Decatur. ........... !LON 18108 
New Orleans Poſtzug. .. ......... 3.00 B 112 OB 
BRD SE "80B *45N 
Bloomington Pajlagierzug ....... "30B *90B 
Ehrcago & New Irieand Erpreß.. 1 T.I5N 17.2089 
Kankakee & Gilman ........... 410N I110 25 VB 
Kankatee Paflagierzug............ 15.00N 19.08 
Rodford, Tubugue, Sivur City & 

Siovur Falls Shielllug..........1 2ON LION 
Rodford, Dubuque & Sivur Ety.allL35N 17.008 
Rodford Rajlugierzug............1) 3.00N 110.30 3 
Rockford & Freeport ............ *430 N210.50V 
Rockford & Freeport Expreß ...... —— —— 
Dubuque & Rockford Expreß .... * TION 

aSamiftag Nact nur bis Dubuque |Täglıd. "Täg- 


lich, ausgenommen Sonntags. 





Bal’imore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Tffice: 195 Clark Str. 
ſeine extra Fahrp eiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen Abfahrt Ankunft 


TER sener naar RO. TER 
New Nork und Waihıngton Beftt- 

DESD SERIE: en isn 10.158 # HIN 
Bittöburg Limited .......000 000000 "3.NN * 7.408 
MWalterton Accomodatıon.... ..... 525R 95 B 
Eslumbus und Wherling Erpreß...*6.25N * 7.208 
ger York, Wafbington. Pıttöburg 

und Gleveland Beitibuled Limited.* 6.25N *11.553 


° Zäglih. + Ausgenommen Sonntag3. 





f Burlington-Linie. 
Chicago», Burlington- und Quincy⸗· Eiſenbahn. Ticket ⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Vaffagier⸗vahn⸗ 


bof, Canal und Adams Etr 
üge Abfahrt Ankunft 
©colesburg und Streator.......... +8.320B +6.25N 
Nodior> und Forreiton .... cur... +8.30B +7.35N 
SvcalsPuntte, Zllınoı3 u. Jowa....*11.200B +20 
Denver und Ean Francidid.......*F1I2L5N *82023 
Rocelle und Rodford... .........3 LION +10.3523 
Rod Falls und Sterling ... ..... r430N 110.358 
Omaha, Souncıl Bluffs. Denver...* 550N +8,08 
Teadmwopd und die Blad Hills... .*55 ON *8209 
Kanias Eıtv, St. SYofenhu.Atdinfon* 6.1ON *10.1598 
annibal, Salveiton & Teraß... .*6.10N *10. 15 B8 
t. Baul und Minneapolis........#6.15N *9HCOD 
Gtreator und Mendota... ..... --*6.15N #908 
Et. Paul und Minneapolis........ *9.30 RM *71023 
KanlasEity. St.Soiephu. Athınfon*10.30N * 6. 25 B 
Omaha, Lincoln und Dender. .....*11.00 M* 6.45 8 


eTãalic. tTaalich ausgenommen Sonntags. 





Chicago KErie-Eiſenbahn. 
* Tidet-Difices: 








a 232 ©. Clark Eir. -und Dearborn 

> Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local..... Fix EN 

I 7 Nem York & Bofton *2:00N T55R 
Aamesı...n& Buffalo...... ........ 2EWVON TEEN 
Nertb Audion Feeommodation...... "HN 79408 
New York & Brfton.......... - TEN 758 
Columibus & Norfoll, Va........... TIN 758 


* Tägleo, +Räglid, ausgenommen Sonntage. 
— TON-UNI ER STATION. 
ano & aLTon unge PASST ni Adams Sts, 
Ticket Office, 195 South Clark Stree:. 
* Daily. t Daily eexcept Sunday. Leave. | Arrive. 


chi 
Cana 








ifie Vestibuled Express..............- + 2.00 PM| 1.15 PN | 
es City & Denver Vestibuled Limited®) 6.00 PM] 9.45 AN 
Kansas City, ee Express. .* 2 PM 2 4 
t TAuis Lnited...... 06 £ 
St. — Paiaes Express .. 8.45 PM| 7.30 AN 
363 A 

i t. Louis Ni p 00. « 
—— — u — 8 4 +8.45 


— Depot: Dearborn⸗Station. 
RR Tidet-Offices: 232 Glarf St. 
LE BEE 7 und Auditorium Hotel. 

HTTERRAN TEE DIS N c Abfahrt Ankunft 
Anbionapatis und Eincinnati.... 600R 
x 





ROUTE. 





ndianapolis und Eincinmatk.... 
afayette und Louisville ....... 
Safahette und Louisville ........ 
Rafapette Uccomodation: «no... 








WASHBURN- 
_ CROSBY’S 


inperlatives 


IL 








| 





„SEDORy.. 


« > — 


N 


uperiatiye:23 


Ahtet darauf, dak hr die obige Marke 
mit gelben Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacität 11,500 Ja per Tag. 


Beites in Der Welt! 
Beltes in der Welt! 
Beftes in der Welt! 


SHnimmsm 


Kragen Sie Jhren Grocer darund). 


u 





ER RT N a N 
B Wir verleven unier Geichäitslofal am | 
1. März nad) 298 State Str. - 


Alle Kleider 


A für Herren und Knaben müjjen für 
halben Yreis 


erfauft werden. Sie brauchen nicht P 
iel baares Geld zu haben, da wir auf 8 











So 








verkaufen und ohne Bürgichait. 


Aud) Damen-Jactels, Capes, Ahren, 
Diamanlen u. ſ. w. 


auf kleine wöchentliche oder monatliche F 
Abſchlagszaͤhlungen. * 






















I 
STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 
Abends ofien. 









Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klaſſe: 


Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
München, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Kafite 550, 4280 — 
Nach Lage der Blätze. 

Sie obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzuͤglicher Bauart, und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Dnge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen de Genera -Ugenten, 


A. Schumacher & Go,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Win. Eihenburg, 


78 Fifth Ave., Chicago, Ills. | 
Sim | 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Oder deren Bertreter im Julande, 





Wenn Ihr die beiten 


ine Geschäft diefer Art 


in den Dıreinigtien Staaten. 


—— *09 — 
Peinkleiderahrißanlen 


Hoſen auf BPeſſeſlung gemuchlt ſür 84.60. | 


Nicht michr, Nicht weniger. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eireibi wegen Samples, 


I 
Die Tonne | 





I 
j 
| 





Der Dereinigten Staaten, 
Greründet 1859. 


Uuvertheilter Neberichuß über 


32 Millionen Doll. 





| Wegen Derficherung wende man fi ar 
den deutichen Generalagenten 2Tjialf 


| MAX SCHUCHARDT, 
| 209 Chamber of Commerce = Hehünde, 





Finanzielles. 


TheOldest 551141567 
ia | Savi2ds Bank 
m Chicago, 












Rn 
IAT; 
Clark, Al iÜN 
R.-D-Ee [3 
Randolph * 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT, 
Depoſiten v. 

$1 aufwärts 








Kommen und | 
Zinfen darauf bezahlt. 

ZTepniitoren fönnen es fo arrangiren, daR Ahre Sam 
milien während ihrer Abweierbeit Geld ziehen können. 

— — Frauen tonnen auf ihren eigenen 
Kamen Geld hinterlecen, das nur auf ihre e 
weiſung ausdezahlt wird. EEE 

Ansläandiice Wedhicl.—Weniel auf die Bank vom 
Srland und ıhren Filialen von 21 umd aunwärtg 

as: 10 Uhr Vorm. b33Uhr Nachm. 
auſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 ühr Rachm. und von 

& bis s Uhr Adends. 





— — — 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


Sinjen beschlt auf SparsEinlagen, 


erleihe 
Geld "auf — 
NORTGÄGE ! auf Grundeigentbum 


lets zu verkaufen. 
SDepofiten angenommen. BZinjen bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumacpten ausgejteilt, erbichaiz 
ten eingezogen, Bataaeicheine Lon und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vorntittags. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5% aufiwärt® 
auf erfte Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthunmn. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorrätbig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


berſeihen get auf Chicago Hrund- 


eigenthum. suolj 
Verkaufen erſte Morkgages. Doppelte Sicher 


heit garantirt. 








E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





‚ADOLPHLOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


®idyerheiten zu verfauien. Insl} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Meinen und großen 
Beträgen jtets an Hand. 2rjalf 


&eld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 


— 


Household Loan Association 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 364. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lale View. 


Held auf Möhel. 


ne, keine Oeffeutlichkeit oder Verzoge⸗ 
— allen Geſellſchaften in den Ver. 
Diaaten das größte Kapital beſiten. ſo können wir 
Eu; niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad‘. Unſere Geſellſchaft 12 
organifirt und mad Seſchäfte nad dem Baugejelle 
Ihafts- Plane. Darlehen gegen leidte Wödentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nad Begtemiıcpeit. 
Epredt ws, bevor Ihr eine Anleihe mad. Bringk 
Gure MöbelReceipts ınit Euch. 


13” Es wird deuifh gefproden, 
| Household Loan Association, 














— 














| 834 Lincoln Ave., Zimmeri, Late Biew, 
| Gegründet 1854. bw 





Chelnut-Weichkshten -. . für 32:60 Schußoecein der Hausheſthet 


und Indiana Lump=ishlen . für $2.9 


haben wollt, jendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
uße Beftelunggh werden C.O.D. ausgeführt 





Brauereien. 








| 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Tlaihenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Saupt-Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Mpmobibsjalj H. PABST, Manager. 





| | 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. | 


! 
AustinT. Doyle, Präfident. 1ljaljmddj | 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. | 
HL Bellamy. Sefretär und Schagmeifter. | 

— 





Wacker & Birk Brewing Co.’s | 
“PERFECTO”. 


zeigen, A en | 


wid | 


| 
| 
| 


I 





Neine Malz: Biere. | Kedsie Building, 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 


Bin. Eievert, 3204 Wentworth In. 
Terwilliger. 794 Nilwaudtee Ave 
M. Weit, 614 Racine Ave, 
U. F- Stolte, 3254 S. Salited Str. 


Hauseigenthümer!! 


Branch 
Offices: 





| Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 


Wenn nicht, Iprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera SHoufe Bldg., 
&de st und Waihington Str. — Zweigoffice: 
402 Gleveland Ave. And 


ns 


Rechtsanwälte. 








JULIUS GOLDZIER. JoHx L. RoDGERS. 


 Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randolph Str. 
Simmer 901-907. 





M. LONGENECKER, früher Staatönnwalt. 
RR. JAMPOLIS, 5 Sayre lang Hıli®Staatdanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Anwälte, Zinmer 406, "THE TACOMA”. 
KaSalle u. Madrionitr., Chicago. 1306 


= 





' MAX EBERHARDT, Setesriäte 


142 Weit Madifon Str,, gegenüber Union Str. 
Wohnung: 435 Ujpland Woulemarı itjaif 


ap) W 








































































